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Herzliche Einladung zum 11. Lichterfest
im Solepark in Bad Essen!

Am Samstag, dem 16.09. ab 19.00 Uhr laden der
Verschönerungsverein Bad Essen e.V., die Kundi-
gen Bürger und viele Helfer und Mitwirkende aus
Bad Essen zu einem weiteren Lichterfest ein.
Viele Lichterbilder von den Kitas aus Bad Essen
und Umgebung verzaubern Groß und Klein. Tau-
sende von bunten Lichtern am Wegesrand und in Bäumen schillern
in der Dunkelheit. Im bunt illuminierten Park werden Getränke,
Wein und Essen angeboten vom Restaurant Athen. Zudem dürfen
Rollis Würstchen und Pommes bei keinem Fest fehlen!
Das Fest beginnt um 19.00 Uhr mit diversen tänzerischen Darbie-
tungen von Kindern. Danach ist Zeit zum Verweilen und sich begeg-
nen. Kein großes Programm, keine aufwändigen Details. Aber ein
Lichtermeer aus echten Kerzen und loungiger Musik soll den Rah-
men bieten für ein paar entspannte Stunden in geselliger Atmosphä-
re! 
Der Abend wird mit der Feuershow ausklingen.
Unter dem Motto „von Bürgern für Bürger“ wäre es sehr schön,
wenn ab 15.00 Uhr viele sich einladen lassen würden zum Helfen
in Form von Lichtern-aufstellen.
Ab 18.45 Uhr sollten helfende Hände mit selbst mitgebrachten Stab-
feuerzeugen die Lichter anmachen.
Zum Ende des Festes wird frei nach dem Motto „viele Hände,
schnelles Ende“ Unterstützung gesucht beim Einsammeln der Gläser
und Aufräumen!
In Vorfreude auf ein wunderschönes, entspanntes, kleines feines Fest
grüßt herzlich das Vorbereitungsteam (Verschönerungsverein, Kundi-
ge Bürger, Tourist Info, Gemeinde Bad Essen)

Harpenfelder Dorfschmiede e.V.
Schmiedeabend 
für Jedermann 

(März-November jew. am 2. Dienstag im Monat)
am 12. September 2023 ab 18.30 Uhr 

                                     in der Harpenfelder Dorfschmiede       

Spenden für die German Doctors 
beim Frauenfrühstück

Im Rahmen des Frauenfrühstücks der
Gleichstellungsbeauftragten der Gemeinde
Bad Essen berichtete die Gynäkologin Maja
Blessing zum Thema Frauengesundheit. Au-
ßerdem gab sie Informationen zu den „Ger-
man Doctors“. Das ist eine ärztliche Hilfsor-
ganisation, die seit 40 Jahren weltweit tätig

ist. Die deutschen Ärzte setzen sich ehrenamtlich in Projekten für
die Gesundheitsversorgung ein, denn jeder Mensch hat das Recht
auf eine medizinische Versorgung.
Im Rahmen des Frauenfrühstücks konnten 400 Euro an Spenden für
die German Doctors gesammelt werden. Maja Blessing wird dieses
Geld für ihr Projekt in Samar/ Philippinen nutzen, wo sie ehrenamt-
lich Patientinnen und Patienten behandelt hat.
Vielen Dank an die 60 Teilnehmerinnen für die Spenden!
Das nächste Frauenfrühstück findet am 11.11.2023 statt.

ILCO Stoma Gruppe
Unser Motto lautet „Wir sind da“.
Denn das genau möchten die Mitar-
beiter der Deutschen Ilco. Da sein
für Menschen, die ein Stoma haben
oder an Darmkrebs erkrankt sind.
Auch für Angehörige stehen unsere

Türen stets offen – zum Beispiel bei einem der persönlichen Tref-
fen, die in etwa 300 Gruppen bundesweit angeboten werden. Dort
besteht die Möglichkeit, sich mit Gleichbetroffenen auszutau-
schen. Bei Tipps im Umgang mit Hilfsmitteln oder der Bewältigung
der Krebserkrankung sind den Themen, die angesprochen werden,
keine Grenzen gesetzt.
Das nächste Treffen der ILCO Stoma Darm- und Blasengruppe fin-
det am Mi., 13. Sept um 14.30 Uhr im Landgasthaus Gieseke-Ass-
horn in Bohmte, Bremer Str. 55 statt. 
Angehörige sind immer willkommen bei uns.
Weitere Auskunft unter Tel. 05461-968955 oder 05471-4440
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Vitrinenausstellung im Kreishaus: 
Heimatbund stellt markante 

Bauernhöfe im Osnabrücker Land vor
Osnabrück. Der Heimatbund Osnabrücker Land
e.V. (HBOL) präsentiert in einer Vitrinenausstellung
im Kreishaus Osnabrück den hochwertigen Bild-
band „Zwischen Tradition und Moderne: Markante
Bauernhöfe im Osnabrücker Land“. Vorgestellt wer-
den 48 Bauernhöfe – und damit 48 ganz verschie-
dene Wege zwischen Konvention und Innovation
sowie 48 Architekturen zwischen Tradition und

Moderne. Die anschaulichen Bilder im Buch und auf den Roll-Ups
in der Ausstellung stammen vom Fotografen Hermann Pentermann.
Burkhard Fromme, Leiter des Kulturbüros, freut sich über die infor-
mative Ausstellung: „Neun der im Buch dargestellten Höfe stellen
Katharina von Kurzynski und Jürgen-Eberhard Niewedde anschaulich
in Text und Bild vor. Historische Exponate, Gemälde und Fotografien
erzählen über die Geschichte zweier der markanten Bauernhöfe und
ihrer Erbauer.“

Wie Autor Jürgen-Eberhard Niewedde, Vorsitzender des HBOL, bei
der Eröffnung der Vitrinenausstellung berichtet, lenkt das Buch erst-
mals die Aufmerksamkeit auf einige bis dato wenig beachtete archi-
tektonische Schätze im Osnabrücker Land, die noch nie zuvor zu-
sammenhängend betrachtet wurden. 
Teils abgeschirmt durch Bäume und Hecken, teils weithin sichtbar,
verbergen sich in der parkähnlichen Landschaft unserer Heimat etli-
che markante Hofanlagen der Zeit zwischen 1750 und 1950 – eine
Zeit des Umbruchs und des Wandels, die sich deutlich auch in die-
sen Bauwerken widerspiegeln. Die Veränderung der althergebrach-
ten räumlichen Aufteilung innerhalb der Bauernhäuser, die Verwen-
dung neuer Baumaterialien, die mutige Realisierung von ungewöhn-
lichen, modernen und für den ländlichen Bereich teils untypischen
Architekturelementen – dies alles scheint eine Abkehr von der traditi-
onellen bäuerlichen Architektur anzuzeigen. Gleichzeitig werden
aber auch altbewährte und überlieferte Elemente des Bauens auf
dem Lande bewahrt und mit Neuem kombiniert. 
Die Ausstellung ist während der Öffnungszeiten des Kreishauses zu
sehen: Montag bis Mittwoch 8 bis 16.30 Uhr, Donnerstag 8 bis
17.30 Uhr sowie Freitag 8 bis 13 Uhr.

Reit- und Fahrverein Bohmte
Breitensport Voltigierturnier des 

RuF Bohmte am 09./10.09.2023

Am 09. und 10. September 2023 veranstaltet der Reit- und Fahr-
verein Bohmte sein Voltigierturnier auf
der weitläufigen Anlage an der Schüt-
zenstraße in Bohmte. Hier stehen den
jungen Voltigierern zwei Reithallen so-
wie zwei Außenplätze zur Verfügung.
Diese Breitensportveranstaltung steht
ganz im Zeichen des Nachwuchses. So
wird beim "Kids Cup", in einer Prüfung
der Schritt/Schritt Gruppen sowie Schritt-Einzel um den Kreismeister-
titel des Kreisreiterverbandes Wittlage auf dem Pferd geturnt.
Zu diesem Breitensport Voltigierturnier lädt der RuF Bohmte alle In-
teressierten recht herzlich ein.
Für das leibliche Wohl der Gäste sorgen die Vereinsmitglieder.
Samstag, 09.09.2023
13.00 Uhr N-Gruppen
13.45 Uhr Mini Schritt/Schritt Gruppen
15.10 Uhr Einzel-Voltigier-Wettbewerb auf dem Holzpferd
15.20 Uhr Doppel-Voltigier-Wettbewerb auf dem Holzpferd
ca. 15.45 Uhr Siegerehrung
Sonntag, 10.09.2023
11.30 Uhr E-Einzel
11.40 Uhr Kombinierte Galopp/Schritt Gruppen
13.30 Uhr Einsteiger-Einzel Schritt 

(Wertungsprüfung Kreismeisterschaft)
14.00 Uhr Schritt/Schritt Gruppen 

(Wertungsprüfung Kreismeisterschaft)
ca. 17.00 Uhr Siegerehrung
Auf Ihren Besuch freut sich der RuF Bohmte.

Eröffneten gemeinsam die Ausstellung über beeindruckende 
Bauernhöfe (von links): Ulrich Wienke und Katharina von Kurzynski

(beide Heimatbund), Monika Altevogt und Burkhard Fromme 
(beide Kulturbüro) sowie Jürgen-Eberhard Niewedde (Heimatbund).

Foto: Landkreis Osnabrück/Henning Müller-Detert
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12. Schachmeisterschaft
für Schülerinnen und Schüler

insbesondere aus den Gemeinden Bad Essen, 
Bohmte und Ostercappeln

Bei Vereinsspielern soll die DWZ 1000 
nicht überschreiten.
In der Grundschule Bad Essen, 
Niedersachsenstraße 22
Am Sonntag, dem 24. September 2023
von 14.00 bis ca. 18.00 Uhr
Gespielt werden sieben Runden 
mit 10 Minuten Bedenkzeit pro Spieler nach dem

Schweizer System.
Es erfolgt eine Wertung in mehreren Altersgruppen. Pokale erhalten
die Gesamtsieger (männlich und weiblich) und die Sieger die ersten
drei der Altersgruppen.
Sachpreise werden für fast alle ausgelost.
Anmeldungen möglichst schnell
Bei Frank Knorr 0176 – 23855453 frnkknrr@gmail.com
Bei Bernd Wallstab 05471 – 8852 wallstabb@t-online.de

Bei Steffen Schnier 05472 – 949739
steffen.schnier@freenet.de
Es können maximal 50 Personen teilneh-
men.
Teilnahmeberechtigt sind nur Schülerin-
nen und Schüler, die sich vorher angemel-
det haben und pünktlich am 24. Septem-
ber 2023 um 13.50 Uhr anwesend sind.
Um den Schülern aus dem Kreis Wittlage
die Teilnahme zu ermöglichen, hält sich
der SV Bad Essen das Recht vor, die Teil-
nahme individuell abzulehnen.
Mit der Anmeldung zum Turnier erklären

sich die Teilnehmenden mit der Veröffentlichung der Meldedaten, Er-
gebnisse und eventueller Bilder in den Medien, in den Ergebnislisten
sowie im Internet einverstanden.            

Benefiz-Konzert mit den 
„St.-Annen-Sisters“ am Sonntag, 

17. September 2023 in Bohmte
Der Arbeitskreis „Der Sämann“ lädt alle Inte-
ressierten zu einem musikalischer Leckerbis-
sen ein. Der Frauen-Gospelchor „Die St.-An-
nen-Sisters“ aus Melle kommt nach mehreren
Jahren wieder zu einem Benefiz-Konzert nach
Bohmte. Beginn ist um 17.00 Uhr in der
Bohmter Pfarrkirche. – „Alles fing mit einer
Wette an“, erinnert sich die Vorsitzende Mar-
lies Rubert an die Entstehung des Chores vor
25 Jahren mit nur 8 Frauen. Heute im Jubilä-
umsjahr gehören über 20 Sängerinnen zum
Chor. Das Repertoire umfasst klassische
Gospelklänge, aber auch bekannte Songs aus
dem Bereich Rock und Pop, wie zum Beispiel
`Mamma Mia´ von ABBA oder ´Viva la Vida´ von Coldplay. Lola
Skwarczynski (Spitzname „Die rote Lola“) übernahm nach der Jahr-
tausendwende die Chorleitung und brachte neuen Schwung, Bewe-
gung und Lebensfreude pur mit. Sogar ein Vergleich mit Whoopi
Goldbergs Rolle in dem Film „Sister Act“ wurde gezogen. Freuen wir
uns auf ein musikalisches Feuerwerk mit den „St.-Annen-Sisters“. 
Zusätzlich wird der Arbeitskreis „Der Sämann“ über die aktuelle Si-
tuation in der Kindertagesstätte „O Semeador“ in Saó Paulo/Brasilien
informieren. – Der Eintritt ist frei; um eine Spende zugunsten der
Kindertagesstätte wird gebeten. 

Kirchengemeinden Venne und Vehrte laden ein
Gemeinsamer Hof-Gottesdienst 
mit Musik und anschließendem 

Mittagessen 
Herzliche Einladung zum gemeinsamen open-air Gottesdienst der
Evangelischen Walburgis-Kirchengemeinde Venne und der Evangeli-
schen Johanneskirchengemeinde Vehrte am Sonntag, dem 17. Sep-
tember 2023 um 11 Uhr in der Darpvenner Diele in Venne. Es spie-
len die Posaunenchöre aus Venne und Vehrte, es singt der Regenbo-
gen-Kinderchor und wir begrüßen die neuen KU 4 Kinder zu ihrer
Konfirmandenzeit in Venne. 
Diakonin Rhena Wilinski und Pastor Simon Kramer gestalten Liturgie
und Predigt. 
Wir freuen uns auf einen musikalischen, abwechslungsreichen und
bunten Gottesdienst.
Bei Regen findet alles in der Scheune statt.
Im Anschluss gibt es ein gemeinsames Mittagessen.
Die Darpvenner Diele lädt zum Mittagsbuffet, zum Tellergericht, zur
Bratwurst und / oder zum Erbseneintopf ein.
Zum Mittagsbuffet bitte unbedingt bei Frau Elke Dahl, 
info@darpvenner-diele.de anmelden.
Kosten: Mittagsbuffet: 23,00 Euro; Tellergericht: 16,50 Euro; Brat-
wurst: 3,00 Euro; Erbseneintopf (0,5 l) 5,00 Euro.
Wir freuen uns auf einen schönen Vormittag.

Rhena Wilinski, Diakonin Walburgis Kirchengemeinde Venne   



6

Die deutschen Beachvolleyball Vize-
meister 2023 kommen nach Hunteburg!

„The Ponies“ zu Gast beim 100-jährigen Jubiläum des 
Hunteburger Sportvereins

Das klingt nach einem
aufregenden Event in
Hunteburg! Am Samstag,
den 09.09.23, werden
die deutschen Beachvol-
leyballvizemeister 2023,
bekannt als "The Ponies",

zu Gast sein, als Teil des 100-jährigen Jubiläumsjahres des Hunte-
burger Sportvereins. Der Eintritt ist frei und es ist keine Vereinsmit-
gliedschaft erforderlich. Über den Tag wird ein Hobby-Mixed-Turnier
mit Vierer-Mixed-Teams, wobei mindestens eine Frau im Team sein
muss, gespielt, bevor um circa 17 Uhr die Profis spielen werden.
Die Veranstaltung findet auf dem Sportgelände Hunteburg rund um
die Beachanlage an der Burgstraße 24a statt. 
Zeitplan: Eintreffen der Mannschaften um 09.30 Uhr
Start des Turniers um 10.00 Uhr
Showmatch der „Ponies“ zusammen mit Aulenbrock/Ferger um circa
17.00 Uhr
Das Finale des Turniers wird nach dem Showmatch stattfinden. An-
schließend Beach-Party mit DJ Hansi!
Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Essen und Kaltgetränke werden
über den gesamten Tag angeboten. 
Anmeldungen für das Turnier können noch bis einschließlich
08.09.23 über 100jahre@hunteburger-sv.de vorgenommen werden.
Nachmeldungen sind am Samstag vor Ort ebenfalls möglich.
Es wird eine großartige Gelegenheit sein, Beachvolleyball in Aktion
zu erleben und gleichzeitig das Jubiläum des Hunteburger Sport-
vereins mitzufeiern.

Foto: Justus Stegemann

Ministerin will Mobilitätswende vorantreiben:

„Landkreis Osnabrück ist vorbildhaft“
Osnabrück. Landrätin Anna Kebschull empfing
am Freitag Niedersachsens stellvertretende Minis-
terpräsidentin und Kultusministerin Julia Willie
Hamburg im Kreishaus in Osnabrück. Die Som-
merreise der Ministerin stand unter dem Motto:
„Mobilität weitergedacht“.
„Mobilität weiter denken - da sind Sie hier genau
richtig,“ begrüßte Kebschull die Ministerin. „Wir
müssen die Mobilitätswende auf dem Land schaffen, um weiter at-
traktiv für Menschen und Unternehmen zu sein, Teilhabe zu sichern
und CO2 zu sparen.“
Der Landkreis arbeite daher intensiv an einem integrierten Mobili-
tätskonzept. Dieses bezieht alle Verkehrsmittel – vom Radverkehr bis
zum Öffentlichen Personen Nahverkehr (ÖPNV) – ein, so die Land-
rätin.
Ein wichtiger
Baustein, um
Angebote auf
die Straße zu
bringen und zu
testen, ist dabei
das Projekt
MOIN+. Mithil-
fe einer Bundes-
förderung wer-
den ab 2024
neue Buslinien,
On-Demand-
Verkehre, Car-
sharing und di-
gitale Angebote
im Landkreis an
den Start gehen.
„Ein tolles Pro-
jekt für die Re-
gion und wich-
tig für Nieder-
sachsen. Der
Landkreis Os-
nabrück ist hier
vorbildhaft,“
resümierte die
Ministerin.
Werner Linnenbrink (PlaNOS) hob hervor, dass es sich bei MOIN+
um ein „wichtiges Puzzleteil“ auf dem Weg hin zu einem besseren
ÖPNV im Landkreis handele. Er verwies auf weitere Projekte wie
neue Ticketsysteme und den Test von autonomfahrenden Kleinbus-
sen.
Im Anschluss an die Projektpräsentation fuhren Landrätin und Minis-
terin mit einem E-Bus-Sprinter und testeten die digitale Buchungs-
plattform.

Landrätin Anna Kebschull und Ministerin Hamburg testeten

Landrätin Anna Kebschull und Ministerin Hamburg
testeten einen E-Kleinbus, 

der bereits im Landkreis im Einsatz ist.
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TanzSportGarde Bad Essen e.V.
Wir suchen Dich!

Wir starten in eine neue Session und du kannst mit
dabei sein!
Wir sind ein Karnevals- und Sportverein mit guter
Laune und vielen Auftritten!
Ob Garde- oder Schautanz, bei uns bist du richtig,
wenn du
- gerne tanzt  
- Spaß an Akrobatik 
- am Bodenturnen hast und dich gerne verkleidest!
Wir üben in der Turnhalle der Oberschule 
Bad Essen (Platanenallee) wie folgt:

Montag: 16.00 - 17.00 Uhr Kindergartenkinder ab 3 Jahren
17.00 - 18.00 Uhr Vorschulkinder und Schulkinder bis 

Klasse 2
Freitag: 16.00 - 17.30 Uhr Jugendliche ab Klasse 6

18.00 - 19.30 Uhr Tanzbegeisterte ab 15 Jahren
Du fühlst dich angesprochen und möchtest es gerne mal ausprobieren?
Dann komme doch im September 2023 unverbindlich zum Schnup-
pern vorbei. 
Anmeldung unter Tel.: 0176 23878882 (Sandra Henrichvark)

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Thomas in Bohmte
Wir lassen den Sommer ausklingen 

mit allen, die gerne singen
Am Freitag, 15. September 2023, laden wir -
der Chor Cantate Gaudium der St. Thomas-Ge-
meinde Bohmte -  herzlich zu einem offenen
Singen für Jedermann ein.
Wir treffen uns ab 18.30 Uhr bei gutem Wetter
draußen an der Kirche (bei schlechtem Wetter
im Gemeindehaus). Mit modernen Kirchenlie-
dern und Gitarrenbegleitung möchten wir zu-
sammen am Lagerfeuer den Sommer verab-
schieden.
Herzliche Einladung an Jung und Alt,
einen schönen Abend miteinander zu verbringen. 
Für Getränke und Knabbereien ist gesorgt.
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Ostercappeln-Schwagstorf 
bekommt Glasfaser bis 

ins Gebäude
Westnetz schließt Haushalte und 

Gewerbetreibende ans Glasfasernetz an
Tiefbauarbeiten begannen am 28. August 2023

Ostercappeln-Schwagstorf, 28.08.23
Das lange Warten hat ein Ende – Ostercappeln-

Schwagstorf kann sich über neue Glasfaseranschlüsse freuen. Die
Anschlüsse bieten eine Geschwindigkeit von bis zu 1.000 Megabit
pro Sekunde. Damit haben Kund*innen den schnellsten Anschluss
und hervorragende Stabilität für gleichzeitiges Streaming, Gaming
und Homeoffice und sind bestens für die Zukunft vorbereitet.
Die Westnetz GmbH, Tochtergesellschaft der Westenergie AG, baut
mit der Firma Convert im Auftrag der Westconnect GmbH in Oster-
cappeln-Schwagstorf das Glasfasernetz in FTTH-Bauweise (Fiber to
the Home) aus, also schnelles Internet direkt bis ins Gebäude. „Mit
diesem Projekt legen wir den Grundstein für eine sichere und moder-
ne Digitalisierung in einer weiteren Kommune in Deutschland. „Fi-
ber To The Home“-Ausbau (FTTH), also schnelles Internet direkt ins
Gebäude, ist der Standard für die Zukunft. Die künftigen Glasfa-
seranschlüsse sind so leistungsstark, dass Arbeiten und Lernen zu-
hause, Videokonferenzen, Surfen und Streamen gleichzeitig möglich
sind – stabil und zuverlässig. Eine leistungsstarke, digitale Infrastruk-
tur wird immer wichtiger und wir freuen uns, Ostercappeln-
Schwagstorf mit dem Ausbau unterstützen zu können“, betont Wes-
tenergie-Kommunalmanager Johannes Geers.
Vor genau einem Jahr, am 29.08.2023, wurde in einer Bürgerver-
sammlung zusammen mit Ortsbürgermeister Friedrich Steffen und
vielen interessierten Bürgern die Vorvermarktung gestartet. Über 40
Prozent der Haushalte hatten sich bis zum Jahreswechsel für den
Glasfaseranschluss entschieden. In dieser Woche wurde nun im Bei-
sein von Friedrich Steffen und dem Bürgermeister von Ostercappeln,
Erik Ballmeyer, der Baustart eingeläutet. Sobald die Leerrohre verlegt
sind, wird mit dem Einblasen der Glasfaserkabel begonnen. Die

Baumaßnahmen werden, wie seinerzeit angekündigt, voraussichtlich
zum Jahresende abgeschlossen sein. Anschließend werden die ange-
schlossenen Haushalte über den Schaltungstermin informiert und auf
das schnelle Internet portiert. Westnetz bittet um Verständnis für Be-
einträchtigungen während der Bauphase. 

Jubiläum bei der „Wittlager Mahlzeit“ 
– die 100. Mahlzeit wird am Mittwoch, 

13. September 2023 serviert im 
DRK-Sozialzentrum

Ein Erfolgsrezept: Das Angebot der Wittlager
Mahlzeit, jeweils mittwochs ab 11.30 Uhr im
DRK-Sozialzentrum in Wittlage. Im Rückblick
stellt der Sprecher des Ökumenischen Arbeits-
kreises der christlichen Kirchen in der Ge-
meinde Bad Essen, Helmut Schnitker, fest,
dass ab der Auftaktveranstaltung am 4. Sep-
tember 2019 und der durch die Corona-Pan-
demie bedingten Unterbrechung bis zum 31.

Mai dieses Jahres bereits 10.380 Essensportionen ausgegeben wur-
den.
Das Angebot der Wittlager Mahlzeit besteht aus einem wechselnden
Eintopfgericht, das zur Selbstbedienung in Terrinen gereicht wird.
Dazu gibt es Brot, Sprudelwasser, ein Dessert und Kaffee oder Tee
als Abschluss. Die Finanzierung sollte durch die Besucherspenden
im aufgestellten Sparschwein möglich sein. Allerdings haben sich
die Preise für Gemüse, Fleisch und andere Zutaten drastisch erhöht,
so dass „über den Daumen“ gerechnet, die Essensportion im Durch-
schnitt einen Wareneinsatz von 5 Euro kostet. Anfangs waren die
Spenden bescheiden, inzwischen geben diejenigen, die es sich leis-
ten können, anstatt „Klimpergeld“ schon einen Schein. Das Angebot
ist es allemal wert. Und diejenigen, die nur
eine geringe Altersversorgung haben, geben
nur einen Anerkennungsbetrag. Das Angebot
entspricht so einem christlich-solidarischen
Verhalten, dem Gebot der Nächstenliebe.
Alleine die Spenden der Essensteilnehmer rei-
chen nicht, so gibt es noch Zuschüsse Dritter,
etwa von der Gemeinde Bad Essen, einigen
Ortsräten. Jüngst konnte Josef Stallmann in
seiner kurzen Andacht mittteilen, dass die Kol-
lekte bei dem ökumenischen Gottesdienst auf
Platt den Betrag von 1078 Euro erbracht habe,
der für die Wittlager Mahlzeit bestimmt sei.
Wegen des heftigen Regengusses fand der
Gottesdienst in der St. Nikolai-Kirche statt, die
bis auf den letzten Platz besetzt war.
Auch Einzelpersonen unterstützen individuell
die Wittlager Mahlzeit. So Frau Bärbel Bött-
cher aus Wehrendorf, die Marmeladen und
Säfte aus hiesigen Gartenfrüchten liebevoll
hergestellt hat. Der Erlös war für die Wittlager
Mahlzeit. Jürgen Frieler versorgt die Mahlzeit
mit frischen Äpfeln aus den Ippenburger/Hün-
nefelder Schlossgärten. Ebenfalls eine will-
kommene Bereicherung.
Inzwischen ist der Andrang bei der Mahlzeit
so groß, dass die Sitzplätze kaum ausreichen
und auch das Essensangebot stößt an Kapazitätsgrenzen. Deshalb
wird jetzt einschränkend erklärt, „solange das Angebot“ reicht, wird
das Eintopfgericht von 10 – 12 ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern des ökumenischen Arbeitskreises aufgetragen. Ungern wird
ein Gast hungrig verabschiedet, doch wenn die DRK-Küchencrew

unter der Leitung von Hermann Pannenborg den
Großkochtopf mit 200 Litern vorbereitet, so war
beim letzten Mal aller Eintopf ausgegeben. 
Viele Gäste aus Bohmte, die regelmäßig an der
Wittlager Mahlzeit teilnehmen, würden sich wün-
schen, dass es auch in ihrer Gemeinde ein solches
Angebot gäbe; so bräuchten sie nicht so weit zu
fahren bzw. für nichtmotorisierte ist die Teilnahme
aufwendig, obwohl es an der Lindenstraße eine
Bushaltestelle gibt. Der Bohmter Bürgermeister
wurde angesprochen, ob er eine Initiative für eine
Bohmter Mahlzeit unterstützen könnte, wurde von
Bohmter Gästen berichtet. 

Eckhard Grönemeyer   

Freiwillige Hilfskräfte des ökumenischen Arbeitskreises helfen bei der Vorbereitung der
„Wittlager Mahlzeit“ – jetzt findet die 100. Mahlzeit im DRK-Sozialzentrum statt
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Aktionstage „Heimat Shoppen“ 
am 8. + 9. September 

Eine tolle Möglichkeit, auf die Bedeutung eines vitalen Innerortes
hinzuweisen, sind die IHK-Aktionstage „Heimat Shoppen“: 
Einzelhändler, Gastronomen und Dienstleister sind wichtig für den
Ort, denn: 
- sie halten den Ort attraktiv
- sorgen für kurze Wege für Kunden und Waren
- Produkte aus der Region zu konsumieren bedeutet Nachhaltigkeit
- stärkt regionale Wirtschaft: Kreisläufe
- erhöht die Lebensqualität
- sponsert Vereine und Verbände
- bezahlt dieses Anzeigenblatt mit seiner Werbung
- sorgt für Feste, Veranstaltungen und Aktionen
- vermeidet Leerstände
- sind gerne Ihr kulinarischer Gastgeber
- sind wichtige Arbeitgeber
Jeder kann etwas dafür tun, seinen Ort attraktiv, lebenswert, bunt und
bedeutsam zu machen. 
Jede(-s) Geschäft / Gastronomie, das (die) geschlossen wird, jeder
Handwerksbetrieb, der aufgibt, ist eine Lücke, die kaum wieder zu
schließen ist. Jede Rücknahme von Öffnungszeiten oder Serviceleis-
tungen ist ein Verlust an Lebensqualität. Die Multifunktionalität der
Orte ist von wichtiger Bedeutung – für uns alle. 
Wer meint, im Internet sparen zu können, wird langfristig gesehen
feststellen, dass er auf Dauer draufzahlt! 
Mehr zum Thema „Heimat Shoppen“ finden Sie unter 
www.heimat-shoppen.de ▼

Geführte Radtour zur 
Seefahrerschule nach Mühlen

Auf geht es mit dem Rad. Am Sa. 16.09.2023
startet die geführte Radtour mit Claudia Schaaf-
Gendig um 13.00 Uhr am Dorfgemeinschafts-

haus in Hüde, Twassweg 4. 
Entlang der Dammer- Berge
wird zur ältesten Seefahrerschu-
le des Oldenburger Münsterlan-
des nach Mühlen geradelt. Mit
inbegriffen ist eine ausgiebige
Führung in der Schule durch
den Mühlener Heimatverein in-
klusive Herings- Kostprobe. Er-
fahren Sie warum, es 130 km
von der Küste entfernt über-
haupt eine solche Schule gab
und was es damit auf sich hatte.
Die Strecke ist sportlich und
umfasst 50 km.  
Die Teilnahmegebühr liegt bei
10 € und ist vor Ort zu entrich-
ten. 
Anmeldungen bitte per Mail an
tid@duemmer.de oder telefo-
nisch unter 05447-242 über die
Tourist Information Dümmer-
land. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bei schlechtem Wetter findet die Tour leider nicht statt. 
Im Oktober (14.10. um 13.00 Uhr) ist eine Tour zu den Kranichen
in der Diepholzer Moorniederung geplant, vorbei am Oppenweher
Moor mit Kaffeepause am Moorhof Huck (ca. 40 km). 

Seefahrerschule Mühlen 
Foto: A. Völkerding

Scharrelmann: Mehr tun gegen den 
Azubi-Mangel - Praktikumsprämie als

Anreiz für freiwillige zusätzliche 
Schülerpraktika

Hannover 29.08.23. „Die CDU-Landtagsfraktion
hat in ihrer heutigen Fraktionssitzung eine Initiative
beschlossen, an deren Ende die Einführung einer
Praktikumsprämie für Schülerpraktika in Ausbil-
dungsberufen stehen soll“, erklärte der neue wirt-
schaftspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfrakti-
on Marcel Scharrelmann nach der Fraktionssitzung.
Die Prämie soll für Praktikumsbetriebe mit Sitz in
Niedersachsen eingeführt werden.
Konkret fordert die CDU-Landtagsfraktion in ihrem Antrag, frei-
willige zusätzliche Schülerpraktika mit einer finanziellen Prämie
in Höhe von 120 Euro die Woche, für einen Mindestzeitraum von
einer Woche bis maximal vier Wochen, zu unterstützen. Vorbild
ist dabei das Land Sachsen-Anhalt, welches seit über 2 Jahren
eine Prämie auszahlt und positive Effekte auf spätere Ausbil-
dungsvertragsabschlüsse verzeichnen konnte.
„Bei einem steigenden Angebot an Ausbildungsplätzen sinken die
Bewerberzahlen, was auch in diesem Jahr wieder unzählige un-
besetzte Ausbildungsstellen zur Folge hat. Diese erneute Erkennt-
nis nehmen wir zum Anlass, um Schülerinnen und Schülern
schon während ihrer Schulzeit einen finanziellen Anreiz zu bie-
ten, wenn sie freiwillig ein zusätzliches Praktikum absolvieren
und sich um Einblicke in ein neues Berufsfeld bemühen. Mit die-
ser Initiative kann der Versuch unternommen werden, die Ausbil-
dungsquoten zu steigern und damit dem Fachkräftemangel durch
aktive Nachwuchsgewinnung entgegenzuwirken“, so der Wirt-
schaftspolitiker.
„Durch den zusätzlichen Anreiz für Schülerinnen und Schüler
und die dadurch ausgelöste verstärkte Eigeninitiative wird es
auch den Betrieben und Unternehmen leichter fallen, ihren po-
tenziellen Nachwuchs zu informieren, zu motivieren und zu bin-
den. Dazu bringen wir in das parlamentarische Verfahren einen
Entschließungsantrag ein“, so Scharrelmann.
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Ausbildungsstart in zwölf 
verschiedenen Berufen 

Am 1. August sind 33 Auszubildende, dual Stu-
dierende sowie Jahrespraktikantinnen und -prak-
tikanten bei Kesseböhmer in den Werken Dah-
linghausen und Bohmte ins Berufsleben gestartet.
Damit bleibt Kesseböhmer seiner Tradition treu
und ist weiterhin eines der größten und vielsei-
tigsten Ausbildungsunternehmen der Region. 
Bereits seit einigen Jahren organisiert Kesseböh-
mer dabei gemeinsam mit der sprout Azubi-Aka-
demie, einem Programm der axth GmbH aus Georgsmarienhütte,
seine beliebte berufsübergreifende Einführungswoche. „Mit der Ein-
führungswoche wollen wir erreichen, dass unsere Azubis die ersten
Schritte in ihrem Berufsleben bestmöglich vorbereitet und gemein-
sam als Team angehen“, erklärt Sarah Schnittker, kaufmännische Aus-
bilderin bei Kesseböhmer, „diese zeichnet sich dabei durch einen
Mix aus Teambildungsmaßnahmen, Betriebserkundungen, Produkt-
schulungen und ersten, kleinen Aufgaben am späteren Arbeitsplatz
aus.“

Erstmals organisierte das Team der Einführungswoche dabei eine Un-
ternehmensrallye entlang des gesamten Produktionsprozesses der
Eckschranklösung „LeMans“. Mit der Unterstützung zahlreicher Kol-
legen und Kolleginnen aus den verschiedenen Abteilungen erhielten
die Azubis dabei, an über das gesamte Werksgelände verteilten Stati-
onen, einen ersten Einblick in die Geschäfts- und Produktionsabläufe
vor Ort. 
Auch in Zukunft setzt Kesseböhmer auf Fachkräfte aus den eigenen
Reihen. Bereits Anfang August begann die Bewerbungsphase für den
Ausbildungsstart 2024. Neben den zahlreichen gewerblich-techni-
schen und kaufmännischen Ausbildungsberufen bereitet das Unter-
nehmen in einem dualen Studium auf das Berufsleben vor. Neu da-
bei ist in diesem Jahr das praxisorientierte Studium „BWL-Handel –
Retail Management“ am Standort in Bohmte. Weitere Informationen
unter www.kb-azubi.de. 

Frauen der kfd - Region Ostercappeln
im Drei-Ländereck 

Vom 23.08.-27.08.23 waren 44 Frauen der kfd - Region 
Ostercappeln fünf Tage unterwegs im Drei-Ländereck 

Deutschland, Luxemburg und Frankreich.
Agnes Meyer aus Hunteburg hatte wieder ein
interessantes und abwechslungsreiches Pro-
gramm für die Reise ausgearbeitet.
Die Teilnehmerinnen konnten als erstes Ziel die
Saarschleife vom Baumwipfelpfad aus mit herr-

lichen Ausblicken genießen.
Ein Höhepunkt war ein Besuch der Völklinger Hütte.
Sie ist Weltkulturerbe als einzig vollständig erhaltenes Eisenwerk aus
dem Industriezeitalter, ein imposanter Ort.
Eine Fahrt entlang der Mosel führte nach Schengen in Luxemburg,
bekannt durch das Schengener Abkommen.
Auch das Lothringische Saargemünd mit einem Besuch im Keramik-
museum war ein lohnendes Ziel.
Auf der Heimreise gab es noch einen längeren Aufenthalt in der Be-
nediktiner-Abtei Tholey, dem ältesten Kloster auf deutschem Boden.
Hier sind die einzigartigen Kirchenfenster von Gerhard Richter und
Mahbaba Maqsoodi unbedingt sehenswert.
Im nächsten Jahr geht die kfd-Region Ostercappeln zum 20. Mal auf
Tour, diesmal nach Holland vom 14.08.-18.08.2024 zu Limburgs
Perlen-Hasselt und Maastricht unter dem Motto: Auf den Spuren
starker Frauen.
Infos und Anmeldungen bei Agnes Meyer, Zum Elzesteg 13,
49163 Hunteburg Tel: 05475/1421; Email: agnes.meyer@gmx.net

Elisabeth Kahmann   ▼

Da Capo Chor Ostercappeln
Am Sonntag, 27.08.2023 sang der Da Capo
Chor Ostercappeln auf der großen Kirchplatz-
bühne beim Historischen Markt in Bad Essen.
Unter der Leitung von Philipp Weinbrenner
wurden die Stücke „What a wonderful world“,
„Seite an Seite“ von Christina Stürmer, „Halle-
luja“ von Leonard Cohen, „You raise me up“
und „Ist da jemand“ von Adel Tawil präsentiert
und mit viel Applaus vom Publikum belohnt.
Um weitere Sänger und Sängerinnen, vorzug-
weise im jugendlichen Alter, zu gewinnen,

plant der Chor ein weiteres Event. Am Donnerstag, 12. Oktober
2023 soll eine offene Probe im Pfarrheim in Ostercappeln stattfin-
den. Soft opening ist für 18:30 Uhr geplant, ein späteres Dazustoßen
ist jederzeit möglich. Nach einer ca. 2-stündigen Probe ist ein ge-
mütliches Kennenlernen mit Leckereien und Getränken vorgesehen.
Nähere Informationen werden hierzu noch folgen.

Der Da Capo Chor Ostercappeln kann gerne über unsere Homepage
www.dacapoostercappeln.de oder über unsere E-Mail-Adresse 
dacapoostercappeln@gmail.com gebucht werden. Wir singen für
euch zu Anlässen wie Geburtstagen, Hochzeiten, Taufen etc.
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Tipps und Tricks zur Sicherheit
im OnlineBanking, 

digitalen Finanzlösungen und mehr 
Vereinigte Volksbank informiert vom 

11. bis 15. September 2023 in ihren Filialen 
Die Vereinigte Volksbank informiert vom 11. bis 15. September 2023

in ihren Filialen über moderne Finanzlösungen, die vielfältigen
Möglichkeiten im Bereich der digitalen Bankdienstleistungen und
zum Thema Sicherheit im OnlineBanking.
An zusätzlich eingerichteten ServicePoints für die Digitalberatung
können sich interessierte Kunden:innen und solche, die es werden
wollen, informieren – unverbindlich und ohne Termin.
Für alle „Online-Neulinge“ bietet die Bank als Service „Banking to
go“. Das heißt, der OnlineBanking-Vertrag wird direkt vor Ort
erstellt und die Kundin bzw. der Kunde verlässt mit vollständig ein-
gerichtetem OnlineBanking inkl. der dazugehörigen Apps die Filiale.
Die Experten der Vereinigten Volksbank unterstützen bei der Installa-
tion und helfen bei den ersten Schritten.
Übrigens: Für jeden neuen OnlineBanking-Vertrag, der innerhalb
der Digitalisierungswoche in einer Filiale der Vereinigten Volksbank
abgeschlossen wird, spendet die Bank 5 Euro an die Obdachlosen-
unterkunft in Glandorf. ▼

500 Euro kamen bei der ersten Digitalisierungswoche der Vereinigten
Volksbank im April 2023 zusammen. Volksbank-Vorstand Holger Benitz

und Kundenberater Marcel Meyer überreichten den symbolischen
Spendenscheck an Ralf Korswird und Hartmut Lüttschwager vom TuS
Engter. Die Turnhalle des Vereins war mitsamt der Einrichtung 2022

durch einen Brand vollständig zerstört worden. 
Mit der Spende unterstützte die Bank den Verein bei der 
Neuanschaffung von Sportequipment. Weitere Infos zur

Digitalisierungswoche finden Sie unter vbank.de/digiwoche

Stadtbibliothek Melle
Zwei Tage Flohmarkt mit Büchern

Einen großen Bücherflohmarkt veranstaltet der Förder- und Freun-
deskreis der Stadtbibliothek am 16. + 17. September von 11 bis 16
Uhr auf der alten Diele bei Finke-Gröne an der Barkhausener Str.
78 in Melle-Buer. Dort sind Romane, Thriller, Sachbücher, histori-
sche und literarische Bücher, Kinder- und Bastelbücher, Kunstbände,
Heimatbücher und viele Bildbände.
Bei Kaffee und Kuchen kann jeder stöbern bei Büchern oder einem
zusätzlichen Kinderflohmarkt.

Hermann und Uhlen: Cannabis-
Legalisierung ist ein schwerer Fehler

Hannover 30.08.23. „Mit der geplanten Cannabis-Le-
galisierung wirft die Ampel den Kinder- und Jugend-
schutz komplett über Bord. Marihuana ist eine gefähr-
liche Droge und darf nicht verharmlost werden. Für
viele Menschen ist es der Einstieg in den Konsum har-
ter Drogen und deshalb ist die Kabinettsentscheidung
ein schwerer Fehler“, sagt die Parlamentarische Ge-
schäftsführerin der CDU-Landtagsfraktion Carina Her-
mann.
„Die Bundesregierung ignoriert ihren eigenen Anspruch, den Ju-
gendschutz nach vorne zu bringen und auf der anderen Seite Ord-
nungsbehörden, Polizei und Justiz zu entlasten.
Warnungen von Experten werden in den Wind geschlagen. Bis
zum Alter von 25 Jahren ist das Gehirn nicht ausgereift und beson-
ders für Spätfolgen anfällig. Die Kapazitäten gerade im Bereich der
Jugendpsychiatrischen Behandlungen sind ohnehin schon be-
grenzt. Zudem ist es völlig unrealistisch, dass Polizei- und Justiz-
vertreter die in dem Entwurf der Ampel-Regierung vorgesehenen
Regelungen kontrollieren können“, so Hermann weiter.
Der Sprecher der CDU-Landtagsfraktion für den Bereich Suchtbe-
kämpfung Thomas Uhlen merkt weiter an: „Die begrenzte Legali-
sierung von Cannabis, wie sie im Gesetzentwurf erdacht ist, wird
nur zu einem führen, zu mehr Bürokratie. Die Vereine sollen künf-
tig nicht nur detaillierte Regelungen für die Cannabis-Menge und
den THC-Gehalt beachten, sondern auch Präventionsbeauftragte
benennen und ein Jugendschutzkonzept vorlegen.
Die Landesregierungen sollen dann auch noch Behörden benen-
nen, die sich um die Kontrolle dieser Vereine kümmern. Statt einer
diskussionswürdigen Entkriminalisierung, die Abhängige aus der
endlosen Spirale von Beschaffungskriminalität holen soll, wird Kli-
entelpolitik für die gut betuchte großstädtische Mittelschicht ge-
macht. Der Gesetzentwurf wird den Gerichten nicht weniger, son-
dern mehr Arbeit bescheren und ist ein unverhältnismäßiger Büro-
kratie-Booster.“
„Auch die Annahme, dass eine Legalisierung von Cannabis den
Schwarzmarkt austrocknet, ist durch die Erfahrungen im Ausland
widerlegt. Das können wir in den USA und Kanada beobachten.
Und vor allem bei unseren Nachbarn in den Niederlanden. Dort
hat man sich durch die Cannabis-Legalisierung erst den großflächi-
gen Kokainhandel ins Land geholt“, so Hermann abschließend.
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kreuze an den Höfen Mönkehues, Glandorf und Bretholt sollen be-
sucht werden. Christa Niermann Wellinghof (+ 13.11.2018) hat zu
jeder Gedenkstätte eine Geschichte geschrieben. 
Start der Radtour um 15 Uhr an der Klause gegenüber J.F. Niemey-
er, sie endet gegen 16.45 Uhr vor der Marienkapelle am Berg. Hier
wird zum Abschluss das von Johannes Baute 1878 geschaffene Ka-
pellenlied vorgetragen. Baute, 25. 1. 1848 im Haus Mauntel an der
Großen Straße geboren, hat das erste Gesangbuch des Bistums Os-
nabrück veröffentlicht, gedichtet und zahlreiche Lieder komponiert.
Sein Onkel Clemens Baute war Lehrer an der Volksschule unseres
Dorfes. Frau Dr. Schäfer-Schwartze hat die Komposition des Liedes
zur Erinnerung an die Marienkapelle neu überarbeitet. Bürger, jung
und alt, sind zu diesem Kirmes-Event herzlich eingeladen. 
Gefahren wird mit dem Rad auf eigene Verantwortung. Den Weg
weisen Ratsherr Johannes Klecker und der ehemalige Lehrer der
Ludwig-Windthorst-Schule Ludwig Schwedhelm. Fürwahr ein Aus-
flug auf dem Fahrrad - mit und ohne Akku -, der sich lohnen wird,
meint „Starkes Dorf“ aus Ostercappeln. Herzlich willkommen am
Kirmessonntag um 15 Uhr an der Klause!

Radrundfahrt zum Kirchweihfest
10. September in Ostercappeln

Einladung an alle Bürger zum Besuch der zahlrei-
chen Kapellen, Hof- und Wegkreuze in Ostercap-
peln am Kirmessonntag mit dem Fahrrad. Kirmes,
eigentlich Kirchweihtag, wird in Ostercappeln
schon seit über 400 Jahren gefeiert und gründet
auf den Kirchenpatron Lambertus, dessen Na-
menstag stets am 18. September begangen wird.
So gehört zu diesem Fest eine Führung durch die
Pfarrkirche. Auf den Tag der Kirchweihe weisen

zur Erinnerung an die Apostel zwölf Weihekreuze an Säulen und
Wänden des Gotteshauses hin. Mit Chrisam gesalbt, mit Weihwasser
besprengt wurde hier am 11. Dezember 1883 von dem aus Haaren
stammenden Bischof Beckmann das Gotteshaus auf diese Weise ei-
ner „weltlichen Zweckbestimmung“ entzogen. Auch mit dem Neu-
bau der Lambertuskirche gilt das letzte Halbjahr des 20. Jahrhunderts

als Blütezeit für Oster-
cappeln. Zu erinnern ist
an den Bau des Mittel-
landkanals, an die Leg-
ge, an die Einrichtung
eines Krankenhauses,
an zahlreiche Geschäfte
am Kirchplatz und an
ein zufriedenes Woh-
nen mehrerer jüdischer
Familien. In diesen Zeit-
raum fallen auch das Er-
richten zahlreicher Hof-
und Wegkreuze sowie
der Bau von Kapellen
und weiterer Andachts-
orte. Am Tag des „Offe-
nen Denkmals“ gestaltet
„Starkes Dorf“ eine
Radrundfahrt zu diesen
sakralen Stätten rund
um Ostercappeln.
Kahmanns Kreuz, die
Hainbuchenlaube, Cal-
denhof, Kreuzkrug,
Haarener Kreuz und in
Schwagstorf die Weg-

Kleine Premiere beim Schützenverein
Bohmte von 1892 e.V.

Am Samstag, dem 26.08.23 wurde erstmalig durch
und für die Mitglieder der Fahnengruppe zum Spanfer-
kelessen geladen. Durch tatkräftige Unterstützung wa-
ren die Vorbereitungen im Garten der Familie Berg
rasch abgeschlossen, so dass das Spanferkel streng
überwacht durch unseren Grillmeister und Schützen-
bruder Torsten Lahmann bei schönstem Grillwetter ga-

ren konnte.
Die Wartezeit wurde durch ein Beef Brisket aus dem Smoker, Salate
und allerlei Getränke überbrückt. Das ausgezeichnete Wetter an die-

sem Tag trug sein übriges zur ausgelassenen Stimmung bei.
Am frühen Abend war es dann endlich soweit; das Spanferkel war
perfekt zubereitet und die Gäste konnten es kaum erwarten. Nach-
dem die Fleischeslust gestillt war, wurde bis in die Nacht hinein mit
frisch Gezapftem weiter zusammen gefeiert.
Es war ein super Nachmittag/Abend und alle Beteiligten waren sich
einig: DAS WERDEN WIR WIEDERHOLEN!

Abschluss
vor der Marienkapelle

Die Ortschaft Wimmer setzt ein Zeichen
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

Mitten in der Ortschaft Wimmer wurde am
01.09.2023 eine orangefarbene Bank aufge-
stellt. Wimmer setzt damit ein Zeichen gegen
Gewalt an Frauen und Mädchen.
Wimmer ist die zweite Ortschaft in der Ge-
meinde Bad Essen, die das Projekt der
Gleichstellungsbeauftragten Anke Hamker
umsetzt und nach Hüsede eine orangefarbene Bank im Ort platziert.
Was hat es mit den orangefarbenen Bänken auf sich? Die Sitzmöbel
sollen darauf aufmerksam machen, dass es viele Frauen gibt, die Op-
fer von Gewalt werden. Fachleute gehen davon aus, dass jede dritte

Frau mindestens einmal in ihrem Leben Gewalt erfährtphysisch, se-
xuell, psychisch oder auch digital.
Die orangefarbenen Bänke fallen auf, auf einem Schild in der Mitte
der Rückenlehne steht: “Hier ist kein Platz für Gewalt an Frauen und
Mädchen“. Darunter die Telefonnummern, unter denen sich Opfer,
aber auch Zeugen Hilfe holen können. Auch für Täter ist dort die Te-
lefonnummer der Täterberatung notiert.
Eckhard Halbrügge, Ortsbürgermeister Wimmer, erklärte, dass der
Ortsrat sich sehr gerne an der Umsetzung des Projektes beteiligt und
in Eigenleistung die Bank gestrichen und aufgestellt hat.

Mitglieder des Ortsrates mit dem Ortsbürgermeister 
Eckhard Halbrügge
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Cittaslow 
Landmarkt 
in Bad Essen

Sonntag, 17. September 2023, 11:00 – 18:00 Uhr
Bio, fair und regional: Das ist der Cittaslow Landmarkt in Bad Essen. Der
besondere Markt auf dem historischen Kirchplatz lädt dazu ein, regionale
Erzeuger und Produkte kennenzulernen, sich mit den Aspekten Ernäh-
rung, Herkunft von Lebensmitteln und Tierwohl zu beschäftigen und es
sich an der langen Genießertafel bequem zu machen. 
Slow Food ist dabei, Fairtrade und TERRA.vita, regionale- und Bio-Anbie-
ter informieren über ihre Produkte, fair gehandelter Kaffee und leckerer
Kuchen werden serviert. Für die passende musikalische Begleitung sorgt
auch dieses Jahr wieder Lutz Schäfer.

Für das leibliche Wohl sorgen die Nordhauser Mühle mit Fischspezialitä-
ten und BK foods for you mit Fleisch aus Offenstallhaltung. 
Wilde Leckereien servieren schmackhafte Wild-Produkte und bei 
Holistic Life Cuisine kann man sich mit veganen und glutenfreien Spei-
sen und Kuchen verwöhnen lassen. Hof Schoster serviert Leckeres vom
Hof und frisch gerösteten Kaffee und Kuchen gibt es bei Pekkas Privat-
rösterei. Leckere Säfte, Schorlen und Cidre aus der Region präsentiert
die Fruchtsaftkelterei Lammersiek und die Kaffeemühle Bad Essen sorgt
für Getränke. 

Einkaufen können sie Bärlauch aus dem Teutoburger Wald vom Bär-
lauchbauer, Honig vom Imker von Schloss Ippenburg, Fruchtaufstriche
und Chutneys vom Hof Vogelpohl, verschiedene Obstsorten vom Obsthof
Albers, Gemüse von den Gemüsegärtnern und Gewürze, Gewürzmi-
schungen, Kräuter, Tee, Trockenfrüchte von Rosmarin aus Bippen. 
Der Verschönerungsverein Harpenfeld/Lockhausen erklärt Ihnen alles
rund um Insektenhotels. Wander-, Natur- und Erlebnisfans sollten einen
Stopp beim Stand vom Natur- und
Geopark TERRA.vita einplanen. Die
Fairtrade-Steuerungsgruppe Bad
Essen lässt Sie faire Leckereien
probieren und bei Sofia Straten be-
kommen Sie Informationen zu
Kräuterwanderungen und handge-
machte Kräutersalze. 
Ganz besonders freuen wir uns
auch wieder über den Stand von
SlowFood und der Gemeinde
Hagen, hier besteht eine langjähri-
ge Kooperation und Freundschaft
zur Cittaslow Bad Essen. 
Weitere Informationen zum 
Cittaslow Land-Markt 
unter www.badessen.info  
Tourist-Info Bad Essen, 
05472/94920
Ort: Bad Essen, Kirchplatz   
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Bericht über die Bürgerinformations-
veranstaltung zur geplanten „Bio-

methangasanlage“ am Bohmter Hafen
Die Hafen-Wittlager-Land GmbH hatte eingela-
den, um die Öffentlichkeit über eine „Biomethan-
gasanlage“ zu informieren, die auf ihren Flächen
entstehen soll. Ca. 100 bis 120 interessierte Per-
sonen waren gekommen, ebenso die Bürgermeis-
ter Markus Kleinkauertz und Timo Natemeyer aus

Bohmte bzw. Bad Essen, die Landrätin Anna Kebschull und der Investor
und spätere Betreiber der Anlage, Rainer Aschenbroich. Kurzzeitig war
auch Peter Wesjohann, Geschäftsführer der PHW-Gruppe (Wiesenhof) an-
wesend. 
Die Landrätin sprach davon, dass sie in Bohmte die Chance sehe, einen
„klimaneutralen Hafen“ zu betreiben. Dieser Grundgedanke beziehe sich
nicht nur auf den Hafen selbst, sondern auch auf die angrenzenden Ge-
werbeflächen der HWL-GmbH. Daher habe man nach einem Bewerber
gesucht, der in dieses Profil passt.
Für den notwendigen Umbau unseres Energiesystems spiele Biogas eine
wichtige Rolle, weil es im Gegensatz zu anderen erneuerbaren Energie-
quellen speicherbar sei. Aus der Kombination einer Biogasanlage und ei-
nem Hafen würden sich Synergieeffekte ergeben, weil die Gärreste „klima-
neutral“ mit dem Schiff abtransportiert werden könnten. Ihr sei wichtig,
dass für die Anlage kein Mais angebaut werden muss, sondern dass sie mit
Reststoffen, also Gülle und
Mist betrieben werde, die
außerdem nicht von weit
her geholt werden sollen,
sondern aus der Region
stammen (nicht weiter als
75 km). Eine solchermaßen
formulierte Ausschreibung
habe Herr Aschenbroich
mit seiner Fa. NDEnergie
GmbH&Co. KG gewon-
nen. Damit würde man
hier in Bohmte nicht nur in
den Wandel des Energie-
systems einsteigen, son-
dern aufgrund der lokalen
Wertschöpfung langfristig
Wohlstand und Sicherheit
in der Region erreichen.
Die HWL-Geschäftsführe-
rin, Susanne Neuenfeldt,
betonte, dass die Binnen-
schifffahrt zur CO2-Einspa-
rung beitragen würde und
der Bohmter Hafen dies
unterstützen wolle, indem der Hafenbetrieb selbst möglichst klimaneutral
erfolgen und eine „nachhaltige Energieentwicklung“ unterstützen solle. In
diesem Sinne habe man sich um die Vermarktung der angrenzenden Ge-
werbeflächen gekümmert, also die Flächen nordöstlich der neu verlegten
Hafenstraße (B-Plan Nr. 109: GE 2 und GEE 1). Die geplante „Biomethan-
gasanlage“ würde perfekt in das Konzept passen. Damit der Hafen auch
davon profitiere, habe man sich die Mindestmenge von 40.000 t Umschlag
über den Hafen zusichern lassen.
NDEnergie-Geschäftsführer Rainer Aschenbroich informierte über den
Unterschied einer „konventionellen“ Biogasanlage und einer „Biomethan-
gasanlage“. Konventionelle Anlagen würden mit 70% nachwachsenden
Rohstoffen, in erster Linie Mais, und 30% Mist oder Gülle betrieben. Die
hier geplante Anlage würde mit 90% Mist und Gülle laufen, im Laufe der
Zeit sollen 99% erreicht werden. Das während der Vergärung entstehende
Biogas bestehe aus ca. 55% Methan (CH4), sowie 45% CO2 und andere
Edelgase. Solle Biogas in das allgemeine Gasnetz eingespeist werden,
müsse das Methan von den anderen Gasen gereinigt werden. Das solcher-
maßen gereinigte Gas werde „Biomethangas“ genannt. Das entnommene
CO2 könne aufgrund seines hohen Reinheitsgrads verkauft werden, bei-
spielsweise an die Lebensmittelindustrie. Damit finde sogar eine „CO2-
Minderung“ statt. Die Anlage werde 80 Mio. Kilowattstunden Gas pro Jahr
produzieren, das in die naheliegende Gasfernleitung eingespeist werden
solle.
Die geplante Anlage würde 50.000 t Mist und Gülle im Jahr vergären. Bei
dem Mist handele es sich um „eigenen Mist“ aus Hähnchenmastanlagen.
Da Hähnchenfleisch „religionsunabhängig“ sei, sei die Hähnchenmast
auch nicht vom Rückgang der Fleischerzeugung betroffen, der Nachschub
also gesichert. Mist und Gülle werden gemischt und mit Wasser versetzt,
damit es in die Fermenter gepumpt und dort bei ca. 42°C vergoren werden
könne. 
Auf dem Gelände würde eine Lagerhalle mit der Größe 90 m x 60 m mit
16 m Höhe entstehen, in der Mist, Gülle und andere Stoffe gelagert, ge-
mischt und zu einem flüssigen Brei vermengt werden. Die Halle sei luft-
dicht abgeschlossen und mit Filtersystemen ausgestattet, sodass weder
Lärm- noch Geruchsbelästigung entstehen würden. Weiter sind mehrere
runde Fermenter von 40 m Durchmesser und 21 m Höhe und mehrere
Güllebehälter von 22 m Durchmesser und 23 m Höhe geplant. Das Gelän-
de solle zur B51 hin eingegrünt werden. Zur anderen Seite (Oelinger Str.)
hin sei eine 3,5 m hohe Lärmschutzwand geplant. Die Belieferung mit

Mist sei für mehrere Jahre gesichert, der Verkauf des Gases ebenfalls.
Es sei der Bau eines eigenen Blockheizkraftwerks mit einer Leistung von
1,2 Megawatt geplant, um die Anlage mit Wärme und elektrischer Energie
zu betreiben. Überschüssige Energie könne an den Hafenbetrieb, aber –
auf eine Frage hin – nicht an Anwohner abgegeben werden. Die Anlage
würde die Abhängigkeit von Gasimporten mindern, die regionale Wert-
schöpfung verbessern und Gewerbesteuern in die Gemeindekasse spülen.
Die Gärreste würden über eine flexible Rohrleitung auf Schiffe verladen
und nach Braunschweig, Hannover, Magdeburg gebracht, um dort als
Dünger genutzt zu werden. Die Abnahme sei in einem Verwertungskon-
zept geregelt, das mit der Düngebehörde abgesprochen sei. Herr Aschen-
broich versicherte mehrmals, dass kein Gestank (!) nach außen dringen
würde.
In der anschließenden Fragerunde wurde nach den LKW-Fahrten gefragt,
mit denen der Mist zur Anlage gefahren werden. Der Mist stamme aus den
Kreisen Vechta und Cloppenburg, der LKW-Transport würde nicht durch
Ortschaften, sondern nur über die B51 erfolgen. Es würden 300 t Mist pro
Tag benötigt, das seien 15-16 LKW-Fahrten pro Tag. Die Gärreste würden
über eine flexible Rohrleitung auf Schiffe verladen. Die Frage nach Zugriff
der Gemeinde auf das dort produzierte Gas oder zumindest von Wärme
aus dem Blockheizkraftwerk im Rahmen der anstehenden kommunalen
Wärmeplanung beantwortete Bürgermeister Kleinkauertz sehr eindeutig
negativ. Die geplante Anlage sei ein rein privatwirtschaftlicher Betrieb, der
große Summen investieren würde. Daher müsse die Firma erst einmal
Geld verdienen. Der Bürgermeister wolle, dass „das Projekt ein Erfolgspro-
jekt“ wird. Mit dem Umbau des Energiesystems befänden wir uns in einer

„epochalen Phase“ und die
geplante Anlage sei ein
wichtiger Baustein dafür. Die
Landrätin ergänzte: Bohmte
solle davon profitieren, dass
fossiles Erdgas, das wegen
des Ukraine-Kriegs nicht
mehr aus Russland bezogen
werden könne und jetzt
mühsam über LNG-Termi-
nals beschafft werden müsse,
durch Biomethangas ersetzt
werde. Auf die Frage, woher
der Mais für die Anlage kom-
me, antwortete Herr Aschen-
broich, dass der in der Regi-
on angebaut werde. Es wür-
den anfangs ca. 10.000 t
Mais benötigt. Bei einem Er-
trag von 40-50 t / Hektar
würden dafür 200 – 250
Hektar benötigt. Für die Ver-
flüssigung des Mists werden
anfangs 50.000 m³ Wasser
pro Jahr benötigt, später

dann nur noch 8.000 m³.
Auf die Frage nach der Energiebilanz der Anlage wurde geantwortet, dass
die Energie, die für die Anlage benötigt wird, über das Blockheizkraftwerk
intern und daher CO2-frei hergestellt werde.
Fazit 
Wenn man Werbeveranstaltungen mag, war diese Veranstaltung sicherlich
ein schönes Erlebnis. Wie bei einer Dauerwerbesendung wurde das Publi-
kum mit den schönsten und größten Vorteilen des geplanten Projekts um-
worben. Es gab tatsächlich nur Vorteile, nicht einen einzigen Nachteil! Ein
wenig erinnerten die Protagonisten fast schon an eine Drückerkolonne.
Wenn man ein kritischer Bürger ist, wächst bei so viel Überredungseifer
das Misstrauen. Denn ein Projekt ohne Nachteile gibt es nicht. Wer sie
nicht aufzeigt, verbirgt sie. Bei einem Investor, der sein Projekt anpreisen
muss, kann man ein solches Verhalten verstehen. Aber haben Landkreis-
und Kommunalverwaltungen oder auch die kommunale Hafengesellschaft
nicht die Aufgabe, einen übergeordneten Blick auf die Sache zu werfen
und die Anwohner halbwegs neutral zu informieren? Haben sie aber nicht,
obwohl es durchaus Nachteile gibt. Ein großes Problem ist, dass mit der
Verwertung von Mist aus der Hähnchen- und Putenmast eine industrielle
Tierproduktion unterstützt wird, die alles andere als nachhaltig, tier- oder
umweltfreundlich ist. Gerade die grüne Kreisrätin muss sich vorwerfen las-
sen, dass sie mit diesem Projekt der industriellen Tierproduktion den Weg
ebnet, den die Grünen eigentlich überwinden wollen. Vielmehr wird die
industrielle Landwirtschaft durch dieses Projekt auch noch gestärkt.
Das Argument, Hähnchenfleisch sei „religionsunabhängig“ und dessen
Produktion daher vor Rezessionen gefeit, ist absurd. Weniger Fleisch zu
essen, ist eine Gegenbewegung zu den Zuständen auch und gerade in der
industriellen Tiermast. Nicht die Religion ist das Problem, sondern die Tier-
haltung. Und damit hat insbesondere die Geflügelmast erhebliche Schwie-
rigkeiten.
Zurzeit erwarten viele Geschäftsleute, dass Biogasanlagen ein lohnendes
Invest sind, denn mit der europäischen Erneuerbare-Energien-Richtlinie
(RED III) wird die Verwirklichung des Klimaziels der EU, die Emissionen in
der EU bis 2030 um mindestens 55 % zu senken, zu einer rechtlichen Ver-
pflichtung. Die EU-Länder müssen die Richtlinie umsetzen. Es ist geplant,
dass mit Biogasanlagen Treibhausgas-Gutschriften erwirtschaftet werden
können, die dann unter Umständen teuer an diejenigen Firmen verkauft
werden können, die ihre Produktion nicht sofort auf erneuerbare Energien
umstellen können / wollen und daher weiterhin mit fossiler Energie arbei-

B-Plan Nr. 109, Flächen für die geplante Biogasanlage pink eingefärbt 
(Quelle Google-Maps, eigene Bearbeitung)
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ten, aber trotzdem die EU-definierten Klimaziele einhalten müssen. Eine
Art Ablasshandel, der zu der interessanten Situation führt, dass Hähnchen-
mäster evtl. mehr am Mist verdienen können als am Hähnchen.
Daher gibt es zurzeit sehr viele Neuplanungen von Biogas- und Biome-
thangasanagen, man kann von einem Boom sprechen. Die meisten davon
in Nordwestdeutschland. Die größte entsteht zurzeit in Friesoythe mit ei-
nem geplanten Durchsatz von 1 Mio. t pro Jahr. All diese Anlagen konkur-
rieren um Mist und Gülle. 
Das in der Veranstaltung vorgestellte Argument, in Bohmte würde nur „ei-
gener Mist“ verwertet, suggeriert, dass man der Konkurrenz einen Schritt
voraus ist und sich den Rohstoffmarkt gesichert habe. Betrachtet man aber
die Gesamtsituation, ist das eine linke-Tasche-rechte-Tasche-Rechnung.
Denn wenn die eine Anlage genügend Substrate hat, fehlen sie bei der an-
deren. Es entsteht nicht mehr Biogas, wenn sich ein Produzent Rohstoffe
gesichert hat, es entsteht lediglich an einem anderen Ort. In der Veranstal-
tung wurde die Aussage mehrmals wiederholt, die auch in der Vergangen-
heit schon häufiger verkündet worden war, dass der Bohmter Hafen ein
„klimaneutraler Hafen“ sein solle. Dazu waren Behauptungen aufgestellt
worden, die sich als unwahr herausgestellt hatten. Auch hatten wir mehr-
mals um Konkretisierung dieser Idee gebeten, z.B. durch eine „Klima-
Buchführung“, in die bisher erfolgten und die noch folgenden Umbaumaß-
nahmen fließen, um überhaupt ein Klima-Saldo errechnen, also eine Aus-
sage dazu treffen zu können. Aber leider haben wir bis heute keine Ant-
wort bekommen. Auch in dieser Bürgerinformationsveranstaltung gab es
lediglich Behauptungen, aber keine Zahlen.
So blieb auch die Frage nach der Energiebilanz des Biomethangas-Projekts
unbeantwortet. Dabei ist sie nicht ganz so rosig, wie in der Veranstaltung
präsentiert. So müsste der Energieeinsatz für Transport, Bauarbeiten, Her-
stellung von Maschinen und Einrichtungen, Beheizung und Reinigung in
eine ordentliche Klimabilanzrechnung einbezogen werden. Auch ist der
Transport per Schiff bei weitem nicht klimaneutral, wie behauptet wurde.
Die Binnenschifffahrt ist noch ziemlich sehr weit davon entfernt. Und dann
gibt es noch einige technische Fragen. Die vorgestellten Zahlen stimmen
nicht überein. Die Anlage soll 50.000 t Mist pro Jahr verarbeiten. An ande-
rer Stelle wurde verkündet, die Anlage brauche 300 t Mist pro Tag, was bei
365 Tagen 109.500 t ergibt. Angeblich würde kein Lärm entstehen, trotz-
dem wird eine Lärmschutzwand zur Oelinger Str. hin gebaut. Angeblich
entstehen keine Gerüche, weil alles eingehaust ist und gefiltert wird, aber
was ist mit der Befüllung der Schiffe? Angeblich entstehen auch so gut wie
keine Abwasser. Aber was ist bei einer Leckage? Gibt es Sicherungen? Ei-
nen Notfallplan? Was ist, wenn der Strom ausfällt, wenn die Gärung kippt?
Was wird gegen Geruchsbelästigung für Mitarbeiter unternommen, die in
der Halle arbeiten müssen? Wird das Blockheizkraftwerk mit Biogas oder
Biomethangas betrieben? Geplant ist die Einspeisung des Biomethans in
eine Hochdruck-Gasfernleitung, die direkt neben dem Hafen verläuft. Aber
ist das überhaupt möglich? Es ist nur sehr schwer vorstellbar, dass eine der-
artige Fernleitung abgestellt wird, um dort Anschlussmöglichkeiten für ei-
nen lokalen Biogasproduzenten zu schaffen. Im Gegenteil, im Bebauungs-
plan wird ausdrücklich untersagt, den Leitungen zu nahe zu treten („Das
Plangebiet wird von 2 überregionalen Gashochdruckleitungen in Nord-
Süd-Richtung gequert. Die Überbauung bzw. Bepflanzung entlang der
Trasse der Gasleitungen erfolgt in Abstimmung mit dem Leitungsträger. Die
gekennzeichneten Schutzstreifen sind zu beachten.“). Wurden denn über-
haupt Genehmigungen dafür beantragt? 
Zum Schluss noch drei Sachen:
1. Bei der Anlage in Frisoythe wurde ebenso wie hier versprochen, dass
kein Lärm und Gestank entstehen würde. Die Anwohner machen andere
Erfahrungen: „Die Umweltbelastung durch Geruch ist derart hoch, dass
Mitarbeitern von benachbarten Firmen ,kotzübel‘ wird [...] und sie wegen
Kopfschmerzen nicht mehr arbeiten können.“
2. Obwohl die HWL-GmbH erhebliche öffentliche Mittel auch aus der Ge-
meinde Bohmte für die Hafen- und Gewerbeflächen aufgewendet hat,
stellt sie Bürgermeister Kleinkauertz dem Privatunternehmer Aschenbroich
nahezu bedingungslos zur Verfügung, damit der dort Geld verdienen kön-
ne. Die Menge von 40.000 t Umschlag pro Jahr, die Aschenbroich dort
umschlagen muss, erscheint lächerlich klein, um Aufwand und Kosten der
öffentlichen Hand zu rechtfertigen.
3. Und nicht zuletzt stellt sich die Frage, warum für diesen Umschlag eine
kommunale Hafengesellschaft gegründet und ein Hafen gekauft werden
musste. Wäre es nicht ganz erheblich viel einfacher gewesen, den Um-
schlag über den bisherigen Hafenbetreiber erfolgen zu lassen? Hätte die
Fa. Kanalumschlag Bohmte J. Zerhusen etwa keine flexible Rohrleitung
über das Hafengelände legen können?
Warum braucht es dazu unbedingt die HWL-GmbH?

Martin Becker   

Unterstützung für Existenz-
gründer:innen und Startups rund um

die Finanzplanung
Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 

Osnabrücker Land am 18. September 
Um von Anfang an eine tragfähige Finan-
zierung ihres Vorhabens zu sichern, ist
für Gründer:innen und Startups die wei-
tere Entwicklung des Unternehmens von
entscheidender Bedeutung. Umso wich-
tiger ist es, dass die Finanzierung sorgfältig und möglichst detailliert
geplant wird: Welche Investitionen muss ich einplanen? Wie werden
sich voraussichtlich meine Umsätze entwickeln? Wie erstelle ich ei-
nen überzeugenden Finanzplan? Unterstützung bei der Beantwor-
tung dieser Fragen rund um das Thema „Finanzplanung“ geben die
Experten des Gründerhauses Osnabrücker Land im Rahmen eines
kostenfreien Online-Seminars. Es findet am Montag, 18. September
von 16 Uhr bis 18 Uhr statt. Anmeldungen sind auf der Homepage
www.gruenderhaus-os.de möglich. Weitere Informationen gibt es
beim Gründerhaus Osnabrücker Land, Tel. 0541-20280120.
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Zum Erntefest in Herringhausen:

Die Nachbarn der Bürgermeister-Rolfes-Straße in Herringhausen wa-
ren fleißig und stolz auf ihre Mühle.
Danke an alle, die dabei waren - anlässlich des Erntefestes in Her-
ringhausen am vergangenen Wochenende.

Die HOMANN Feinkost GmbH 
unterstützt den VfL Lintorf

Bereits seit mehreren Jahren besteht eine Kooperation zwischen der
HOMANN Feinkost GmbH und dem VfL Lintorf. Neben der finan-
ziellen Unterstützung des Vereins hat das Unternehmen auch einzel-
ne Bereiche wiederholt mit Trikotsätzen versorgt. 
Darüber hinaus hat es am Mittwoch, dem 23. August 2023 eine
Sachspendenübergabe in den Räumlichkeiten des Vereins, an der
Hartmannstraße in Lintorf, gegeben. Das Management Team, vertre-
ten durch Sebastian Böttner, Leiter des Controllings, hat zwei Defib-
rillatoren an den Vorstand des VfL Lintorf, vertreten durch Sabine
Nieragden-Henschen (1.
Vorsitzende), Maik Ebert-
fründ (2. Vorsitzender), Mar-
co Klostermann (2. Vorsit-
zender), Jens Balshüsemann
(Kassenwart) übergeben. Ein
Defibrillator wurde am
Sportplatz Wiehenstraße
montiert, der andere Defib-
rillator wird im VfL Fit plat-
ziert.
Das Unternehmen freut sich,
mit der Kooperation und
Spende einen Teil zur Förde-
rung von sportlicher Aktivi-
tät und sozialem Zusam-
menhalt in der Region bei-
zutragen. Mit Beginn der
kommenden Saison wird
sich die HOMANN Feinkost
GmbH daher auch in den
Räumlichkeiten des Vereins
noch mehr einbringen.      

Kulturring Bohmte e.V. 
Veranstaltungen

Freitag, 8. September 2023, 19.30 Uhr
"Open Air" im "Kulturgarten"- Bremer Straße 69-

Nähe Musikschule- Aula Oberschule Bohmte

Danni und Manni 
Handgemachte Musik 

-echt und ehrlich-
Das vielfältige Repertoire umfasst verschiedenste musikalische
Epochen und Genres- von den 70ern bis heute, Folk, Pop, Rock,
Schlager, von Albert Hammond, den Beatles, Elton John, Cat
Stevens bis John Denver, Westernhagen usw.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt, Eintritt frei!

Sonntag, 17. September 2023 um 17.00 Uhr
im Bohmter Kotten- Schulstr. 12 -

Reisebericht über Memphis - der Blues- Mississippi
Richi Arndt, Gitarrist und Sänger

Richi Arndt erzählt in einer musikalischen Lesung Geschichten
über die Musiker Billie Holliday bis Elvis Presley, liest über Persön-
lichkeiten wie Mark Twain bis Martin Luther King...

Eine Reise in den tiefen Sü-
den der USA... 
Das muss man erlebt ha-
ben!

Sonntag, 5. November
2023, 18.30 Uhr

im Ev. Gemeindezentrum
St. Thomas Bohmte 
Ein Abend mit Udo

Erleben Sie die unvergessli-
chen Hits von Udo Jürgens
in einer einzigartigen Live-
Darbierung von Christian
Tobias Müller am Piano und
lassen Sie sich von der Ma-
gie der Musik verzaubern. 
Vorverkauf: 20 Euro (inkl. 3
Euro Energiezuschlag)
Abendkasse: 23 Euro bei:
Landgasthaus Gieseke-Ass-
horn, ants grafikdesign, Mo-
dehaus Brörmann, St. Tho-
mas Kirchengemeinde

Ca. 17.000 mal - in der Woche
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Lichtburg Quernheim
DAS KINOFEST

geht in die zweite
Runde

- am 9. und 10. September
wieder in ganz Deutschland

Auch in der Lichtburg Quern-
heim besteht dieses Angebot für
eine Vielzahl von Filmen beste-
hend aus Filmen wie “Oppen-
heimer“, “Barbie“, „Mission Im-
possible 7“, „Guardians of the
Galaxy 3“, dem neuen Eberho-
fer-Film „Rehragout Rendez-
vous“, „Lassie 2“ „Disneys Ele-
mental“ bis hin zum Bundes-
start-Film„Enkel für Fortgeschrit-
tene“ mit Heiner Lauterbach. Das Open Air – Kino zeigt zum Kino-
fest am Samstag um 20.30 Uhr für nur 5,00€ Eintritt den Klassiker
“Willkomme bei den Sch`tis“

NBHA of Germany e.V.
Speed Rodeo Turnier

Ein Hauch von Wildem Westen 
liegt am 16.09.23 um 11.00 Uhr über Hunteburg 

Die Formel Eins des Westernreiten zu Gast beim Reit- und Fahr-
verein Hunteburg. 20 Reiter der NBHA (National Barrel Horse Asso-
ciaton) reiten um den Jahressieg.
Und auch Besucher sind herzlich eingeladen, die Starter anzufeuern
und rasante Ritte zu sehen. ▼

Spenden mehr als verdreifacht – 
Hilfe für Caritas international 

erreicht Rekordhöhe
Ukraine-Krieg löst Welle der Hilfsbereitschaft aus

Bistum Osnabrück, August 2023. Mit einer Rekord-
summe haben Spenderinnen und Spender aus dem
Bistum Osnabrück im vergangenen Jahr Caritas inter-
national unterstützt: Beinahe 2 Millionen Euro sind
aus dem Nordwesten Niedersachsens überwiesen
worden, um international Menschen in Not zu hel-
fen.
Caritasdirektor Johannes Buß ist beeindruckt und

dankbar für die enorme Hilfsbereitschaft: „Die Hilfsbereitschaft der
Menschen ist überwältigend groß. Ich sage ganz herzlich danke für
die vielen und großzügigen Spenden!“
Ukrainekrieg löst die meisten Spenden aus
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Spendensumme mehr als ver-
dreifacht. Im Jahr 2021 hatten 2.344 Personen insgesamt 616.734
Euro gespendet. In 2022 haben 5.664 Spenderinnen und Spender
insgesamt 1.991.207 Euro an das internationale Hilfswerk der Cari-
tas überwiesen.
Alexandra Franke, Referentin für Caritas international bei der Osna-
brücker Caritas, erläutert die Hintergründe: „Mit Abstand die meis-
ten Spenden sind für die Opfer des Ukrainekriegs eingegangen. Da-
für haben die Menschen aus unserem Bistum mehr als 1,3 Millionen
Euro gespendet. Der Krieg und die furchtbare Not haben sehr viele
Menschen bewegt, zu helfen. Damit erklären wir auch den enormen
Anstieg der Spenden.“
Mit den Spenden werden vielfältige Hilfen finanziert. Alexandra
Franke nennt zwei Beispiele: „In den ersten Kriegsmonaten sind vie-
le Ukrainer in die Nachbarländer geflüchtet. An den Grenzübergän-
gen in Polen hat die Caritas Notunterkünfte errichtet und die Ge-
flüchteten mit Bussen zu Angehörigen oder nahe gelegenen Bahnhö-
fen gefahren.“
In Moldawien, dem ärmsten Land Europas, unterstützt Caritas Mol-
dawien die Geflüchteten mit Unterbringungsmöglichkeiten und psy-
chosozialer Notfallbetreuung. „Gleichzeitig arbeiten die Kollegen
vor Ort mit den Aufnahmegemeinden zusammen, um schnell freie
Wohnungen für die Geflüchteten zu finden, die auch längerfristig
zur Verfügung gestellt werden können.“ Franke weiter: „Wer mehr
erfahren möchte, wie mit den Spenden geholfen wird, findet viele
Berichte auf der Internetseite von Caritas international.“
Spendenkonto:
Caritas international, IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02
BIC: BFSWDE33KRL, Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen
im August nochmals gestiegen

Osnabrück. Im Landkreis Osna-
brück ist die Zahl der Langzeitar-
beitslosen im August weiter ges-
tiegen. Die MaßArbeit registrier-
te 4022 arbeitslose Empfänger von Bürgergeld, im Juli waren es
3880 Personen. „Im August ist die Zahl der Arbeitslosen in unserem
Zuständigkeitsbereich nochmals gestiegen“, sagt MaßArbeit-
Vorstand Lars Hellmers. „Wir erleben damit die klassische Sommer-
flaute: Die Unternehmen beginnen erst nach der Ferienzeit wieder
damit, Personal einzustellen“, so der Vorstand weiter. „Ich bin aber
zuversichtlich, dass in den kommenden Monaten viele Betriebe die
zweifellos großen Belastungen stemmen können. Auch wenn laut
jüngstem Konjunkturbarometer die Erwartungen der Wirtschaft ins-
gesamt gedämpft sind, zeigt sich der Arbeitsmarkt im Kreisgebiet
nach wie vor robust “, ist sich Hellmers sicher.
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BUER-KULTUR e.V. präsentiert:
WIPPSTEERT – Folk-Rock „up Platt“  
Samstag, 16.09.2023 im B22 in Buer, Beginn 20 Uhr, 

Alter Handelsweg 22, 49328 Melle
VVK 22 € (Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und Paschke & Bahr,
Melle-Buer oder www.buer-kultur.de) | AK 26 €
Dat looohnt sik …

Auf der Webseite der Band ist folgendes zu lesen:
„Wippsteert sind der musikalische Plattdeutsch-
Crashkurs für deine Ohren! Mit Folk-Rock „up Platt“
und einer gehörigen Portion Kneipencharme ma-
chen die sechs Musiker aus dem Osnabrücker Land
Hochdeutsch zur Fremdsprache.
Wo sich Mandoline, Akkordeon, Sport-Gitarre und

tackerndes Banjo zu niederdeutschen Provinzweisheiten gesellen,
wird das Mitgröhlen an der Bühnenkante zur Pflicht.
Wippsteert sind eine Rockband mit Folk-Anstrich und Thekenpoeten
mit Hang zum Pop. Sie sind Geschichtenerzähler, die ihren unver-
kennbaren Stilmix mit einem Augenzwinkern, aber auch mit großen
Emotionen auf die Bühne bringen und damit nicht nur plattdeutsche
Muttersprachler in ihren Bann ziehen.“
Wir haben uns die Jungs auf dem Venner Folkfestival im Mai angese-
hen und waren restlos begeistert. Mit originellen plattdeutschen Tex-
ten und einer authentischen Bühnenshow in diversen musikalischen
Stilrichtungen garantieren WIPPSTEERT feinste Unterhaltung für Alt
und Jung. 
Wir freuen uns riesig auf ihre Klassiker „Dröff de Strich nich natt
wer`n“ und „Hack Bolle“ bei einem bunten Abend im B22.

Willkommensfest zum Start
ins neue Kindergarten-Jahr

Knapp drei Wochen nach dem Beginn des neuen
Kindergarten-Jahres hat der katholische Regenbo-
gen-Kindergarten in Hunteburg alle Kinder und El-
tern zu einem Willkommens-Nachmittag eingela-
den. Los ging es mit einem Wortgottesdienst in der
Kirche, den die pastorale Koordinatorin Franziska

Notzon leitete. Am
Ende des Gottes-
dienstes brannten
auf dem Altar die
Gruppenkerzen al-
ler sieben Kinder-
garten- und Krip-
pengruppen. 
"Einfach spitze,
dass ihr da seid!",
lautete die Bot-
schaft des Kinder-
garten-Teams an
die Gäste.  
Im Anschluss ver-
sammelten sich
alle Kinder und El-
tern im Kindergar-
ten. Die Mitarbei-
tenden hatten hier
ein langes Buffet

aufgebaut, das sich schnell mit den verschiedensten mitgebrachten
Speisen füllte. Alle Räume des Kindergartens waren geöffnet, sodass
sich Groß und Klein zum Essen und Spielen sogleich verteilten und
gemeinsam schöne Stunden verbrachten.
Am Ende kamen alle zu einem großen Abschlusskreis zusammen.
Was für ein wunderbares Willkommensfest!  

Wippsteert   Foto: Maik Reishaus

E-Bike als Hauptgewinn bei der 
Lions-Sommertombola 

Die Gewinnerin der Sommertombola
des Lions Club Bad Essen Lea Wie-
hengebirge steht fest: Inge Knapp aus
Bohmte hat mit der Losnummer 1061
den Hauptgewinn gezogen. Der Preis,
ein hochwertiges E-Bike, wurde gesponsort von der Firma Lilier, Bad
Essen.
Bereits zum 3. Mal wurde die Tombola in den Sommerferien von
den Damen des Lions Clubs in Bad Essen durchgeführt. Auch in die-
sem Jahr war die Nachfrage groß: mehr als 1.000 Lose konnten ver-
kauft werden. Über die gesamte Ferienzeit, vom 06.7.-17.8.2023,

wurden täglich mehrere attraktive Preise verlost, gesponsert von Pri-
vat- und Geschäftsleuten aus den Gemeinden Bad Essen, Bohmte
und Ostercappeln.
Neben mehreren Hauptpreisen, wie z.B. der Familienkarten für den
Osnabrücker Zoo, einer VfL-Jahreskarte oder einem Kugelgrill von
Rösle, gab es täglich attraktive Gewinnchancen. Insgesamt konnten
260 Preise vergeben werden, die von 95 Sponsoren zur Verfügung
gestellt wurden. Das Mitmachen hat sich also für viele Käufer des Li-
ons-Kalenders gelohnt. Der Erlös der Sommertombola geht in die-
sem Jahr an die „Wittlager Mahlzeit“. Der Lions Club bedankt sich
bei allen Sponsoren. Nicht eingelöste Gewinne können noch bis
zum 15. Oktober abgeholt werden.

Übergabe des Hauptgewinns an Inge Knapp; v.l. Benjamin Lilier, Maria
Vitkovsky, Inge Knapp, Dr. Sylvia Kaufmann, Ellen Augustin

Bad Essener Waldspaziergänge
Unsere Waldspa-
ziergänge bieten
je nach Thema
ganz unter-
schiedliche Er-
lebnisse. Inspi-
riert von der ja-
panischen Idee
des „Waldba-
dens“ laden wir
Sie herzlich dazu
ein, Naturerleb-
nisse mit den po-
sitiven gesund-
heitlichen Aus-
wirkungen zu er-
leben.
In der wohltuen-
den und gesund-
heitsfördernden
Umgebung des
Wiehengebirges
werden je nach
Begleitung Yoga-
elemente, allge-
meine Bewe-
gungselemente, Qi-Gong, bewusste Naturwahrneh-
mung oder auch Naturgedichte den Waldspaziergang
bereichern.
Termine für 2023 (Samstags um 14.00 Uhr): 
16. September & 21. Oktober
Treffpunkt: Parkplatz beim Schafstall Bad Essen, 
Bergstraße 31, Bad Essen      

Foto: Luisa Korte



44. Klingendes Schwagstorf
Schwagstorfer Oktoberfest feiert sein 

10-jähriges Jubiläum!
Samstag, 16. September, 18 Uhr

Seit 1977 konnte man unter der Federführung von Bernhard Dür-
fahrt, Vorsitzender des Spielmannszuges & der Blaskapelle Schwags-
torf, zahlreiche Größen der Volksmusik zum Klingendem Schwagstorf
holen. So waren u. a. schon Marianne & Michael, Stephanie Hertel,
die Geschwister Hofmann, Stefan Mross und Florian Silbereisen zu

Gast in Schwagstorf.
Immer auf der Suche nach neu-
en Wegen und Herausforderun-
gen, um dem Publikum gerecht
zu werden, organisierte der
rührige Verein erstmals im Jahr
2012 die erste Schwagstorfer
Wiesn. Neben der Blaskapelle
Schwagstorf brachte damals die
Oktoberfestband „Münchener
Zwietracht“ das Festzelt zum
Kochen. Der große Erfolg rief
nach Wiederholung und die
Schwagstorfer Wiesn wurde
zum festen Bestandteil im Ver-
anstaltungskalender.
Nach zwei Corona-bedingten
Zwangspausen findet in diesem
Jahr das Oktoberfest bereits
zum 10. Mal statt. Man feiert
also ein kleines Jubiläum. 
Für beste Unterhaltung und
zünftige Oktoberfeststimmung
sorgt natürlich wieder die Blas-
kapelle Schwagstorf, die ab
20:00 Uhr für super Stimmung
sorgen wird. 
Neben traditioneller bayerischer
Volksmusik haben sie die mit-
reißendsten Songs aus den

80er, 90er Jahren und aktuellen Charts im Repertoire und bedienen
somit nahezu jeden Musikgeschmack. Unterstützt werden sie von
den Sängern Therese Sextro und Paul Larkin. Im Anschluss über-
nimmt wie bereit schon im letzten Jahr DJ Rolf Brell das Zepter und
wird dafür sorgen, dass die Feierwütigen bis in die Nacht um 03.00
Uhr tanzen können.
Also nichts wie hin und Tickets sichern! Diese können an der Calpam
Tankstelle in Schwagstorf zu einem Preis von 24,90 € erworben wer-
den. Der Eintrittspreis beinhaltet wieder ein zünftiges Buffetessen.
Sitzplatzreservierungen für Gruppen können unter 05491 7650 oder
0170 7645698 vorgenommen werden.

Veranstalter: Festwirt Fangmann mit Unterstützung des 
Spielmannszuges & der Blaskapelle Schwagstorf v. 1956 e. V.
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Sponsorentag des VfmJ 
mit Pflanzenbörse in Hördinghausen

Der Verein für missionarische Ju-
gendarbeit Lintorf e.V. lädt herz-
lich am Sonntag, dem 17. Sep-
tember 2023, auf dem Hof Wort-
mann in Hördinghausen 
(Hördinghauser Str. 72) 
zum Sponsorentag ein.
Einmal im Jahr
drehen große
und kleine Akti-
ve ihre Runden,
um so die Dia-
konenstelle mit-
zufinanzieren.
Jede/r kann
(auch spontan)
mitmachen! Die
Strecken sind
unterschiedlich
lang und können
als Spaziergang,
Joggingaktivität,
mit dem Rad, auf
Inlinern oder mit dem Bobbycar absolviert werden. Der Kreativität
und sportlichen Fitness sind keine Grenzen gesetzt. 
Nach einem gemeinsamen Gottesdienst um 11 Uhr dürfen alle Akti-
ve gegen 12.30 Uhr starten und innerhalb einer Stunde nach Lust
und Laune ihr Bestes geben. 
Außerdem gibt es Kinderprogramm und für alle Pflanzenfreunde
eine Pflanzen-Börse. Unter dem Motto „bringen, schauen, mitneh-
men“ können Stauden, Zimmerpflanzen, Gemüse- und Kräuterpflan-
zen uvm. getauscht, verschenkt oder einfach kostenlos mitgenom-
men werden (gerne gegen eine Spende). So geht’s: Einfach Pflanzen
ausgraben, Samen oder Ableger des Lieblingsgewächses einpacken
oder Stecklinge und Schnittlinge der Stauden aus dem Garten mit-
bringen. 
Gerne darf auch ein Pflanzenpass angefertigt und dazugestellt wer-
den. Ansonsten gibt es vor Ort bei Mittagessen sowie Kaffee und Ku-
chen auch reichlich Gelegenheit zu Gesprächen und die Möglich-
keit, Pflanzen gemeinsam zu bestimmen und Pflegetipps auszutau-
schen.
Wir freuen uns auf einen bunten Tag für Klein und Groß! 

30 Jahre Tag des offenen Denkmals –
Einladung zu Entdeckungstouren

Osnabrück. Am 10. September öffnen sich Besucherinnen und Besu-
chern wieder viele sonst verschlossene Türen von Denkmälern. Un-
ter dem Motto „TALENT MONUMENT“ feiert die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz in diesem Jahr ihr 30-jähriges Bestehen.
Die Bühne für die zentrale Eröffnungsveranstaltung für den Landkreis
Osnabrück bietet die Öl-/Sültemühle in Bippen-Lonnerbecke. Der
Kreisheimatbund Bersenbrück lädt zusammen mit dem Heimatverein
Bippen ab 11 Uhr alle Interessierten herzlich ein. Die Ölmühle wur-
de bereits erstmals 1555 erwähnt. Sie ist die am besten erhaltene der
drei Wassermühlen des „Sültehofes“ am Sültebach. In der Ölmühle
wurde bis 1948 aus ölhaltigen Früchten wie Bucheckern, Leinsamen
oder Raps Öl geschlagen. Der östlich der Mühle gelegene Mühlen-
teich mit Mühlengraben sind Teile des Denkmalsensembles. 
Der Kreisheimatbund Bersenbrück nutzt zusammen mit dem Hei-
matverein Bippen, der Samtgemeinde Fürstenau, der Gemeinde Bip-
pen, dem Heimatverein Fürstenau und dem Ehepaar Helfer den Tag
des offenen Denkmals, um auf den Zustand der Ölmühle in Bippen
aufmerksam zu machen.  

Das diesjährige Motto „Talent Monument“ richtet den Scheinwerfer
auf die Fragen nach den außergewöhnlichen Eigenschaften, die
Denkmäler ausmachen: Was macht das windschiefe Fachwerkhaus
am Ortsende zum Blickfang? Wieso zieht die unscheinbare Waldka-
pelle allzeit Besucher an? Und warum ist der schlichte Betonbau aus
den 1960er-Jahren doch so charmant? Nicht nur die großen bereits
sanierten Gebäude sollen im Vordergrund der diesjährigen Veranstal-
tung stehen, sondern auch die eher unscheinbaren, vielleicht nicht
gerade sanierten Objekte. Sie sind oft überraschend, nie langweilig,
manchmal sogar erst auf den zweiten Blick interessant, aber immer
einzigartig und erhaltenswert.
Viele Denkmäler im Landkreis Osnabrück, die an diesem Tag of-
fenstehen, sind zu finden auf der Internetseite www.tag-des-offenen-
denkmals.de.
Beim Kloster Malgarten in Bramsche erwartet die Gäste ein vielfälti-
ges Programm mit Live-Musik, Gastronomie, Kunst, Schnupperfüh-
rungen sowie offenen Ateliers, Werkstätten und Gärten. Besondere
Highlights: die Kunstausstellung Anderswelten im Außenraum, die
Tonstele zur Genesis in der Museumsscheune, Beteiligung der inklu-
siven Theatergruppe Querkopf aus Bramsche sowie Live-Musik aus
Oldenburg.
Rund um das Heimathaus Settrup, Am Bahnhof 2 in Fürstenau, findet
ein großer Bauernmarkt statt. Im Heimathaus gibt es Kaffee und Ku-
chen. Neben Live-Musik werden jeweils zur vollen Stunde Führun-
gen angeboten.
Auf dem Gut Sögeln, An der Lindenallee 1 in Bramsche. werden
Führungen über den Gutshof und durch den historischen Garten an-
geboten.
Die Windmühle Lechtingen, Mühlenstraße 41 in Wallenhorst, kön-
nen die Motormühle sowie die Mausefallenausstellung im Arten-
schutzturm besichtigt werden. Das Plaggenesch-Infozentrum ist ge-
öffnet.
Im Augustaschacht, Zur Hüggelschlucht 4 in Hasbergen, wird an die
Opfer und die Zeit des Nationalsozialismus im Osnabrücker Land er-
innert. Das denkmalgeschützte ehemalige Lagergebäude entstand in
den Jahren 1874 bis 1876 zur Entwässerung der nahegelegenen Ei-
senerzgruben der Georgsmarienhütte. Am Tag des offenen Denkmals
eröffnet Manfred Blieffert um 11 Uhr die Ausstellung „Parolen aus
dem Koffer“.

Im Haus der Iburger Geschichte, Rathausstraße 2 in Bad Iburg, wer-
den zwischen 14 und 17 Uhr Denkmalführungen angeboten.
In Bad Iburg-Glane können auf Averbecks Hof in der Dauerausstel-
lung Erkenntnisse zur Hof- und Dorfgeschichte gesammelt werden.
Dazu sind Trachten und Textiles sowie eine alte Druckwerkstatt zu
sehen. Führungen werden angeboten.
Das Dorfmuseum Venner Mühle, Osnabrücker Straße 4 in Ostercap-
peln-Venne, bietet regelmäßige Kurzführungen, Hands-On-Aktio-
nen, Mühlen-Challenge, Mühlenquiz und (historische) Spiele.
Im Rahmen der Schlossführungen kann in Bad Iburg das Schlossmu-
seum besichtigt werden. Die Führungen beginnen stündlich zwi-
schen 11 und 16 Uhr. 
Im Schafstall Bad Essen wird die Fotoausstellung von Mario Haase
gezeigt: „Unvorhersehbar, Verblüht. Verwackelt. Verpixelt“. Führun-
gen gibt es nach Bedarf.
Im Museum im Kloster in Bersenbrück bietet bereits am Samstag der
Autor und Ausstellungsmacher Helmut Philipps um 18 Uhr eine öf-
fentliche Führung durch die Sonderausstellung „Dub Museum“ an.
Um 19 Uhr spielt der Dub-Spezialist Captain Yossarian mit seinem
mobilen Sound System DUBTRAIN.ONE live Dub Musik. Während
der Veranstaltung gibt es die Möglichkeit, im Museumsgarten zu
picknicken. Der Kreisheimatbund Bersenbrück bietet Getränke an.
Der Innenhof des Museums wird am Samstagabend in bunter Be-
leuchtung erstrahlen. Am Sonntag, 14 Uhr, wird im Museum im
Kloster eine öffentliche Führung durch die Dauerausstellung angebo-
ten. Am gesamten Wochenende ist der Eintritt ins Museum frei.
Das Haus Bissendorf, Kirchplatz 3 in Bissendorf, ist zwischen 11
und 17 Uhr geöffnet.
Im Wasserturm in Hasbergen, Schulstraße 2, ist eine Fotoausstellung
von Werner Wessel zu sehen. Er zeigt Bilder aus seinem Garten und
aus der Metallographie. Die Außenbereiche und der Garten des Ho-
fes Gösman mit Backhaus und Garten können besichtigt werden.
Kaffee und Kuchen werden angeboten. 
Zum 20. Mal heißt es am 9. und 10. September ,,Kulturschatz Art-
land live”. Die einzigartige Artländer Kulturlandschaft öffnet ihre
Pforten. Neben Handwerk und Technik, Sanierungs- und Umnut-
zungsprojekten, Kunst und Kultur, Garten und Natur gibt es Famili-
enangebote sowie Essen und Trinken.

Rund um das Heimathaus Settrup findet ein großer Bauernmarkt 
statt. Dazu gibt es Live-Musik und Führungen.

Foto: Landkreis Osnabrück
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Bekanntmachung

1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 109 
„Hafen- und Industriegebiet - kombinier-

ter Massengut- und Containerhafen“
Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch

Der Verwaltungsausschuss der Gemein-
de Bohmte hat in seiner Sitzung am 08.
Dezember 2021 die Aufstellung der 1.
Änderung des Bebauungsplans Nr. 109
„Hafen- und Industriegebiet – kombi-

nierter Massengut- und Containerhafen“ beschlossen. Dieser Aufstel-
lungsbeschluss wird gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB in der aktuell gel-
tenden Fassung hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
Der Verwaltungsausschuss hat am 21. Juni 2023 den Planentwurf an-
erkannt und das weitere Verfahren nach dem Baugesetzbuch be-
schlossen. 
Der ca. 1,96 ha große Änderungsbereich (Karte ohne Maßstab) liegt
im südwestlichen Teil des Bebauungsplans Nr. 109. Ziel ist die Er-
weiterung des Sondergebiets mit der Möglichkeit zum Containerum-
schlag.
Die Entwurfsplanung der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 109
„Hafen- und Industriegebiet – kombinierter Massengut- und Contai-
nerhafen“ liegt zusammen mit der Begründung mit Umweltbericht
und den weiteren Anlagen in der Zeit vom 13. September 2023 bis
einschließlich 18. Oktober 2023 während der Dienstzeiten (montags
- freitags 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und donnerstags 14:00 Uhr – 18:00
Uhr) bei der Gemeinde Bohmte, Rathaus, Bremer Straße 4, 49163
Bohmte, Zimmer 2.05, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Neben dem Planentwurf sind umweltbezogene Informationen u.a.
zu den Schutzgütern Mensch, Boden, Fläche, Wasser, Luft und Kli-
ma, Pflanzen und Tiere, biologische Vielfalt, Artenschutz, Landschaft,
Kultur und Sachgüter verfügbar. Den vollständigen Bekanntma-
chungstext und die Planunterlagen sind im Internet auf der Homepa-
ge der Gemeinde Bohmte unter www.bohmte.de unter dem Menü-
punkt Umwelt, Bauen & Wohnen → Bauleitplanung → aktuelle
Bauleitplanverfahren einsehbar.
Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen bei der
Gemeinde Bohmte elektronisch per Mail an bauleitpla-
nung@bohmte.de oder schriftlich bzw. mündlich zur Niederschrift
im Rathaus, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte, Zi. 2.05 abgegeben wer-

den. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig. Zur
Öffentlichkeit zählen gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB auch Kinder
und Jugendliche. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während
der Veröffentlichungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Plan unberücksichtigt bleiben können.
Ferner wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des
§ 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtbehelfsgesetzes (UmwRG)
in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG gem. § 7
Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist,
die sie im Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht recht-
zeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrücklich
darauf hin, dass ein Bauleitplanverfahren ein öffentliches Verfahren
ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stellungnahmen in
öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden werden, sofern sich
nicht aus der Art der Einwände oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. Soll eine
Stellungnahme nur anonym behandelt werden, ist dies auf derselben
eindeutig zu vermerken. 

Der Bürgermeister, Markus Kleinkauertz   

Bratmann: SPD-Landtagsfraktion 
unterstützt Forderung nach 
Transformationsstrompreis

29.08.23. Die SPD-Bundestagsfraktion
hat sich gestern bei ihrer Klausur in
Wiesbaden für die Einführung eines
Transformationsstrompreises ausge-
sprochen. Für die kommenden fünf
Jahre soll der Strompreis für energiein-

tensive Unternehmen auf fünf Cent pro Kilowattstunde gedeckelt
werden, um die internationale Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen Industrie zu bewahren und tausende Arbeitsplätze in
Deutschland und Niedersachsen zu sichern.
„Wir freuen uns sehr, dass sich die SPD-Bundestagsfraktion klar
positioniert. Unser Ministerpräsident Stephan Weil hatte bereits
vor der Sommerpause ein schlüssiges Konzept für bezahlbare Ener-
gie vorgelegt. Der gestrige Beschluss entspricht in wesentlichen
Punkten seinen Vorschlägen“, begrüßt Christoph Bratmann, wirt-
schaftspolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, das Positi-
onspapier der Bundestagsfraktion. „Die konkrete Ausgestaltung ist
angesichts der wirtschaftlichen Lage fast zweitrangig. Wir brau-
chen jetzt einen konkurrenzfähigen Strompreis für energieintensi-
ve Betriebe, um die Wirtschaftskraft unseres Landes zu sichern und
ein Abwandern der Unternehmen ins Ausland zu verhindern.“
Bratmann betont die breite Unterstützung für einen Transformati-
onsstrompreis: „Wir stehen im regelmäßigen Austausch mit Wirt-
schaftsverbänden, Gewerkschaften und anderen Fachleuten. Fast
alle sind sich einig: Die derzeitigen Preise sind für energieintensi-
ve Branchen wie Chemie, Stahl, Glas oder Papier nicht mehr lange
durchzuhalten. Wenn wir Investitionen – gerade vor dem Hinter-
grund der ökologischen Transformation – im Land halten wollen,
müssen wir jetzt handeln. Andernfalls droht ein massiver Verlust
von Arbeitsplätzen und Know-How. Das ist insbesondere für uns
in Niedersachsen mit unserer starken Industrie eine entscheidende
Aufgabe.“

Gemeinde Bohmte
Bürgermeistersprechstunde

Montag, den 25. September 2023 von
16.00 bis 18.00 Uhr in den Räumen der
Verwaltungsnebenstelle HUNTEBURG,
Dammer Str. 12 (ehemals Sparkasse)   
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„Qualifizierung im Ehrenamt für 
Qualität in der Sterbe- und 

Trauerbegleitung“
Sparkassenstiftungen der Region unterstützen vielfältige Fortbil-

dungsangebote für die Ehrenamtlichen bei SPES VIVA
Große Freude bei SPES VIVA: In diesen Tagen besuchte
Ralf Hellige als Vertreter der Stiftung der Sparkasse Os-
nabrück sowie der Stiftung der Sparkassen im Landkreis
Osnabrück gleich mit zwei guten Nachrichten den Hos-
pizverein: Insgesamt 12.200 Euro durfte SPES VIVA
Vorstandsvorsitzender Rainer Ellermann mit Schatz-
meister Pascal Alfers, Geschäftsführerin Sandra Kötter

und einigen Ehrenamtlichen entgegennehmen.

„Die für uns bei SPES VIVA tätigen Sterbe- und Trauerbegleiterinnen und
–begleiter sollen umfangreich auf ihre wertvollen Tätigkeiten vorbereitet
werden“, so Ellermann: Begleitung der Kinder, Jugendlichen oder ihrer
erwachsenen Bezugspersonen im SPES VIVA Trauerland, Begleitung von
sterbenden, schwerkranken Menschen oder ihren Zugehörigen ebenso
wie die Begleitung von Menschen in Trauer – die Einsatzbereiche bei
SPES VIVA sind vielfältig.
Die Qualifizierung vor dem Einsatz ist uns ebenso wichtig wie die Be-
gleitung der Ehrenamtlichen während ihrer Einsätze. „Durch fachliche
Fortbildungen wie auch Themen rund um Selbstfürsorge erinnern wir sie
daran, wie wichtig es auch ist, gut für sich zu sorgen.“ Eine der Begleite-
rinnen bestätigt: „Wir werden gut herangeführt an unsere Aufgaben. Zu-
dem profitieren wir von der Begleitung dieser Lebenstatsachen, sie gibt
uns die Möglichkeit unserer eigenen Persönlichkeitsentwicklung. Die
Gruppe der Ehrenamtlichen ist eine tolle Gemeinschaft, hier sind Men-
schen, die mich tragen.“
Ein Großteil der Arbeit im Ambulanten SPES VIVA Hospizdienst und
SPES VIVA Trauerland ist spendenfinanziert, der Bereich Trauer zu 100%.
„Da unterstützen wir als Stiftungen der Region gern.“ so Hellige und be-
wundert gerade ein Ehrenamt wie dieses, das „etwas mit einem macht“.
Aus den Reihen der Ehrenamtlichen ist zu hören: „Nicht obwohl, son-
dern weil es etwas mit mir macht, habe ich dieses Ehrenamt gewählt.“ 
Schatzmeister Alfers bietet einen Einblick in seinen Bezug zu SPES VIVA:
„Was in jungen Jahren als sinnvolle Freizeitbeschäftigung für mich als
Junggesellen begann, ist mir inzwischen ein wichtiger Beitrag in diesem
Verein geworden.  Zudem durfte ich für mich privat und auch am Ar-
beitsplatz von den Berührungspunkten zu den Themen Sterben, Tod und
Trauer profitieren, durch einen anderen Blick darauf kann ich Menschen
in diesen Situationen nun einfühlsamer begegnen.“
Dank der Stiftungen kann derzeit ein Trauerbegleitungskurs durchgeführt
werden, der in wenigen Wochen fünfzehn Trauerbegleiterinnen und
–begleiter in die aktive Arbeit unter dem Dach von SPES VIVA entlässt.
Daneben konnten Fortbildungen unter anderem zu den Themen Glück,
Einblick in die Arbeit einer Sterbeamme sowie Umgang mit demenziell
erkrankten Menschen angeboten werden.

Bericht: Sandra Kötter, SPES VIVA   

v.l.n.r. Barbara Schwegmann, Christiane Wiebens-Kessener, Franziska
Kessener, Pascal Alfers, Rainer Ellermann, Sandra Kötter, Ralf Hellige,

Friedrich Große Honebrink, Melanie Brörmann, 
Thea Litmeyer-Schepers, Anke Kronemeyer 

Foto: Oliver Rautenberg, or-fotografie

1. Herren mit Kantersieg im Nachbar-
schaftsderby in Runde 3 des Kreispokals

Schomäker-Elf nimmt TuS Bad Essen dabei vor allem in 
Durchgang 2 phasenweise auseinander

TV 01 Bohmte I vs. TuS Bad Essen I 7:1 (3:1)
Krombacher-Kreispokal Osnabrück 23/24, 2. Runde
Zum 3. Match zwischen Bohmte I und Bad Essen I binnen
49 Tagen kam es am Mittwochabend (30.08.) im Sportpark
Ovelgönne in der 2. Runde des Kreispokals 23/24. Nach-
dem das 1. Duell am 13.7. mit 1:0 an den TuS ging (Derby-
Cup Wimmer), siegte der TV 01 beim Punktspiel im Aßbruch
am 13.8. mit 2:0. Nun stand am 30.08., wie erwähnt, der

Kreispokal auf dem Programm, und die Vorzeichen konnten durchaus als
ausgeglichen betrachtet werden. Doch am Ende stand ein in der Höhe
nicht unbedingt erwarteter 7:1-Kantersieg, den der TV 01 vor allem auf-
grund eines Gala-Auftritts in Durchgang 2 realisierte.
Dabei sah es in den ersten 35 Minuten überhaupt nicht danach aus, als
könne sich ein Sieg in dieser Höhe für die Heimmannschaft entwickeln,

obwohl Bohmte die 1. Großchance des Spiels verzeichnete, als in Minute
11 Frese am 5er nur haarscharf an einer Flanke von Grelha vorbeisegelte.
Bad Essen war die insgesamt spielbestimmend/bessere Mannschaft. Da von
Bohmte wenig Zwingendes kam, und der TuS, gut von Rode und Schmidt-
Mohr eingestellt, viel Kampf, Disziplin und brandgefährliches Angriffsspiel
dagegenhielt, hatten die Kurortler wenig Mühe, den TV 01 in Schach zu
halten. Zu Recht ging Bad Essen in Minute 17 in Führung, als T. Frütel am
5er auf Pötter ablegte, der zum 0:1 nur noch einschob. Dieses Tor gab den
Gästen noch zusätzlichen Aufwind. Die Bohmter bekamen in der Abwehr
ihre liebe Müh und Not und hätten sich nicht beschweren dürfen, hätte
der TuS bis Minute 35 das verdiente 0:2 nachgelegt. Ab Minute 35 aber
eine Art Wendepunkt in der Begegnung, als der liebe Gott am Himmel of-
fenbar Strom sparen wollte, das Licht ausknipste und es pechschwarz am
Himmel wurde. Es sah so aus, als würde bald ein dickes Unwetter über
dem Sportpark niedergehen. Es konnte aber weitergespielt werden, und 3
Minuten später aus dem Nichts der Ausgleich. Langer Seitenwechsel von
rechts von Grelha rüber auf die linke Seite zu Frese, der sich an der Straf-
raumkante um einen Gegner wand und herrlich ins rechte Eck schlenzte.
Zunächst blieb der TuS noch davon unbeeindruckt, doch der Dosenöffner
für den TV 01 folgte in der Nachspielzeit. Zunächst war in Minute 45 er-
neut der an diesem Abend überragende Frese erfolgreich, als er eine flache
Freistoß-Hereingabe vom ebenfalls überragenden Grelha am 5er zum 2:1
ins Netz verlängerte, und in der 4. Minute der Nachspielzeit traf diesmal
Grelha, der im Nachgang einer Ecke das Leder flach zum 3:1 ins linke Eck
drosch.
Passende Gegebenheit für die Gastgeber, um in die Pause zu gehen, für die
Gäste ein Schock, den sie in Durchgang 2 nicht nicht mehr verarbeiten
sollten. Da aber der weitere Fortgang zur Pause noch nicht absehbar war,
war Stand da natürlich noch nicht von einer Entscheidung zu sprechen. 
In eben dieser Pause öffnete der Himmel dann seine Schleusen. Es war
Donner zu vernehmen und es fiel soviel Wasser vom Himmel, dass gefühlt
eine ausgetrocknete Nordsee wieder befüllt hätte. Zunächst unverändert
begannen beide Teams wieder, es bestand für beide ja auch wenig Anlass,
irgendwas umzustellen. Aber sofort fiel aber den gut 200 Fans im Sport-
park auf, dass Bohmte voll on fire aufs Feld zurückgekommen war, und
Bad Essen sukzessive abbaute. Das Rode/Schmidt-Mohr-Team war sicher-
lich auch nicht mit den Wechselmöglichkeiten angetreten, die dem Scho-
mäker/Schwarz-Team zur Verfügung standen.
Bohmte hatte nun das Tempo, den Druck und die spielerischen Elemente
verdoppelt, ließ Bad Essen gar nicht mehr aus der eigenen Hälfte kommen.
Wären die TuSler nicht schon nass vom Regen gewesen, wären sie nass
von den Schweißausbrüchen in der Abwehr geworden. Doch die Gastge-
ber benötigten noch 13 Minuten, um den existierenden Spielanteilen
Rechnung zu tragen. Minute 58, Steckpass Hoolt in den Strafraum, Grelha
drosch das Leder aus 10m unter die Latte. Traumtor. 2 Minuten später war
die Vorentscheidung und damit der nächste Schritt Rtg. Berlin für Bohmte
perfekt. Hereingabe von rechts von erneut Hoolt in die Zentrale, Frese ver-
lud aus 7m den TW, 5:1. Die Gäste bauten immer weiter ab, die Gastgeber
entwickelten als Team immer mehr Lust am Fußball. Das jetzt fast schon
“fröhliche Scheibenschießen” ging in Minute 68 durch erneut Grelha,
nach Vorlage von erneut Hoolt, mit dem 6:1 weiter. Bad Essen kam kaum
noch hinten raus, versuchte durch den einen oder anderen Wechsel etwas
den Bohmter Dauerdruck zu unterbrechen. Das 7:1 aus Minute 82 durch
Wilker war aber trotzdem nicht zu verhindern. Ecke Oevermann, Kopfball
Wilker aus 6m ins lange linke Eck, Tor. Die Kurortler wurden nun quasi ab-
geschossen, eine Bohmter Offensive war am Werk, wie man sie sich vor-
stellt. Aber dann baute Bohmte sein Gaspedal aus und ließ, bei trotzdem
weiter noch vorhandenen Chancen, das Match austrudeln. Relativ zeitnah
ertönte dann der Abpfiff.
Fazit: Bad Essen war in den ersten 35 Minuten besser, muss vielleicht sogar
das 0:2 machen. Dann hätte das Spiel möglicherweise einen anderen Ver-
lauf genommen. Doch dann der Bohmter Dosenöffner kurz vor der Pause.
Sukzessive baute der TuS in Durchgang 2 ab, so dass Bohmte leichtes Spiel
bekam und nach Lust und Laune wirbeln konnte, mit den alles überragen-
den Frese und Grelha im Sturmzentrum. Bei konsequenter Ausnutzung al-
ler TV 01-Chancen hätte sich der TuS möglicherweise sogar über eine
zweistellige Niederlage nicht beklagen können. Glückwunsch dem TV 01
zum am Ende natürlich verdienten Einzug in Runde 3 des Kreispokals. 2.
DERBYSIEG in Folge.
Aufgebot TV01: 21 Tobias Bergmann, 4 Henrik Meyer, 6 Tristan Buse, 8
Jannik Köster, 9 Rene Frese, 10 Fabio Grelha, 12 Nico Plöger, 14 Fabian
Habeck (Kapitän), 17 Johannes Nagel, 20 Luca Oevermann, 22 Felix Wil-
ker
eingewechselt: 2 Timo Schröder, 13 Dominik Hoolt, 18 Jannik Poppe, 24
Alper Duman
Trainer: Dirk Schomäker, Timo Schwarz
Aufgebot TuSBE: 23 Benjamin Höckmann, 3 Timo Ponzel, 4 Yannik Bisanz,
6 Marko Djordevic, 8 Niklas Frütel, 10 Tobias Frütel, 11 Laurin-Elia Konya,
12 Christoph Möllering (Kapitän), 13 Johannes Pötter, 17 Bennet-Leon
Pfeifer, 20 Tom Allendorf
eingewechselt: 5 Tom Lehnen, 7 Levin-Saib Konya, 15 Leif Friedrich, 21
Jona-Eric Gutknecht
Trainer: Sven Rode, Michael Schmidt-Mohr
Tore: 0:1 (17.) Pötter, 1:1 (38.) Frese, 2:1 (45.) Frese, 3:1 (45.+4) Grelha,
4:1 (58.)
Grelha, 5:1 (60.) Frese, 6:1 (68.) Grelha, 7:1 (82.) Wilker
Gelb: TV01 (3x)/TuSBE (3x) Gelb-Rot und Rot: keine
SR: Björn Schütte (TSV Wallenhorst)
TV01 Bohmte 1. Herren - nächste Spiele:
Freitag, den 08. September 2023, Anstoß: 19.30 Uhr, auswärts bei TuS
Bersenbrück II U23
Sonntag, den 17. September 2023, Anstoß: 15.00 Uhr, im Sportpark Ovel-
gönne gegen den SV Alfhausen I 

Mit sportlichem Gruß, Thomas Mönter   
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Seebeck: Landesregierung lässt 
niedersächsische Wirtschaft 

weiterhin im Stich
Hannover 24.08.23. „Die Landesregierung lässt die nie-
dersächsische Wirtschaft weiterhin im Stich. Die Neuauf-

lage der Wirtschaftshilfen gegen hohe Energiekosten sollten die Hür-
den für eine Förderung herunterschrauben. Dies ist nicht passiert“,
erklärt der Abgeordnete Claus Seebeck nach der Sitzung des Haus-
haltsausschusses, in dem auf Antrag der CDU-Fraktion zur sog.
“Wirtschaftshilfe Niedersachsen 2023” unterrichtet wurde.
Zwar seien die Kriterien für die Förderungen verändert worden, aber
weiterhin so formuliert, dass nur sehr wenige Unternehmen davon
profitieren können. Einer der Hauptgründe sei die Anpassung des

Bemessungs- und Vergleichs-
zeitraums.
“Es bleibt das Geheimnis der
rot-grünen Landesregierung,
weshalb sie die erhöhten Ener-
giepreise der ersten Jahreshälfte
2022 zur Bemessungsgrundlage
für diese Wirtschaftshilfe ge-
macht haben, statt wie bisher
die Energiepreise vor dem Rus-
sischen Angriffskrieg gegen die
Ukraine mit seinen Folgen für
den Energiemarkt als Ver-
gleichswert zu nehmen. Die
faktisch explodierten Energie-

Zu Besuch in der 
Hamburger Kunsthalle

Osnabrück. Die Hamburger
Kunsthalle beherbergt Meis-
terwerke aus über 800 Jahren
Kunstgeschichte und lockt je-
des Jahr hunderttausende Be-
sucher/-innen an die Alster.
Wer die dort ausgestellten, renommierten Werke von Cranach,
van Dyck oder Caspar David Friedrich ohne Schlangestehen vor
den Museumstoren aus der Nähe bestaunen möchte, ist im Onli-
ne-Kurs der Volkshochschule Osnabrücker Land (vhs) „Zu Besuch
in der Hamburger Kunsthalle“ am Dienstag, den 19. September
2023, von 18 bis 20.15 Uhr genau richtig. Der kurzweilige
Rundgang nimmt die Teilnehmenden virtuell mit zu den
Highlights der Sammlung. Kursleiterin und Künstlerin Franziska
Jäger vermittelt während der Tour zudem allerlei Wissenswertes
rund um die Hintergründe der Maler/-innen, Epochen und Wer-
ke. 
Die Teilnahme kostet 12 Euro.
Anmeldungen sind bis Dienstag, den 12. September 2023, mög-
lich und können z. B. online auf vhs-osland.de erfolgen. Bitte als
Suchbegriff die Kursnummer 232-300206 eingeben!

Öffnungshaus 
Heimathaus Wehdem

Das Heimathaus Wehdem öffnet am
10.09.2023 zwischen 14:30-18:00 Uhr seine
Türen. Im Heimathaus Wehdem werden Ge-
genstände der damaligen Stemweder Wohn-
und Arbeitswelt ausgestellt und für Besuchende
erlebbar gemacht. Es werden kostenlose Füh-
rungen durch die Ausstellung angeboten.  

Einladung an alle Wanderer
Die Herbstwanderung des Heimat-
vereins Hunteburg findet am 17.
September 2023 statt.
Wir treffen uns um 14.00 Uhr auf
dem Parkplatz der ev. Kirche in
Hunteburg. 

Wir fahren dann in Fahrgemeinschaften über Wehrendorf zum Park-
platz von Schloss Hünnefeld. Unsere ca. 1 ¼ Std. Wanderung führt
uns auf einem Wiesenweg nach Harpenfeld.
Von dort erreichen wir durch einen Wald den RuheForst und gehen
dann zurück zum Parkplatz.
Zum Abschluss trinken wir im Hotel Höger in Bad Essen Kaffee.
Wir freuen uns über jeden, der mitwandert.

Mit herzlichen Grüßen, Heimatverein Hunteburg e.V.   

Ermutigung in Zeiten der Trauer
Der Ambulante Hospizdienst Lemförde
bietet ab Donnerstag, den 26.10.2023
eine „Feste Trauergruppe“ an. 
Eingeladen sind alle Menschen (unab-
hängig von der Konfession), die einen
Verlust erlitten haben und sich in einem

geschützten Rahmen der neuen Situation stellen möchten. 
An 10 Abenden werden die Betroffenen in ihrer Trauerverarbeitung
unterstützt. Die Termine sind jeweils vierzehntägig donnerstags von
19 bis 21 Uhr (26.10., 09.11., 23.11., 07.12., 21.12.2023, 11.01.,
25.01., 08.02., 22.02., 07.03.2024). Es entstehen den Teilnehmen-
den keine Kosten.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen nimmt der Ambulan-
te Hospizdienst Lemförde, Telefon: 05443/997093 oder 
info@hospiz-lemfoerde.de bis zum 22.09. entgegen. Die Abende
finden im Gemeinderaum der Kath. Kirchengemeinde Lemförde,
Am Burggraben 20 statt. 

preise Anfang 2022 zum Vergleich zu nehmen, schließt weite Teile
der betroffenen Unternehmen von der Förderung aus und wird auch
dem Ziel des sog. Sofortprogramms des Landes nicht gerecht, genau
diese Energiepreissteigerungen und deren Folgen abzumildern”, so
Seebeck.
Außerdem werde das Gesamtvolumen der Hilfen von 300 Mio. Euro
auf 200 Mio. Euro reduziert und es stelle sich die Frage, was die Land-
esregierung mit den verbleibenden Mitteln mache. „Die Landesregie-
rung und besonders Wirtschaftsminister Lies muss die vom Landtag
zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel aus der Soforthilfe endlich
gezielt zur Entlastung der niedersächsischen Wirtschaft einsetzen und
nicht weiter bürokratische Hürden aufbauen.
Diese gehören abgebaut. Auch die Kürzung der Fördermittel ist ein
Schlag gegen unsere Wirtschaft. Wir erwarten von der Landesregie-
rung eine transparente, einfache und finanziell angemessene Förde-
rung zum Erhalt des Wirtschaftsstandortes Niedersachsen“, so der Ab-
geordnete abschließend.
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Kunst im Kreishaus: 
Fotograf Fritz Schwarzenberger 

präsentiert Ausstellung 
„kleine wunder GANZ GROSS“

Osnabrück. Die faszinierende Welt der Natur
in ihren kleinsten Details wird derzeit im
Kreishaus Osnabrück sichtbar: Dies ermög-
licht die Ausstellung „kleine wunder GANZ
GROSS“ des Fotografen Fritz Schwarzenber-
ger. 
Noch bis zum 13. Oktober haben Besucherin-
nen und Besucher die Gelegenheit, Werke in

Augenschauen zu nehmen, die die Magie winziger Naturobjekte
auf eine einzigartige Weise enthüllen.
Fritz Schwarzenberger hat es sich zur Aufgabe gemacht, die un-
scheinbaren Wunder der Natur mit Hilfe einer hochauflösenden
Kamera auf eine außergewöhnliche Ebene zu heben.

Seine Kunstwerke ermöglichen es dem Betrachter, Details zu er-
kennen, die dem menschlichen Auge normalerweise entgehen
würden. 
Die Naturobjekte werden aus ihrer gewohnten Umgebung he-
rausgelöst und auf weißem Hintergrund ohne jegliche künstleri-
sche Manipulation oder besondere Beleuchtung präsentiert.
Dadurch erhalten sie beinahe den Charakter von Schmuckstü-
cken, die durch ein Vitrinenfenster betrachtet werden.
Die Stellvertretende Landrätin Christiane Rottmann begrüßte bei
der Ausstellungseröffnung fast 100 Gäste. Sie zeigte sich beein-
druckt von den Bildern: „Die Objekte sind alle ohne die Einfluss-
nahme von uns Menschen entstanden, sondern einfach nur aus
sich selbst heraus. Fritz Schwarzenberger hat das für uns sichtbar
gemacht.“
Fritz Schwarzenberger lässt sich jedes Frühjahr durch die Vorgän-
ge in der Natur, die um ihn herum stattfinden, immer aufs Neue
faszinieren. 
Diese scheinbar aus dem Nichts hervorgehenden Veränderungen
in der Natur sind für ihn Wunder: „Wenn ich Pflanzen aus der
Nähe fotografiere, sehe ich die geniale Konstruktion und Ästhe-
tik, die allein aus sich selbst entstanden ist. Dem füge ich nichts
hinzu – ich bilde sie lediglich ab.“
Mit einfühlsamen Worten führte der Autor Alfred Cordes in die
Ausstellung ein: „Nicht selten glaubt der Mensch, es gäbe nur
das, was er wahrzunehmen in der Lage ist, aber je tiefer wir ein-
dringen in kosmische Sphären oder eben wie hier in die Wunder-
welt der Pflanzen, um so komplexer und schöner wird es.“
Abgerundet wurde die Vernissage durch einen ausgezeichneten
musikalischen Beitrag der von Leonie Wolf (Violine) und Lisette
Gambietz (Violoncello). 
Die Ausstellung „kleine wunder GANZ GROSS“ ist während der
Öffnungszeiten im Sitzungsbereich des Kreishauses zu sehen: 
Montag bis Mittwoch von 8 bis 16 Uhr, 
Donnerstag von 8 bis 17.30 Uhr
und Freitag von 8 bis 13 Uhr.

Fritz Schwarzenberger präsentiert seine Arbeiten Monika Altevogt 
vom Kulturbüro des Landkreises Osnabrück (links), sowie der 

stellvertretenden Landrätin Christiane Rottmann.
Foto: Landkreis Osnabrück/Uwe Lewandowski

Bahn Osnabrück-Vehrte bis Bohmte?
Initiative sprach mit Zweckverbänden in Münster

Welche Chancen bietet die für 2027 geplante Reaktivierung des
Bahnhaltes Vehrte für die Weiterbindung bis Ostercappeln und
Bohmte? Diese Frage stand im Mittelpunkt eines Gespräches, das
Mitglieder der Initiative „Ein guter Zug für Vehrte / Ostercappeln“ mit
Vertretern von ZVM (Zweckverband Mobilität Münsterland) und
NWL (Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe) in Münster führ-
ten.
Bereits seit Jahren liegt die Zusage des ZVM vor, bei Fertigstellung
des Bahnhaltes Vehrte freie Wartezeiten im Hauptbahnhof Osna-
brück für die Weiterfahrt bis Vehrte zu nutzen. 2020 hat der NWL
die Federführung für den Schienennahverkehr auch für das Münster-
land übernommen.  Die konkrete Planung sei mit der Landesnahver-
kehrsgesellschaft Niedersachsen (LNVG) abgestimmt, die für das
Projekt die Federführung habe, berichtete ZVM-Geschäftsführer Jür-
gen Wissen.
Auch angesichts der möglichen Reaktivierung der Wittlager Kreis-
bahn sprach sich Initiativen-Mitglied Johannes Klecker dafür aus,
den Bahnhalt Vehrte so zu bauen, dass die Weiterfahrt bis Bohmte
ohne großen Aufwand möglich sei. Erforderlich sei der Einbau zwei-
er Weichen. Die LNVG könne dann prüfen, wie die Integration in
den Fahrplan bis Münster möglich sei. Dazu beitragen könne eine
„überschlagende Wende“, die gleich nach Zugankunft in Bohmte ein
anderes Fahrzeug starten lasse.

Überprüft wissen will die Initiative auch die Wiederaufnahme eines
Bahnhaltes in Ostercappeln.  Als mögliche Haltepunkte nennt Kle-
cker Leckermühle und Venner Straße (Richtung Schwagstorf). Zu prü-
fen sei auch die Reaktivierung des Bahnhaltes in Lembruch, zumal
viele Dümmer-Besucher aus dem Münsterland kämen. Wichtig sei
die Zusammenführung mit dem in 2024 erwarteten Gutachten für
die Wiederaufnahme des Personenverkehrs auf der Wittlager Kreis-
bahn zwischen Bohmte und Bad Holzhausen.
Bereits 2019 habe Münsters Oberbürgermeister Lewe den Ausbau ei-
ner S-Bahn auf die Tagesordnung gesetzt, um den täglich 160.000
Pkw-Pendlern ein Angebot für den Umstieg zu machen, berichtete
NWL-Projektleiter Nils Winter. Eingebettet in die NRW Zielnetzpla-
nung 2032 und 2040 sei ein stündlicher Halt in Vehrte. Dieses Kon-
zept sei mit der LNVG abgestimmt. Das alles stehe aber noch unter
dem Vorbehalt der erforderlichen Finanzierung, um eine Steigerung
der Fahrgastzahlen im Sinne der Verkehrswende in Anlehnung an
den Deutschlandtakt zu erreichen. 
Für die Verkehre auf den Schienen stehen nach Auskunft von Winter
den Bundesländern zunächst die Regionalisierungsmittel des Bundes
zur Verfügung. Allerdings sei schon heute zu erkennen, dass die Gel-
der nicht ausreichen würden, um die Bestandsverkehre zu finanzie-
ren. Des Weiteren stelle der Bund jährlich 1 Mrd. Euro über das
GVFG (Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz) für den Bahnausbau
zur Verfügung. Es gelte, die regionalen Bahnplanungen voranzutrei-
ben, um diese Mittel in Anspruch nehmen zu können.
Damit sieht die Initiative auch eine Möglichkeit für den Anschluss
des Bahnhaltes am Rosenplatz in Osnabrück für die Münster-Züge.
Bisher sollen ab Ende 2025 lediglich die Züge nach Bielefeld (Haller
Willem) dort halten. 
Winter betont, dass die Erweiterung des Haltepunktes um die Müns-
ter-Züge in den Planungen des NWL in Bezug auf die S-Bahn Müns-
terland aktuell nicht berücksichtigt sei.
„Wir müssen mehr tun für den Bahnausbau“, betonte der Belmer
Rats- und Kreistagsabgeordnete Erwin Schröder. Wenn man in die
Schweiz schaue, werde deutlich, was Deutschland noch nachzuho-
len habe. Initiativen-Vertreterin Elisabeth Kost kündigte an, die Mög-
lichkeiten der Weiterbindung der Regionalbahn über Vehrte hinaus
gegenüber der PlaNOS (Planungsgesellschaft Nahverkehr) zur Spra-
che zu bringen. Ziel müsse es sein, alle Möglichkeiten zu nutzen,
um mehr Menschen zum Umstieg vom Auto auf die Bahn zu über-
zeugen. 
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Nach 7 Jahren konnte am 2.9.2023 erstmals
wieder eine Veranstaltung der Arbeitsge-
meinschaft der SoVD Ortsverbände des 
Altkreises Wittlage abgehalten werden, 

zu der neben den Mitgliedern auch alle Interessierten eingeladen
waren. Ca. 100 Personen folgten der Einladung zur Veranstaltung mit
dem Thema „Wer entscheidet für mich, wenn ich es nicht mehr
kann“, so dass der Saal im Gasthaus Niemann in Leckermühle gut
gefüllt war.
Nach Grußworten des Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft Hein-
rich Thelker und des Bürgermeisters der Gemeinde Bohmte Markus
Kleinkauertz stärkten sich die Anwesenden zunächst mit Kaffee und
Kuchen, bevor Dr. Claas-Thorge Weise von der Kanzlei Busse in Bad
Essen seinen Vortrag begann.
Dr. Weise wies eindringlich darauf hin, dass die Themen Vorsorge-
vollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung zwar hauptsächlich
im Zusammenhang mit dem Älterwerden im Gespräch sind, dass es
aber grundsätzlich jeden jederzeit treffen kann, dass er plötzlich
nicht mehr selber entscheiden kann, etwa durch einen Unfall oder
eine Krankheit. Daher sollte jeder darüber nachdenken, Vorsorge zu
treffen und Verfügungen dazu zu treffen, wer bei Verlust der eigenen
Handlungsfähigkeit im Sinne des Vollmachtgebers für diesen ent-
scheiden soll. Im Ernstfall können Ehegatte, Kinder und andere na-
hestehende Personen den Betroffenen im täglichen Leben unterstüt-
zen, haben aber keinerlei rechtliche Entscheidungsbefugnisse. In so
einem Fall muss ein Betreuer bestellt werden, dies kann jemand aus
der Familie sein, aber auch ein Berufsbetreuer, dessen Dienste be-
zahlt werden müssen. Seit Anfang 2023 gilt bei Eintritt einer akuten
Krankheit eine sogenannte Notvertretung durch den Ehegatten, die
sich aber auf medizinische Fragen beschränkt und höchstens für 6
Monate gilt. Nicht umfasst sind Entscheidungen über Vermögensan-
gelegenheiten.

Als Beispiel nannte Weise eine topfitte 70jährige Witwe, die eine
Tochter hat. Nach einem Sturz fällt sie ins Wachkoma. Die Tochter
hat in dieser Situation keine Möglichkeit, von den behandelnden
Ärzten Auskünfte zu erhalten, Anträge bei der Pflegekasse zu stellen,
vom Konto Geld abzuheben, um laufende Kosten zu decken, oder
gar Verfügungen über Haus und Grundstück zu treffen. Dies können
nur Bevollmächtige und gerichtlich bestellte Betreuer.
Mit einer Vorsorgevollmacht wird das Recht der Vertretung geregelt,
wenn der Vollmachtgeber nicht mehr selber entscheiden kann. Dies
hat einige Vorteile, die Selbstbestimmung wird erhalten, eine Betreu-
ung durch einen Fremden wird ausgeschlossen und die Angehörigen
werden bei ihren Handlungen unterstützt.
Bevor eine Vollmacht erteilt wird, gilt es mehrere Dinge zu beden-
ken.
Eine üblicherweise erteilte Generalvollmacht gibt ggf. sehr weitrei-
chende Befugnisse und gilt ab Erteilung der Vollmacht. Der Bevoll-
mächtigte kann mit der Vollmacht grundsätzlich sofort tätig werden,
auch wenn er das rechtlich nicht darf. Die Vollmacht sollte daher nur
Personen gegeben werden, zu denen man absolutes Vertrauen hat.
Auch sollte die Entscheidung in regelmäßigen Abständen überprüft
werden, da sich die persönlichen Verhältnisse ändern können.
Grundsätzlich kann die Vollmacht jederzeit widerrufen werden.
Wenn mehrere Personen bevollmächtigt werden, sollte auch festge-
legt werden, wie bei Uneinigkeit der Bevollmächtigten eine Entschei-
dung herbeigeführt werden soll. So können auch durch Beschrän-
kungen der Vollmacht Vorkehrungen gegen einen möglichen Miss-
brauch getroffen werden. Auch ist zu überlegen, neben  dem Bevoll-
mächtigten auch einen Ersatzbevollmächtigten zu bestellen. Da eine
solche Vollmacht über lange Jahre laufen kann, kann es zu Änderun-
gen in den persönlichen Verhältnissen kommen, die eine Vollmacht
wertlos machen können. So z.B. wenn der Bevollmächtigte verstirbt

und der Vollmachtgeber nicht mehr geschäftsfähig ist, also keine
neue Verfügung treffen kann.
Für die Errichtung der Vorsorgevollmacht gibt es keine Formvor-
schriften, sie wäre also theoretisch auch mündlich erteilbar. Schon
aus Beweisgründen sollte sie jedoch zumindest schriftlich erteilt
werden. Insofern geben u.a. Verbraucherzentralen, das Bundesjustiz-
ministerium und auch der SoVD Vorlagen heraus, die auf die per-
sönlichen Bedürfnisse angepasst werden können. Wichtig ist es, dass
eine solche Vollmacht eigenhändig unterschrieben und mit Ort und
Datum versehen wird, damit im Ernstfall erkennbar ist, dass sie vor
dem Verlust der eigenen Geschäftsfähigkeit erteilt worden ist. Bei ei-
genen Änderungen der Vorschläge muss jedoch bedacht werden,
dass diese unter Umständen die Vollmacht unbrauchbar machen
können.
Als weitere Möglichkeit kommt eine Beglaubigung der Unterschrift
des Vollmachtgebers in Betracht, die von der Betreuungsbehörde,
dem Landkreis oder einem Notar vorgenommen werden kann. Hier-
über wird die Identität des Vollmachtgebers bestätigt. Eine solche
Beglaubigung wird zum Beispiel immer benötigt, wenn z.B. Erklä-
rungen gegenüber dem Handelsregister abzugeben ist, z.B. bei not-
wendigen Änderungen von Zuständigkeiten in Gesellschaften.
Schließlich gibt es noch die notarielle Beurkundung. Hierbei wird
der Vollmachtgeber auch umfassend zum Inhalt der Vollmacht bera-
ten und der gesamte Inhalt der Vollmacht wird beurkundet und auf
rechtssichere Formulierungen wird geachtet. Im Streitfall kann der
Notar sogar als Zeuge herangezogen werden.
Die Erteilung der Vollmacht kann sodann an das Vorsorgeregister bei
der Bundesnotarkammer gemeldet werden, auf die Behörden und
auch Ärzte Zugriff haben und so auch ohne Vorlage der Originalur-
kunde mit den Bevollmächtigten sprechen können.
Neben der Vorsorgevollmacht gibt es noch die Patientenverfügung.
Hierin legt der Betroffene fest, wie er im Krankheitsfall behandelt
werden möchte. So kann in Abhängigkeit von den eigenen Wün-

schen zum Beispiel festge-
legt werden, dass auf jeden
Fall alle Maßnahmen zur
Lebensverlängerung ergrif-
fen werden oder aber fest-
legen, dass keine lebens-
verlängernden Maßnahmen
unternommen werden und
nur die Beschwerden gelin-
dert werden sollen. An die-
se Vorgaben müssen sich
die Ärzte halten, andern-
falls können sie sich straf-
bar machen. Durch diese
Vorgaben wird auch den
Angehörigen ein Teil der
Last der Entscheidung ab-
genommen. Die Wünsche
sollten möglichst konkret
beschrieben werden und
ggf. auch speziell auf vor-

liegende Erkrankungen abgestimmt werden. Auch hierzu gibt es
Muster, die Zusammenstellung ist allerdings deutlich schwieriger.
Aufgrund der weitreichenden Folgen muss eine Patientenverfügung
immer schriftlich verfasst werden. Auch diese können mit Beglaubi-
gung oder notarieller Beurkundung erstellt werden. Häufig werden
beide Vorsorgeurkunden gemeinsam erstellt.
Als dritte Variante der Verfügungen für den Ernstfall gibt es noch die
Betreuungsverfügung. Hierüber kann festgelegt werden, wer ggf. als
Betreuer bestellt werden soll oder wer auf keinen Fall. Auch kann
zum Beispiel festgehalten werden, welche Art der Pflege gewünscht
wird, z.B. ambulant oder stationär. Bei der Festlegung zur Pflege
kann jedoch für den Fall, dass z.B. eine ambulante Pflege nicht mög-
lich ist, von dieser Verfügung abgewichen werden. Auch die Betreu-
ungsverfügung kann zusammen mit der Vorsorgevollmacht getroffen
werden, bzw. alle drei Arten gemeinsam.
Nach dem äußerst interessanten Vortrag, bei dem auch auf Fragen
der Anwesenden eingegangen wurde, stand Dr. Weise noch für Ein-
zelfragen zur Verfügung.
Der Vorsitzende bedankte sich herzlich bei Dr. Weise und übergab
das Wort an den Vorsitzendes des Kreisvorstandes des SoVD Andreas
Kunze. Dieser betont nochmals, dass auch der SoVD zur Beratung in
Fragen von Vorsorgevollmacht, Patienten- und Betreuungsverfügung
zur Verfügung steht. Er hatte auch Flyer mit Kurzinformationen zum
Thema mitgebracht, weiteres Informationsmaterial ist gerade in der
Überarbeitung und kann bei den Ortsverbandsvorsitzenden angefor-
dert werden.
Viele Teilnehmer gingen mit der Erkenntnis nach Hause, dass man
sich mit dem Thema deutlich intensiver  beschäftigen und auch über-
legen sollte, wo man sich Informationen einholt und in welchen Fäl-
len man insbesondere eine notarielle Beratung und Beurkundung in
Anspruch nehmen sollte.
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Vor allem in Landkreisen,
Städten und Gemeinden in
Ostfriesland sind Platt-
deutschbeauftragte keine
Seltenheit mehr. Hier ist
man sich der eigenen Spra-
che sehr bewusst, engagiert
sich für deren Erhalt und
leistet somit einen wichtigen
Beitrag zur Einhaltung der
Europäischen Charta für Re-
gional- und Minderspra-
chen, in die Plattdeutsch als
zu schützende Sprache auf-
genommen wurde.
Auch der Niedersächsische
Heimatbund fordert seit vie-
len Jahren Plattdeutschbe-
auftragte in den Landkrei-
sen.
„Plattdeutschbeauftragte
leisten in einigen Regionen
Niedersachsens ehrenamt-
lich wichtige Organisations-,
Koordinations- und Informa-
tionsarbeit für die plattdeut-
sche Sprache. Dabei handelt
es sich vielfach um Einzel-
kämpfer*innen, die sich eine
größere Unterstützung für
ihre Arbeit wünschen“, heißt
es in der Roten Mappe 2017
des Niedersächsischen Hei-
matbundes. 
Polat begrüßt, dass die Landesregierung in ihrer Antwort an den
Niedersächsischen Heimatbund die Auffassung teilt, dass Platt-
deutschbeauftragte die Bemühungen zur Förderung der Regional-
sprache verstärken könnten. 
Auch Polat selbst unterstützt das wichtige Anliegen: „Dormit dat
Plattdüütsch an Leven blieft, mütt de Landkreise und dat Land
Neddersassen Plattdütschbeauftragte benennen.“

Zukunft der Regionalsprache Niederdeutsch

Polat unterstützt Wunsch nach 
Plattdeutschbeauftragten: 

Dormit Plattdüütsch an Leven blieft
Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete von Bünd-
nis 90/Die Grünen, unterstützt den Wunsch
nach hauptamtlichen Plattdeutschbeauftragten
in den niedersächsischen Landkreisen: „Immer
weniger Menschen sprechen Plattdeutsch,

langsam aber stetig verschwindet die Sprache aus dem Alltag. Um
hier entgegenzuwirken und das Plattdeutsche lebendig zu halten,
braucht es Menschen, die die Sprache wieder in die alltägliche Le-
bensrealität einfließen lassen.“
Polat, die für ihre Bundestagsfraktion zuständig für die Regional-
und
Minderheitensprachen ist, hatte im Juni Plattdeutschengagierte in
den Bundestag eingeladen und mit den Leitungen des Nieder-
deutsch- und Minderheitensekretariats einen spannenden Aus-
tausch zur Zukunft der Regionalsprache Niederdeutsch.
Polat betonte: „Mir liegt der Erhalt des Plattdeutschen als Teil unse-
res kulturellen Erbes am Herzen. Zu einer Gesellschaft der Vielen
gehört auch und gerade die sprachliche Vielfalt.
Entscheidend für Sprachen ist aber, dass sie gesprochen werden.
Nur dann können sie auch weitergegeben werden. Umso mehr
freue ich mich, dass es Menschen gibt, die sich für den Erhalt des
Plattdeutschen engagieren.“
Auch weil es viele Dialekte des Plattdeutschen gibt, bleiben Initia-
tiven in der Regel aber regional oder sogar lokal begrenzt. „Die
Plattdeutsch-Engagierten müssen meist bei Null anfangen, was
Strukturen betrifft. 
Daher unterstütze ich den Wunsch nach hauptamtlichen Platt-
deutschbeauftragten in den niedersächsischen Landkreisen und auf
Landesebene ausdrücklich. Wer sich in der Kommune engagieren
möchte, braucht eine*n Ansprechpartner*in vor Ort, um bei der
Vernetzung zu helfen und Wissen weiterzugeben“, so Polat. Platt-
deutschbeauftragte könnten darüber hinaus bei der Organisation
von
Aktionen und Veranstaltungen sowie dem Aufbereiten von Materi-
alen zum Erlernen der Sprache helfen.
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Wann sind Äpfel und Birnen reif?
Diese Frage stellen sich oftmals Obstbaumbesitzer, die durch Erwer-
ben eines Grundstückes keine Informationen über den Baumbestand
haben und die einzelnen Sorten nicht kennen. Damit die Ernte und
spätere Lagerung sowie Weiterverarbeitung des Obstes erfolgreich
ist, sollte man ein paar einfache Kriterien zur Ernte beherzigen.
Die Kerne des Apfels/Birne sollten braun gefärbt sein
Mit einem leichten Dreh von 90° soll sich das Obst leicht vom Ast
lösen, wenn man es mit der ganzen Hand umschließt
Beim Verkosten sollte die Frucht ein typisches Aroma aufweisen,
nicht sauer sein und eine gewisse Saftigkeit aufweisen. (dies gilt

auch für die Birnen)
Fallobst unter dem Baum zeigt
nicht an, dass die Äpfel bereits
reif sind und aus dem Grund
abgeworfen werden. So wirft
ein Baum auch unreife Früchte
ab, wenn er mit der Menge
überfordert ist. Daher ist es
kein Indiz für eine schnelle Ap-
felernte. Für einen frühzeitigen
Fall trägt auch der Apfelwick-
ler bei, der 1-2 Generationen
pro Jahr entwickeln kann. Ab
Mai ist die Zeit der Eiablage in
den Früchten, deren geschlüpf-
te Larven das Fruchtfleisch
massiv schädigen und eine
Notreife bei den Früchten er-
zeugen. Der Baum wirft die
Frucht ab. Nach dem Maden-
fraß seilen sich die Maden auf
den Boden ab zur Verpuppung.
Neue Falter schlüpfen. Die Ma-
den überwintern an geschütz-
ten Stellen am Stamm des
Baumes. Daher sollte bereits
im September für Leimringe
am Stamm gesorgt werden
oder der Baum von September
bis Dezember mit Nematoden
besprüht werden, um zu ver-

hindern, dass die Maden erneut die jungen Fruchtansätze zur Ei-
ablage nutzen.

Für die Weiterverarbeitung der Äp-
fel und Birnen zeigt sich so-

mit, je besser die
Rohware, umso
schmackhafter wird
das Endprodukt –
wie z.B. Apfelmus,

Fruchtsäfte, Frucht-
weine oder Gelees und

Marmeladen.
Anbei eine Auflistung be-

kannter Sorten und deren
ungefähren Reifezeitpunkte in

diesem Jahr:

September
Zu den regulär im September pflückbereiten Sorten gehören folgen-
de: - Ingried Marie - Jacob Lebel - Cox Orange - Elstar - Fiesta- Els-
tar - Dülmener Rosenapfel - Jacob Fischer - Jonagored - Gravenstei-
ner

Herbst – Oktober
Im Herbst gilt, die Äpfel, die zu diesem Zeitpunkt reif sind und geern-
tet werden können, sind meist gut lagerfähig. Manche dieser Sorten
benötigen sogar einige Wochen der Lagerung, um erst so richtig gut
zu schmecken.
- Purpur roter Cousinot - Brettacher - Florina - Gelber Bellefleur
- Renetten Winterglockenapfel (Lagerapfel) Gloster - Goldboskoop -
Golden Delicious - Herbstprinz - Pinova - Roter Boskoop - Ontario
(Lagerapfel) - Topaz (Lagerapfel) - Sternrette 
Quellen: selbstversorger.de; nemapom
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Mehrweg-Flaschen für Fruchtsäfte 
(akz-o) Mehrwegsysteme sind gut für die Umwelt. Sie helfen, Abfälle
zu vermeiden und Rohstoffe effizient zu verwerten. Zu den Pionieren
in diesem Bereich zählen unter anderen die deutschen Fruchtsafther-
steller. Sie praktizieren mit dem verbandseigenen Glas-Mehrweg-
System diese nachhaltige Kreislaufwirtschaft seit nunmehr 50 Jahren

und setzen sich damit für eine
Wirtschaftsweise ein, die öko-
logische und ökonomische An-
liegen verbindet. Durch die
Wiederbefüllung der Mehrweg-
Flaschen werden Abfälle ver-
mieden, Ressourcen sinnvoll
genutzt, regionale Produkte ge-
stützt und nachhaltige Wirt-
schaftskreisläufe gefördert. Die
Vermarktung der Fruchtsäfte
erfolgt in der Regel in einem
Umkreis von rund 100 Kilome-
tern um die jeweilige Kelterei.
Der sich anschließende Kreis-
lauf ist gelernt und funktioniert
reibungslos zwischen Herstel-
ler, Handel sowie den Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern.
Leere Flaschen oder Kästen
werden vom Hersteller bei der
Anlieferung neuer Flaschen
gleich wieder mit zurückge-
nommen – ein unkomplizierter
Austausch von Leergut und
Vollgut im Rundlauf, der Trans-
portwege und CO₂-Emissionen
spart.
Durchschnittliche Lebens-

dauer von 10 Jahren
In der Hitparade der Abfallver-
meider ist die Glas-Mehrweg-
Flasche die unangefochtene
Nummer eins. Sie hat ein
durchschnittliches   Lebensalter
von 10 Jahren. In dieser Zeit
wird sie bis zu 40-mal wieder-
befüllt. Darüber hinaus ist die
Glasflasche uneingeschränkt
kreislauffähig, d. h., sie kann
beliebig oft eingeschmolzen
und zu einer neuen Flasche
verarbeitet werden. Eine typi-
sche Weißglas-Flasche, wie sie

für das VdF-Mehrweg-System eingesetzt wird, besteht zu 65 Prozent
aus Recyclingglas.
Für Fruchtsaft hat Glas als Verpackungsmaterial fast nur Vorteile:
Es bietet eine optimale Schutzfunktion, es ist vollständig undurchläs-
sig und neutral. Es nimmt weder Geruchs- noch Farbstoffe auf und
kann sie deshalb auch nicht an den saftigen Inhalt abgeben.

Leergut zeitnah zurückbringen
Aufgrund der schwierigen Liefersituation für Neuglas fehlt es den
Keltereien an Leergut-Nachschub für die Wiederbefüllung. Deshalb

rufen die Hersteller bundesweit dazu auf, Leergut – sowohl Flaschen
als auch Kästen – möglichst zeitnah wieder über den Handel zurück-
zubringen, damit neuer Fruchtsaft abgefüllt werden kann! 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.fruchtsaft.de.            

Foto: VdF/Johannes Haas/akz-o



32

Behält unsere Region den UNESCO-Titel? 
Vertreter der UN-Organisation überprüften 

den Geopark TERRA.vita
Osnabrück. UNESCO-Geoparks sind große Gebie-
te, die sich für den Schutz des geologischen Erbes,
den Erhalt der Kultur einer Region, Bildung, Naher-
holung und die regionale Entwicklung einsetzen.
Der Natur- und Geopark TERRA.vita ist bereits seit
2015 eine solche UNESCO-Stätte. Allerdings: Alle
vier Jahre müssen Parks nachweisen, dass sie den
Status zu Recht tragen. Nun wurde der Geopark

zum dritten Mal geprüft. Die UNESCO hatte dafür zwei Experten
nach Osnabrück entsendet. Deren Bericht wird die UN-Organisation
nun sichten und beurteilen, ob TERRA.vita seinen Status behalten
darf.
Zum Natur- und Geopark gehören das Osnabrücker Land, der nörd-
liche Teutoburger Wald, das Wiehengebirge und die Ankumer Hö-
hen. An drei Tagen bereisten Joana de Castro Rodrigues, Geologin in
einem portugiesischen Geopark, und ihr Fachkollege Alexandru An-
drasanu, Geschäftsführer eines rumänischen Geoparks, 17 Projekt-
stationen in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. Begleitet wur-
den sie dabei nicht nur von TERRA.vita-Geschäftsführer Hans-Hart-
mut Escher, sondern auch vom TERRA.vita-Geologen Tobias
Fischer, der die Fachinformationen zu Region und Projekten
vermittelte. Die Gruppe wurde komplettiert durch Gösta Hof-
fmann als Vertreter der Deutschen UNESCO-Kommission.
Escher ist selber als Auditor für die UNESCO unterwegs und
weiß, worauf geachtet wird: „Wie gut bezieht der Geopark
die Einwohner und lokalen Akteure mit ein? Wie gut reprä-
sentiert der Geopark die Lokation und inwiefern vermittelt
der Geopark Wissen, beispielsweise zum Klimawandel?“
Begutachtet wurden Lernpfade und Wanderwege, wie der
„Eiszeit-Entdeckerpfad“ Bippen oder der brandneue Erlebnis-
pfad „Geheimnis Großer Berg“ in Halle-Künsebeck. Aber
auch Besuche von Institutionen standen auf dem Programm.
Dazu gehörten die neuen Ausstellungen im Museum am
Schölerberg und im Museum zur Varusschlacht in Bramsche-
Kalkriese, das Erlebnispädagogische Schullandheim Barkhau-
sen oder das Umweltbildungszentrum Kuhlhoff in Bippen.
Eine positive Bilanz zog de Castro Rodrigues: „In jedem Bil-
dungsprojekt werden für die Gesellschaft wichtige Themen
wie Klimawandel oder Artenvielfaltskrise aufgegriffen. Dies
sind komplexe, schwer verständliche Themen, die das Geo-
park-Team und seine Partner gut vermitteln.“
Darüber hinaus wurden Kooperationen aus dem Bereich Tou-
rismus vorgestellt. Dazu gehörten Tourist-Infos oder die Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Bad Essen. Das Arbeitspfer-
de-Projekt und die neuen Konservierungsmaßnahmen zum
Schutz der Saurierfährten wurden als weitere Pluspunkte re-
gistriert. Escher verdeutlichte, wie wichtig nicht nur lokale Akteure
sind, sondern auch die politische Unterstützung. Bei vielen vorge-
stellten Projekten waren die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister
der Gemeinden zugegen. Anna Kebschull als Landrätin und
Vorstandvorsitzende von TERRA.vita nahm sich in einer Frage-und-
Antwort-Stunde Zeit für die beiden Auditoren.
„Bei den vorgestellten Projekten wurde deutlich, wie gut der Natur-
und Geopark in der Region vernetzt und etabliert ist. Die Vertreter
aus den Gemeinden, Bildungszentren, Vereinen, Museen und aus
dem Tourismus sehen in TERRA.vita einen starken Partner und die
vielen Vorteile einer Zusammenarbeit“, bilanzierte Andrasanu. 

Natürlich werde aber auch diskutiert, wo der Geopark noch Potenzi-
al hat.
Das Geopark-Team zeigte sich nach der Bereisung zuversichtlich,
dass TERRA.vita die UNESCO-Auszeichnung weiterführen darf. Zu-
dem weist TERRA.vita, der als fünfter von weltweit mittlerweile 195
Geoparks ins Netzwerk aufgenommen wurde, große Erfahrung auf.
Zunächst ist aber Geduld gefragt, da die UNESCO den Bericht der
Experten auswerten muss.

Keine Renaturierung ohne Pflege
Vorstand und Ausschuss des UHV 70 bereisten 

Renaturierungsmaßnahmen 
Bad Essen. Zahlreiche Renaturierungs-
maßnahmen an den Gewässern in sei-
nem Verbandsgebiet hat der Unterhal-
tungsverbandes Nr. 70 „Obere Hunte“
(UHV 70) in der jüngeren Vergangenheit
im Rahmen der Dümmervereinbarung
umgesetzt. Dieser Tage waren Vertreter
von Vorstand und Ausschuss des UHV 70 eingeladen, diese Projekte
unter fachlicher Begleitung in Augenschein zu nehmen. 

In der Dümmervereinbarung haben sich die drei Wittlager Gemein-
den verpflichtet, die Kompensationsverpflichtungen, die aus der
Schaffung von Wohnbau-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie
der hierfür erforderlichen Infrastruktur entstehen, an die Gewässer
zu legen und damit zur Dümmersanierung beizutragen. 
Auf der Route der Vertreter aus Vorstand und Ausschuss, die von
Verbandsvorsteher Hermann Steuwer, dessen Stellvertreter Uwe
Schoster, Geschäftsführer Uwe Bühning und Gewässerkoordinator
Kai Holzgräfe begleitet wurden, lagen der Venner Bruchkanal, ver-
schiedene renaturierte Abschnitte an Elze und Hunte sowie der
Wimmerbach.

Dabei zogen die Teilnehmer ein positives Fazit:
Durch Schaffung unterschiedlicher Gewässertiefen
mit wechselnder Strömung konnten sich vermehrt
darauf spezialisierte Arten einstellen, die bei begra-
digten Fließgewässern weitaus seltener anzutreffen
sind. So z. B. Wasserstern und Berle. Letztere dient
als wintergrüne Unterwasserpflanze wiederum der
als stark gefährdet eingestuften Helm-Azurjungfer
als Lebensraum.
So stellt sich auch bei den im und am Wasser leben-
den Tieren sukzessive eine größere Artenvielfalt ein:
Der Wimmerbach ist zur Kinderstube für Fische ge-
worden und an den neu geschaffenen feuchtwiesen-
artigen Senken der Hunte im Westerbruch haben
sich sogar Kiebitze eingestellt. Diese Watvögel mit
ihrer markanten Haube stehen schon seit 2015 in-
ternational auf der Roten Liste bedrohter Arten.
Bei der Bereisung wurde aber auch deutlich, dass es
zum Erhalt eines im Sinne von Hochwasserschutz,
Landwirtschaft und Ökologie idealen Gewässerzu-
standes weiterhin behutsamer Eingriffe des Men-
schen bedarf und die Renaturierung dabei nicht
ohne gezielte Pflegemaßnahmen auskommt, wie sie
der UHV 70 umsetzt.

Die beiden UNESCO-Auditoren Joana de Castro Rodrigues (links) und Alexandru 
Andrasanu (zweiter von rechts) sowie Gösta Hoffmann von der Deutschen UNESCO-

Kommission (rechts) begutachteten bei ihrer Bereisung aufmerksam alle Projektstationen. 
Hier präsentiert TERRA.vita-Mitarbeiterin Sabine Böhme die Kaltblutstute Ella als 

künftiges Arbeitspferd.   Foto: TERRA.vita

Begleitet von Verbandsvorsteher Hermann Steuwer, dessen
Stellvertreter Uwe Schoster, Geschäftsführer Uwe Bühning und 

Gewässerkoordinator Kai Holzgräfe nahmen Mitglieder von Vorstand 
und Ausschuss des UHV 70 die Gewässer in Augenschein
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So könnte es gehen
Zur Zukunft der evangelischen Pfarrstellen
in Ostercappeln, Hunterburg und Venne 

Seit zwei Jahren ist die Pfarrstelle in Venne nach dem Weggang von
Pastor Bodo
Boehnke nicht
mehr besetzt. Pas-
torin Lorenz-Holt-
husen aus Oster-
cappeln versorgt
im Umfang einer
Viertelstelle die
Gemeinde und

wird dabei von Diakonin Rhena Wilinski unterstützt. Seit diesem
Sommer hat Pastorin Sonja Kantus endgültig die Hunteburger St.
Matthäusgemeinde verlassen. Damit sind zwei benachbarte Kirchen-
gemeinden ohne Pastor oder Pastorin. 
"So könnte es gehen...!" Unter diesem Titel laden die drei Kirchen-
vorstände am Mittwoch, 13. September zu einer gemeinsamen Info-
veranstaltung in die Mühlenbachhalle in Venne, Am Mühlenbach 5.
Dort wird ein Modell vorgestellt, mit dem die pfarramtliche Versor-
gung der drei Gemeinde in der Zukunft sichergestellt werden kann.
Gemeindeglieder aus Venne, Ostercappeln und Hunteburg sowie In-
teressierte sind herzlich eingeladen. Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr.

Vortrag über den Alltag mit 
chronischer Krankheit Zöliakie

Osnabrück. Nach der Diagnose der chronischen Sys-
temerkrankung Zöliakie ist die Umstellung auf eine
glutenfreie Ernährung der wichtigste Therapieansatz.
Warum aber ist der Alltag mit Zöliakie trotz erfolgrei-
cher Ernährungsumstellung oft mühsam und anstren-
gend? Zöliakie ist eine Erkrankung, die mehr als nur

den Dünndarm betrifft. Welche psychosozialen Faktoren sorgen im
Alltag für Zöliakie-Stress und wie können Betroffene individuelle
Strategien im Umgang mit der Zöliakie entwickeln? Auf Grundlage
des Bedürfnismodells von Abraham Maslow betrachtet ein Vortrag in
einer Selbsthilfegruppe die Ursachen für Zöliakie-Stress und gibt Ein-
blicke in die psychosozialen Fakten der Krankheit. Angesprochen
sind Erwachsene mit der Diagnose Zöliakie und deren Angehörige.
Der Vortrag dauert etwa eine halbe Stunde mit anschließender Dis-
kussion. Referentin ist Ute Hamacher-Reichenberger, Diplom-Sozial-
pädagogin und seit Geburt von Zöliakie betroffen. 
Die Selbsthilfegruppe Zöliakie in Osnabrück lädt zu diesem Vortrag
ein. Er findet statt am 22. September um 19.30 Uhr in Osnabrück
(Eversburg). Um vorherige Anmeldung wird gebeten, da die Räum-
lichkeiten begrenzt sind. Bei der Anmeldung wird die genaue Adres-
se bekannt gegeben. 
Anmeldungen unter der Rufnummer 0541/98266726 oder 
glutenfrei-osnabrueck@kp-dzg-online.de 

ReparaturTreff Ostercappeln 
nimmt am 10.09.2023 auf der 

Kirmes Geräte zur Reparatur an
Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V. (Re-
TrO) ist am Sonntag, 10.09.2023, von 14
bis 18 Uhr mit einem Stand bei der Oster-
cappelner Kirmes vertreten. Hier können
Besucher defekte (Elektro-) Geräte abge-
ben, die von den fachkundigen, ehrenamt-
lichen Vereinsmitgliedern inspiziert und

–soweit möglich- gegen eine Spende instandgesetzt werden. Zudem
informieren die anwesenden Vereinsmitglieder gerne über die Arbeit
des Vereins.
Zeitgleich gibt Retro in seinem Laden an der Klosterstr. 1 in Oster-
cappeln gut erhaltene, teilweise neuwertige Geräte gegen eine Spen-
de ab. Eine Liste aller Geräte ist auf der Internetseite 
www.retro-ostercappeln.de abrufbar und umfasst u.a. Haushalts-,
Multimedia-, Büro- und Gartengeräte sowie Werkzeuge. 
Anfragen bitte per E-Mail an info@retro-ostercappeln.de. 

ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.   

Wehrendorf Bahnhofstreff
am Sonntag, 10. September 

von 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr am Wehrendorfter Bahnhof
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In 24 Stunden die Stadt smarter machen

Anmeldung für den Smart-
CityHack jetzt möglich!

Osnabrück. Wie geht Os-
nabrück noch smarter?
Dieser Frage gehen am
21. und 22. September
die Teilnehmenden des
SmartCityHack nach. In-

nerhalb von 24 Stunden haben sie die Aufgabe, auf
der Basis von Daten gemeinsam Ideen, Lösungen und
Prototypen zu entwickeln, die die Stadt noch zu-
kunftsfähiger machen.
Der Hackathon, der an die Tradition des OsnaHack
anknüpft und nunmehr vom SmartCityHouse ausge-
richtet wird, ist für alle offen: Von IT-Expertinnen über
Gründende, Strategen und Macherinnen sind alle an-
gesprochen, sich in interdisziplinären Teams zusam-
menzufinden. Umfassende Vorkenntnisse sind aus-
drücklich nicht notwendig. Mit zur Verfügung gestell-
ten Daten können die Teilnehmenden 24 Stunden
lang an Anwendungen oder Prototypen basteln, die
die Stadt smarter machen sollen. Der Schwerpunkt
liegt dabei auf Themen aus der Energie-, Mobilitäts-
und Logistikbranche. Begleitet werden die Teams von
erfahrenen Mentoren, die als Sparringspartner dienen
und mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Am Ende des Hackathons steht die Präsentation der
Ergebnisse vor einer Fachjury an – das Gewinnerteam
hat die Aussicht auf 1.500 Euro. Die Teilnahme am
Hackathon ist kostenlos und beinhaltet Verpflegung
sowie spannende Kontakte mit weiteren Teilnehmen-
den, Mentoren und Unternehmen aus der regionalen
Tech- und Startup-Szene. Außerdem sind alle Interes-
sierten zum Abschlussevent des SmartCityHacks am
Abend des 22. September im eingeladen. Neben den
Präsentationen der Ergebnisse gibt es Musik, Catering
und spannende Kontakte im Hafen von Osnabrück.
SmartCityHack: Die Chance sich für eine nachhaltige
und smarte Entwicklung Osnabrücks einzubringen
und selbst aktiv zu werden!
Das SmartCityHouse
Das SmartCityHouse ist ein innovatives Netzwerk aus
einem starken Gesellschafter und Partnerkreis und
zahlreichen Kooperationspartnern aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und kommunalen Institutionen und beschäf-
tigt sich mit der Entwicklung neuer Lösungen für die
Bereiche Energie, Mobilität, Logistik und Kreislauf-
wirtschaft sowie Smart Living. Dabei unterstützt das
SmartCityHouse Gründer und Unternehmen dabei,
neue Entwicklungen für die Herausforderungen unse-
rer Themenbereiche voranzubringen und überregional
zu platzieren. Als Innovations- und Transformati-
onsplattform wollen wir die nachhaltige und smarte
Entwicklung für das Zusammenleben in der Stadt und
Region der Zukunft proaktiv gestalten.
Mehr Informationen und die Möglichkeit zur 
Anmeldung gibt es unter hack.smartcityhouse.de.  

Fortbildung für ehrenamtliche 
Betreuerinnen und 
Betreuer und für 

Vorsorgebevollmächtigte
Osnabrück. Die Betreuungsbehörde
des Landkreises Osnabrück bietet in
Zusammenarbeit mit den Betreuungs-
vereinen des Sozialdienstes Katholi-
scher Frauen (SkF) Osnabrück Stadt
und Landkreis und des SKFM Artland
eine Fortbildung für ehrenamtliche Be-

treuerinnen und Betreuer sowie für Vorsorgebevoll-
mächtigte an. 
Am Dienstag, 19. September, informiert Thorsten Lot-
ze als Mitarbeiter des Büros für Leichte Sprache und
Barrierefreiheit über das Thema „Leichte Sprache“. 
Die Veranstaltung findet von 18 bis 20 Uhr im Kreis-
haus Osnabrück, Am Schölerberg 1 in Raum 2092
statt (Zutritt über den Sitzungsbereich). 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Ludger Koopmann
vom SKF. Telefon: 0541/ 33876-22. 
E-Mail: lkoopman@skf-os.de.          
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Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 10.09. 10.00 Uhr Missionsfest-Gottesdienst

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 09.09. 16.30 Uhr Vorabendmesse; mitgestaltet
vom Bläserchor zum 95jährigen Jubiläum

Di., 12.09. 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Mi., 13.09. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

8.30 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus

Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17:30 Uhr
E-Mail-Adresse:st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse:www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa. 09.09. 9.00-12.00 Uhr Konfirmandenunterricht
So. 10.09. GEMEINDEFEST:
11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst an den Buntglasfenstern mit 

Taufe u.  Abendmahl, musikalische Begleitung: 
Posaunenchor. Anschl. Mittagessen vom Grill

ab 14.00 Uhr buntes Programm
18.00 Uhr Andacht, anschl. Festausklang mit der Bigband
Mo. 11.09.15.30 Uhr Männerkreis: Männernachmittag im Forst-

haus Arenshorst mit Vortrag: Künstliche 
Landwirtschaft und künstliche Intelligenz

Di. 12.09. 15.00 Uhr Dienstagsrunde: 
Kaffeetrinken im Gemeindehaus

16.00-17.30 Uhr Kirchenzwerge (für Kids v. 3-6 Jahre) 
mit Sandra Korndorf. u. Lisa Purps

Mi. 13.09. 14.30 Uhr Frauennachmittagskreis: Bratwurst vom Grill
15.00-16.30 Uhr  Kirchenmäuse mit Diakonin Rhena Wilinski 

(Krabbelgruppe f. Kids v. 0-3 J. und Eltern)
Do. 14.09. 
9.00-10.30 Uhr FRÜHSTÜCKSTREFF: Die St. Thomas-Gemeinde

lädt alle ein, die ihr Brötchen lieber gemeinsam  
als allein essen.  Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €

Fr. 15.09. 19.00 Uhr Sommerausklang: Offenes Singen mit 
dem Chor „Cantate Gaudium“ und Gitarrenbeglei-
tung, Bratwurst vom Grill u. Getränke.

Ausblick: Samstag, 16.09. ab 14.30 Uhr 
Kaffeetrinken für ehrenamtliche Mitarbeiter!
Hinweis: Bitte schon einmal an das Erntedankfest am 1. Okt. den-
ken. Gerne nehmen wir wieder Kürbisse, Zucchini, Kohlköpfe, Äp-
fel, Birnen, Nüsse und andere Erntegaben an für den Schmuck am
Altar. Vielen Dank schon einmal für die Mithilfe!
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 09.09. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
18.00 Uhr Hl. Messe mit Laienpredigt

Mo., 11.09.15.30 Uhr Kindergruppe „Kleine Fische“
Di., 12.09. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber

10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus Wiesental Hüsede
15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis

19.30 Uhr Klar.Text-Abend
Mi., 13.09. 8.30 Uhr Hl. Messe

8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis

Do., 14.09. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege 

der Sozialstation Wittlager Land
Fr., 15.09.  8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 10.09. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
10.00-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst zur Kirmes
Laienpredigt: Michael Bernholt

Di., 12.09. 20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim
Mi., 13.09. 11.30 Uhr Mahl.Zeit in der Mensa der Schule

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
Do., 14.09. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus St. Michael

11.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
19.30 Uhr Klar.Text-Abend in der KiTa Lambertus

Fr., 15.09. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
19.00 Uhr Kneipenquiz auf dem Kirchplatz

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 10.09.10.00 Uhr Festgottesdienst mit Goldener, Dia-
mantener und Eiserner Konfirmation

Mo., 11.09. 19.30 Uhr Theater in der Kirche, 
„Des Himmels General“

Di., 12.09. Frauentreff on Tour  
Do., 07.09. 17.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
So., 17.09. 11.00 Uhr Kirche „unterwegs“ in Hördinghausen

Gottesdienst am Sponsorentag,Hof Wortmann
Zum Vormerken:
Bis einschl. Dienstag, 12. September Brockensammlung Bethel. 
Abgabeort: Familie Meyer, Unter den Gärten 4, 49152 Lintorf, offene
Garage
Offene Kirche: Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Auch in diesem Jahr geht es mit unserem Projekt
„Handgeschriebene Bibel“ weiter. Wenn Sie Lust haben, dabei mit-
zumachen, dann schauen Sie doch mal vorbei.  
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
Sa., 09.09. 15-17.30 Uhr Spielplatzgottesdienst in Barkhausen mit 

Familiengottesdienst / Taufe um 17 Uhr
So., 10.09. 10.00 Uhr Gottesdienst in Barkhausen
Vormerken: 
Am 18. September 2023 findet um 15 Uhr der nächste Kaffee-
klatsch in Rabber statt. Wir freuen uns auf viele Anmeldungen bei
Marlis Bredenförder oder im Pfarrbüro! 
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Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

Sa., 09.09.
11.00-16.00 Uhr Konfirmandenunterricht KU8 (Gemeindehaus)
15.00-17.30 Uhr Gemeinsamer Spielplatz-Gottesdienst in 

Barkhausen -  Mit Pn. M. Stallmann und KiGo-Teams
So., 10.09. 11.00 Uhr Taufgottesdienst mit Pastor Bodo Boehnke

17.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Mitarbei-
terempfang mit Pastorin Monika Stallmann

Mi., 13.09. 15.00 Uhr Frauenkreis (Gemeindehaus)
Vorschau: 
Am 25. September findet der nächste Geburtstagskaffee „Ü80“ statt.
Alle Geburtstagskinder (ab 80 Jahren) der Monate Juli, August und
September sind herzlich eingeladen, ab 15 Uhr im Gemeindehaus
gemeinsame Zeit zu verbringen. Frau Schoon aus dem Pfarrbüro
freut sich über viele Anmeldungen!

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

Sa., 09.09. 10.00 Uhr Kindergottesdienst, 
Anmeldung erbeten

So., 10.09. 10.00 Uhr ökumenischer Kirmes-Gottes-
dienst in der Lambertus-Kirche mit Gemeindereferentin Julia Kühling
und Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen
Mo., 11.09. bis Mittwoch 13.09. können gut erhaltene Altkleider für
Bethel in der Garage neben dem Pfarrhaus abgelegt werden
Di., 12.09. 19.00 Uhr Kirchenvorstandsitzung
Mi., 13.09. 19.30 Uhr Info-Veranstaltung zur Zukunft der 

Pfarrstellen Ostercappeln, Venne und 
Hunteburg in der Mühlenbachhalle,
Am Mühlenbach 5 in Ostercappeln-Venne

Do., 14.09. 16.15 Uhr KU3-Unterricht
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
Fr., 08.09. 18.00 Uhr Indoor Gemeindefreizeit
Sa., 09.09. 10.00 Uhr Indoor Gemeindefreizeit

Bremer Str. 92, Bohmte
So., 10.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo

12.00 Uhr Gemeindefreizeit Schullandheim Barkhausen
Mo., 11.09. 19.30 Uhr Gemeindegebet

20.00 Uhr Gemeindestunde
Di., 12.09. 18.30 Uhr junge Männerhauskreis
Do., 14.09. 9.30 Uhr Krabbelgruppe Tel. 05473/2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 09.09. 10.00 Uhr Kinderkirche                
16.00 Uhr Trauung

So., 10.09. 11.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Elisabeth Drewes)
Mi., 13.09. 14.15 Uhr Frauenkreis: Fahrt zu „Rila“ in Levern,

Abfahrt: Hof Winkelmann
19.30 Uhr „So könnte es gehen!“ Informations-Abend

zur Zukunft der Pfarrstellen; Mühlenbachhalle Venne                            
Do., 14.09.14.30 Uhr Geburtstagskaffee im Gemeindehaus

(Einladungen sind erfolgt)
Kleidersammlung Bethel:
Brauchbare Kleidung kann in der Zeit vom 11.09. bis 13.09. in der
„Alten Kantorei“ abgegeben werden.  
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.  

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 10.09. 10.00 Uhr Hochamt zum Pfarrfest 
am Pfarrheim

Di., 12.09. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 13.09. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 14.09. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Sa., 09.09. 18.00 Uhr  Abendgottesdienst 
mit Prädikant Hartmut Göbbert

Mo., 11.09.15.00 Uhr Seniorennachmittag zum Erntefest mit 
Pastor Pöhlmann

Fr., 15.09. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der Grundschule 
Herringhausen mit Pastor Pöhlmann und 
Natascha Asenheimer

19.00 Uhr Treff junger Frauen

Armutssensible Projekt-
planung: Interkommunales 

Bündnis entwickelt 
gemeinsame Arbeitshilfe

Osnabrück. Armut erfolgreich bekämp-
fen: Mit diesem Ziel haben sich mehre-
re Kommunen des Programms „Präven-
tionsketten Niedersachsen“ zu einem
Bündnis zusammengeschlossen. Um
Fachkräfte bei geplanten Vorhaben zu

unterstützen, hat das Bündnis nun eine gemeinsame
Arbeitshilfe entwickelt. Diese unterstützt bei der ar-
mutssensiblen Projektplanung.
Die Arbeitshilfe gibt Hinweise, wie die Projekte oder
Anträge gestaltet werden sollten, so dass die von Ar-
mut betroffenen Familien besser erreicht werden kön-
nen. 
Außerdem enthält sie Hinweise, wie eine Stigmatisie-
rung der Familien vermieden werden kann. Das drei-
seitige Dokument richtet sich an Antragstellerinnen
und Antragsteller, die im Themenfeld Kinder und Fami-
lie arbeiten. Mit kurzen Reflexionsfragen wird die ar-
mutssensible Ausgestaltung des Vorhabens unterstützt
und regt dazu an, nochmal in den Austausch über Pro-
jektinhalte zu gehen.
Die Arbeitshilfe ist unter folgendem Link zu finden: 
https://www.landkreis-osnabrueck.de/
ArbeitshilfeProjektplanung           
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Die Gräfte um Schloss Hünnefeld – 
die Kraft des Wassers für die 

Statik der Schlossanlage
Bei der Erbauung der Schlossanlage war die weitere Umgebung
noch teilweise vernässt, zumindest im Winterhalbjahr standen etli-
che Flächen unter Wasser, weil die Hunte noch nicht in dem Maße
für den Ablauf des Niederschlagswassers sorgte. Später wurde der
Huntefluss vertieft und ausgebaut, es gab Flächendrainagen und vie-
le tiefere Entwässerungsgräben. Jahrzehnte später gab es den teilwei-
sen Rückbau in der Feldflur, weil der Grundwasserspiegel zu niedrig
war.

Der Sockel der Rentei und der angrenzende Baukörper, in dem sich
der einzigartige Gewölberaum befindet, der vom Standesamt Bad
Essen auf Wunsch der Brautleute für die Eheschließung genutzt wird
wegen der besonderen Atmosphäre, stehen im Wasser, ganzjährig.
Es handelt sich um ein stehendes Gewässer mit geringem Zu- und
Ablauf von Frischwasser aus bzw. in die Vorflut. Hier sehr deutlich
sichtbar die etwa 1,5 m hohe Bruchsteinmauer mit tiefer Gründung,
die die vorgelagerte Böschung hält, teilweise sehr ökologisch mit
standortgerechten Kräutern jahreszeitlich begrünt. Im Hintergrund
noch sichtbar der Haupteingang mit den vier eindrucksvollen Säulen
und dem schmiedeeisernen Tor. Hier befindet sich der Eingang im

Schloss-Café
„Alte Rentei“,
die Öffnungs-
zeiten sind im
Internet ange-
geben.
An dem die-
sem Baukörper
vorgelagerten
Schlossgraben
wachsen wilde
Seerosen und
am Gebäude-
sockel üppige
Wasserkräuter.
Im Hinter-
grund ist der
Wehrturm
sichtbar. Die
Remise ist hier
mit einem so-
genannten
Krüppelwalm-
dach versehen,
zu den Giebel-
seiten jeweils
eine kleinere
abgeschrägte
Dachfläche.
Hier werden
unterschiedli-
che Dachfor-

men sichtbar, das vollständige Walmdach über dem Burgtor, das
„Zwerghaus“ mit Satteldach als Erkerausbau auf der rechten Seite
und links das Krüppelwalmdach, auf der Mauer Dachziegel als Was-
serschutz und im Hintergrund die runde Dachform des Taubentur-
mes
Sehr ästhetisch aufeinander abgestimmt diese unterschiedlichen
Dachformen, und oft haben die jeweiligen Baukörper eine Jahres-
zahl, im Stein verewigt, so die Tordurchfahrt zum Wirtschaftshof die
Jahreszahl 1732.
Der Wasserstand in der Gräfte (Schlossgraben) sollte möglichst kon-
stant bleiben. Dies ist jedoch nicht immer möglich, bei langer Tro-

ckenheit verdunstet Wasser und der Wasserstand sinkt ab. Für die
Lebewesen im Gewässer eine Gefahr, denn ohne Zulauf über eine
längere Zeitperiode sinkt der PH-Spiegel. Auch gibt es einen gerin-
gen Schlammeintrag, indem Sedimente mit der Vorflut eingespült
werden, so dass in
längeren Zeitab-
ständen Schlamm
abgebaggert wer-
den muss.
Die Baukörper ste-
hen auf der Außen-
seite förmlich im
Wasser. Damit das
Wasser nicht im
Mauerwerk auf-
steigt und zu
Schimmel führt,
gibt es Sperrschich-
ten, etwa mit der
wasserundurchläs-
sigen Teerpappe,
früher könnten sich
die Vorfahren mit
Pech beholfen ha-
ben, um die auf-
steigende Bau-
feuchtigkeit zu
stoppen.
Bis zur Verbreite-
rung des Mittellandkanals gab es eine eigene „Hünnefelder Kanal-
brücke“, die vor dem „Langen Kreuz“, der Abfahrt nach Bad Essen
auf der gegenüberliegenden Seite, lag. Sie war schmal für den ein-
spurigen Begegnungsverkehr. Der Bund als Träger der Wasserstraße

wollte möglichst auf kleinere
Brücken wegen des Kosten-
und Unterhaltungsaufwandes
verzichten.
Stattdessen gab es Verhand-
lungen mit der Schlossverwal-
tung über angemessene Ab-
findungen. Heute Schloss
Hünnefeld über die prächtige
Straße „Clamors Allee“, von
der Landesstraße 85 (Bohmter
Straße) sowie aus östlicher
Richtung über die Ortschaft
Harpenfeld, hier die Straße
Himmelreich mit der davon
abgehenden Clamors Allee,
sehr gut erreichbar. 

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte
an vorstehenden Texten und Ab-
bildungen sind urheberrechtlich
geschützt. Rechteinhaber ist der
Verfasser. Dieser Beitrag ist dauer-
haft auf der Homepage „Centra-
les Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Leser-
saal in der Rubrik „6. Baudenk-

male und denkmalgeschützte Bauernhöfe im Altkreis Wittlage“ veröffentlicht.

Im Sonnenlicht erstrahlt die Remise auf Schloss Hünnefeld
in dem gelblich-leuchtenden Anstrich.

Die aus Bruchsteinen gemauerte Brücke hat zwei
Röhren im Schlossgraben und das Jahr der Erbauung
oder der Erneuerung wird mit der Jahreszahl 1957

angegeben, im Torbogen die Jahreszahl 1732 .
Fotos: E. Grönemeyer

Die Zufahrt ist mit Kleinpflaster ausgelegt, so
wie es in der Region einst üblich war für 

besondere Straßen oder Plätze, links im Bild
der Eingang zum Gewölbesaal, der für feierli-

che Eheschließungen genutzt wird.

Südlich vom Schloss gibt es ab der „Villa Sorgenfrei“ in Richtung Mit-
tellandkanal eine dichte Obstbaum-Allee, die ein Pendant zur 

Straße „Clamors Allee“ darstellt, hier sind es große Laubbäume, die
den Charakter der Allee bestimmen.

Am Ende der Obstbaum-Allee führt
eine hohe Treppe als Anstieg der Bö-
schung zum Mittellandkanal hinauf.
Auf dem Sockel noch ein schmaler
Grüngürtel mit Bäumen und Sträu-

chern als Windschutz.
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Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

YouTube-Video-Kanal! 
Wer gibt günstig Hilfe bei Aufnahme,
Einrichtung und Ranking? 
Bad Essen  Tel. 0178-5481234

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Er (77) sucht nette Frau 
für eine Freundschaft

Tel. 0174-9061317

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Neubau Eigentumswohnungen 
zu verkaufen - provisionsfrei! 
Citylage Pr. Oldendorf 
2-3 ZKB  -  75-100 m2  -  KfW 40+ 

Tel. 0151-54967595

KAMINHOLZ ofenfertig  für diesen
Winter:  Buche, Esche, Eiche,  30 cm.   
90 €/SRM,  Bringen möglich. 

Tel. 0172-2350794

SCHNÄPPCHENWOCHEN
vom 1.9. bis 16.9.23

Vieles radikal reduziert !!! 
MELLI‘S BLUMENLÄDCHEN 

Hunteburg   (Tel. 05475-869)

Bauplatz zu verkaufen
ca. 600-700 m2

in Bad Essen-Barkhausen
Tel. 05427-9593016

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

BROMBEEREN (ohne Stacheln),
SELBSTPFLÜCKEN UND VERKAUF 
auf Bestellung. HOF NIEMEYER,
Herringhausen,  direkt an der B 218,
Auf der Höhe 2,
49163 Bohmte, Tel. 05473-696

Pflegekraft - 24 h Pflege
aus
Litauen
sucht
eine
nette
Familie  Tel. 01573-4706561

TOP Wohnung  z. 1.11.
im Herzen von Bad Essen
3 ZKBB  /  88 m2  /  2. OG

675 € kalt                Tel. 0176-34331740

HAUSHALTSAUFLÖSUNG  
Heideweg 1,  Bohmte   Kleinmöbel,
Schränke,  Gardinen,  Sammeltassen 
u.v.m.  Samstag, 9. Sept.  10-16 Uhr

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner für Reifen,
Inspektion und Ölwechsel

www.reifenservice-vespermann.de

Deutsche Schäferhund Welpen, 
reinrassig,  abzugeben. 
Alle Papiere + Tierarzt-
untersuchungen vorhanden, 
600 € VHB. Tel. 0172-4037578

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen
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Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Suchen:  Haushaltshilfe 
520,- € Basis,  Raum Bad Essen 

Tel. 0176-20488513

520 € Job.  Wir suchen eine Bürokraft
für unseren Betrieb.
Betex GmbH,  Buersche Straße 51,
49152 Bad Essen

Tel. 05472-978380
Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

REHASPORT  *  Freie Plätze * 
TuS Bad Essen bietet sie an für: 
Orthopädie * Herzsport * Lungen-
sport *  Info unter 05472-4782

Unterstellmöglichkeit  -  Halle oder
Scheune für ein Wohnmobil in Oster-
cappeln gesucht   7 m x 2,20 m x 3 m  

Tel. 01577-4428581

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

2 kg Josera KATZENFUTTER
kaufen,  2x85g Dose Josera 
Katzenfutter GRATIS dazu

* * * * *
KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

BAUMFÄLLUNGEN aller Art
Natürlich auch möglich,
WURZELFRÄSEN und Entsorgung
Egal, wo der Baum steht 
und wie groß er ist. Tel. 0177-2738745

oder 0160-92708827

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Floristin oder Verkäuferin mit 
Erfahrung in diesem Bereich gesucht.
Wer möchte sich verändern? 

Blumenhaus Schomäcker, 
Tel. 05474-408

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

FLOHMARKT  - Rund ums Kind -
Grundschule Herringhausen
Sonntag, 24.09.23   14-16 Uhr

Anmeldung: annika.b88@web.de

Miele Geschirrspüler
G4680SCVi   45 cm Breite
vollintegrierbar,  kaum benutzt,  
zu verkaufen   300 € VHB.  

Tel. 0151-50732290

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Elegante, hochwertige Herren Gala/
Hochzeits-Bekleidung,  2 Smokings
black/white, Hose, Kummerbund,
D28, Hemd/D42 - Fliege, Mansch.-
Knöpfe zu verk.   Tel. 05472-949700

6-köpfige Fam. mit Haustieren sucht
Haus ab 6 Zi. (Miete/Kauf/Mietkauf),
ländl. Lage in OS-Land,  Nähe OS.  

Tel. 05961-8119054

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516
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Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Freundliche Patchwork-Familie 
sucht schönes Haus
in Bad Essen und Umgebung 
zur Miete   Tel. 0151-27517909

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605

Kuschelige NATURHAARDECKEN -
Wolle, Mohair, Kaschmir - made in
Germany -  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Ehepaar über 60 sucht 2-3 Zimmer-
Wohnung bis 70 qm,  kalt bis 600,- €,  
Raum Bad Essen, Bohmte, Ostercap-
peln, Melle u. Umgebung  ab 1.10.

Tel. 0157-58208317

ETW in Bohmte zum Verkauf 
(Bj. 1995)  ca. 100 qm,  4 Zi K/B 
mit Dusche + Wanne, großer über-
dachter Balkon (Südausrichtung),
Keller,  Stellplatz,  Erbpacht. 
Sehr zentrale Lage,  KiGas,
Schulen, Einkaufen, Bahnhof fuß-
läufig erreichbar.   KP: 249.000 €

Tel. 0163-3415308

Ab dem 11. September finden im 
Familienzentrum Sonnenwinkel in

Bad Essen die Artgerecht-Treffen mit
Lea Lampe statt.  Die sechs Termine

(montags) von 9 bis 10.30 Uhr sind für
Schwangere und Babys bis 14 Monate.

Die Teilnehmerinnen lernen,
unabhängig und selbstbestimmt 
Entscheidungen zu treffen und 

können sich mit anderen bedürfnis-
orientierten Müttern austauschen.

Im Anschluss, ab 10.30 Uhr, findet je-
weils der Artgerecht-Austausch statt.

Eltern von Kindern im Alter bis 3
Jahre sind willkommen.  Weitere Infos

auf  www.charlyskinderparadies.de/
familienzentrum

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Kitten - Katzen-Babys abzugeben
10 Wochen alt,  stubenrein, Kinder +
Hund gewöhnt,  3fach entwurmt +
lieb!   Tel. 0176-35637676

HUNTEBURG ORTSKERN:  
66 qm DG-Wohnung,  3 Z/K/B, 
Keller,  PKW-Stellplatz,  Küche vorh.,
keine TH,  einzugsfertig zum 01.10.23.  

Tel. 05475-959910

FRISCHE EIER 
aus kleiner Mobilstallhaltung. 

Überzeugen Sie sich von der Qualität
und dem einzigartigen Eigelb.

Besuchen Sie unseren Eierstand bei
Vario-Mobil oder in der Bruchheide 

in Bohmte.

Schöne 60 qm Wohnung in Venne
1. OG   2 ZKB  Balkon,  Keller,
Abstellraum,  für älteres Ehepaar 
oder Single  ab 01.11.23 zu vermieten 

Mobil: 0175-2328263

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Suche für private Pferdehaltung 
ca. 1,5 ha Weide zur  Miete / Pacht 
mit Möglichkeit zur Aufstellung 
einer Wagenremise.
Mehrere Jahre.

Tel. 0176-76794639

Schnitt,  Rodung,  Fällung, 
Ganzjahresgartenpflege,

alles auch mit Entsorgung:
Gartengestaltung Heiko Wloch,

Tel. 05472-5200

Suche rüstigen Rentner
für Hof- und Gartenpflege
für 10 Std. im Monat in Bohmte.

Tel. 05471-912478  evtl. AB
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Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus.

Tel. 0163-9099525

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

ELISABETTA
Second-Hand für Jedermann

in Schwagstorf (neben der Tankstelle)
Sehr gut erhaltene Kleidung,

besonders auch für MÄNNER,
für kleine Preise zu erwerben.
Öffnungszeiten:  Mo, Mi, Fr  

9-13 + 15-18 Uhr
Tel. 0176-81984023

REHASPORT  *  Freie Plätze * 
TuS Bad Essen bietet sie an für: 
Orthopädie * Herzsport * Lungen-
sport *  Info unter 05472-4782

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Ostercappeln, zentral, OG, 3 Zi, Kü,
Bad, Abstellr.,  63 qm, Fußboden u.
Türen neu,  ab sofort zu vermieten.

Tel. 05473-1676 ab 18.00 Uhr

KAMINHOLZ,  frisch oder trocken 
Verschiedene Sorten und Längen 
Anlieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

Wer übernimmt noch 
Reinigungsarbeiten in Stemwede- 
Dielingen?  Blumenhaus Schomäcker,

Tel. 05474-408

HEIMATSHOPPEN
in HUNTEBURG 

* * * * *
SCHNÄPPCHENWOCHEN 
in unserem Gartenbereich:

 Sommerstauden,  Einzelstücke
u.v.m. zum ½ Preis   

   * * * * *
KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Bad Essen OT   Schöne Wohnung
108 m2   4 ZKB   gr. Balkon   Garage  
Keller   Kaminofenanschluss
ruhig gelegen  an naturverbundene
Mieter zu vermieten

Tel. 0151-44518934

Suche:  E-Bikes
Tel. 01578-5740057

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Akademikerin in Festanstellung 
sucht Fläche für 
private Pferdehaltung; 
Kauf, Miete, Pacht. Tel. 0163-7375974
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HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

YouTube-Video-Kanal! 
Wer gibt günstig Hilfe bei Aufnahme,
Einrichtung und Ranking? 
Bad Essen  Tel. 0178-5481234

SCHNÄPPCHENWOCHEN
vom 1.9. bis 16.9.23

Vieles radikal reduziert !!! 
MELLI‘S BLUMENLÄDCHEN 

Hunteburg   (Tel. 05475-869)

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Er (77) sucht nette Frau 
für eine Freundschaft

Tel. 0174-9061317

ELEKTROSCHROTT - Schrott 
Töpfe - Pfannen usw., 
keine Gefrier-Sachen, 
keine alten Fernseher,  hole alles ab. 

Tel. 0176-24687610

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

BALKONKRAFTWERKE
2 Panels mit je 410Wp

+ Wechselrichter 800/600W
Komplett ab € 499,-

LOCKER-EDV,  Leckermühle
Tel. 05473-9909

Locker@Locker-EDV.de

Suchen zuverlässige Reinigungskraft
f. Büro/Geschäftsgebäude
in Hunteburg f. 6-8 Std/Woche.
Arbeitszeiten flexibel. 

Kontakt: 0171-3178287

TOP Wohnung  z. 1.11.
im Herzen von Bad Essen
3 ZKBB  /  88 m2  /  2. OG

675 € kalt                Tel. 0176-34331740

SILOFOLIEN-
SAMMELAKTION

13. und 14. September 2023
* * * * *

LANDHANDEL BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-317
www.Landhandel-Brune.de

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Familie sucht Einfamilienhaus (ab 180
qm) oder Grundstück (ab 1.000 qm)
zum Kauf im Umkreis von Bad Essen
(+15 km)  bis 900.000 €. 

Tel. 0151-21029675

DAMEN TRACHTEN Strickjacken
2teiliges TRACHTENKLEID
TRACHTENANZUG  braun-beige
TRACHTENMANTEL Gr. 42-44
günstig abzugeben

Tel. 05472-958819 
zwischen 13-14 Uhr oder 18-19 Uhr

WERKSTATTOFEN  weiß
wenig gefeuert  zu verkaufen

Tel. 05472-4258 nach 17 Uhr

Diverse Zimmertüren   neuw.  
VHS    Tel. 0171-4200274

6 Stapelstühle,  weiß,
mit Auflagen abzugeben   40,- €

Tel. 05472-2130

PUTZHILFE in BE-OT gesucht,
alle 14 Tage 3 Std.

Tel. 05472-2083

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

TOP Wohnung in Pr. Oldendorf
3 ZKB / 100 m2  / 1. Obergeschoss /
Gartennutzung möglich 
Zu sofort oder später zu vermieten
600,00 € kalt / Anfragen 0170-2177807
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HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Schwarzes Zwergpudelmädchen
  sucht Familien-Rudel!

  Geb. am 20.07.23;   1900 €;
  Abgabebereit ab Oktober.
  Whatsapp: 0160-8305471

Rechnen Sie mit dem Besten: 
Profitieren Sie von erstklassigen 

Einkaufskonditionen 
von z.B. WPC-Materialien, 

keramischen Plattenbelägen und
deren perfekter Verarbeitung. 

Gartengestaltung Heiko Wloch, 
Tel. 05472-5200

www.garten-wloch.de
Küche  L-Form  Buche-Fronten 
abzugeben für Ausbau + Abholung
Extra: Herd-Ceranfeld  300 €   
Bad Essen   Tel. 0170-3111692

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Bad Essen:
Autoschlüssel VW am 27.08. 
auf dem Historischen Markt verloren.

Tel. 0170-5963812

Einliegerwohnung   2 ZKB Balkon
67 qm  mit Einbauküche
in B.E.-Harpenfeld zu vermieten,
kein Hund/Katze,  Kaution 1500 €
Warmmiete 600,- € + Strom

Tel. 05472-4434

Digital-Kamera
Lumix-DMC-FZ30 EG
neu - ungebraucht zu verkaufen
zum halben Preis!  Tel. 05472-9580717
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Kulturprogramm des JFK Stemwede 
im Herbst 2023

Nachdem sich der Sommer dem Ende zu-
neigt, startet der JFK Stemwede ein Feuer-
werk von 20 Kulturveranstaltungen, bei
denen für jeden etwas dabei sein dürfte. 
Beim 17. Stemweder Bikertreffen am 10.
September können die Besucher andere

Biker treffen, eine Vielzahl von Motorrädern sehen und bestaunen,
lockere Benzingespräche rund um das Motorrad führen und bei Live
Musik von den „Toptones“ mit netten Leuten gemeinsam im Open
Air Café sitzen. 
Der amerikanische Bluesmusiker Scott Weis hat in den vergangenen
drei Jahrzehnten eine steile Karriere hingelegt. Mit seinem Power
Blues-Rock-Trio spielt er am 22. September. Hier trifft die brodelnde
Seele des Südstaatenblues auf bodenständigen Arbeiterrock und im-
mer wieder bekommen auch Countryrock und Americana Folk ihren
Anteil am Gesamtwerk ab. 
Der Niederländer Julian Sas tritt am 30. September mit seiner Band
auf und gilt als Bluesrock-Gitarrist der Extraklasse. Dank seines virtu-
osen Spiels gehört er zu den wenigen wirklich anerkannten Musi-
kern seiner Art in Europa und gilt als die europäische Antwort auf
Joe Bonamassa. 2016 wurde er mit dem "European Blues Award"
ausgezeichnet. 
Der Kabarettist Frank Fischer kommt am 7. Oktober mit seinem
Programm „Meschugge“. Umgangssprachlich steht das für verrückt!
Wer oder was ist denn verrückt – kleiner Tipp: Schalten Sie mal die
Nachrichten ein. Oder fahren Sie mit dem Zug, laufen Sie durch die
Fußgängerzone, den Supermarkt oder setzen Sie sich ins Café. 
Beim „Life House Singing“ wird am 8. Oktober zusammen mit Ke-
vin Guennoc gesungen. Wildfremde Menschen kommen zusammen,
um gemeinsam zu singen. Die Mitsänger brauchen auch nicht textsi-

cher sein, denn die Liedtexte werden mittels Beamer auf eine Lein-
wand geworfen und es kann einfach lauthals mitgesungen werden.
Bei einem Klezmer-Konzert mit „crazy freilach“ am 9. Oktober
widmet dich die Band mit großem Enthusiasmus der zeitgenössi-
schen Klezmermusik und dem jiddischen Gesang mit dem Ziel, die-
ses fantastische musikalische Erbe der osteuropäischen Juden leben-
dig zu halten. Sie nehmen den Zuhörer mit auf eine Reise durch die
Klezmerwelt.
Am 14. Oktober rocken „3 Female Fronted Rockbands“ das Life
House. Mit „FrauPaul“, „Rausz“ und „About Monsters“ präsentieren
sich drei ungewöhnliche Frontfrauen und ihre Bands. 
Beim „Life House Poetry Slam“ am 20. Oktober heißt das Motto
„Ein Mikro, sieben Minuten Bühne und das Publikum entscheidet“.
Sieben Minuten haben die Slam Poet:innen, das Publikum von ih-
rem Auftritt zu überzeugen. Ob humoristisch oder politisch, ob ge-
rappt, gereimt oder rausgeschrien liegt bei den Autor:innen, nur aus
der eigenen Feder muss der Text stammen. Am Ende entscheidet das
Publikum. 
Nach seinem Spiegel-Bestseller „Elbschlosskeller. Kein Roman“ geht
es nun weiter im rasanten Leben von Daniel Schmidt, dem Wirt des
legendären Elbschlosskellers. In „Kiez. Kein Roman“ erfahren die
Besucher am 23. Oktober, was seit 2018 bei Daniel geschah und
können in den faszinierenden Kosmos des Daniel Schmidt, dem
Kiez-Philosophen, eintauchen.
Bei der Grammophon-Lesung mit Jo van Nelsen am 25. Oktober
geht es um „Kabarett(isten) im KZ“. Konzentrationslager - Orte des
Schreckens ... jedoch: Um ein Stück Normalität und Ablenkung zu
schaffen, geschah das Unglaubliche: Kabarett im KZ! Ob in Sach-

senhausen, Westerbork oder Theresienstadt – viele der inhaftierten
Unterhaltungsstars der Weimarer Republik traten auch hier auf –
manchmal heimlich, manchmal auf Befehl. 
Der Kabarettist Bene Rei-
nisch tritt am 4. Novem-
ber mit dem Programm
„Irgendwas mit Meinung“
auf. Das Programm be-
wegt sich stilistisch zwi-
schen Kabarett und
Stand-up und beweist,
dass es keine grauen
Haare braucht, um auch
anspruchsvolle Inhalte
witzig und pointiert zu
transportieren. Er stellt
die Frage „Leisten wir uns
eigentlich noch Moral?“ 
Das Kindertheaterstück
„Ritterhelmpflicht für
kleine Drachen“ wird am
12. November aufge-
führt. Der Zauberer Mer-
lin hat zum großen Ritter-
turnier um das magische
Schwert eingeladen. Auf
dem Turnierplatz er-
scheint die mutige Drachendame Lanzelotte, die sich in den Kopf
gesetzt, hat zum Ritter geschlagen zu werden!
Am 24. November erwartet die Besucher mit „Reis Against The Spül-
machine“ Musik-Comedy vom Feinsten. Die Gute-Laune-Liederma-
cher drehen wieder voll auf und versprechen nur Knüller. Das Duo
ist bekannt für seine urkomischen Songparodien und die Gabe, jedes
Publikum in ekstatische Partylaune versetzen zu können. 

Krissy Matthews ist der Mozart der Bluesgitarre und spielt am 2. De-
zember. Er macht Joe Bonamassa jeden Tag das Leben schwer und
lässt die Menge in Ehrfurcht zurück. Die Band hat weltweit tausende
Shows gespielt und die Bühne mit Künstlern wie Toto, Graveyard,
Joe Bonamassa, Gregg Allmann, Tedeschi Trucks Band, Beth Hart
und Joe Satriani geteilt.
Ein Konzertabend mit Lieblingssongs und spannenden Überraschun-
gen gibt es am 9. Dezember. Jeder, der schon immer mal auf der
Bühne stehen möchte, um seinen Lieblingssong vor Publikum zu
spielen und keine eigene Band hat, hat die Möglichkeit dazu. Es ste-
hen professionelle Musiker bereit, die das Ganze begleiten. 
Die „Richie Arndt Band feat. Gregor Hilden“ spielen am 17. De-
zember. Zwei der bekanntesten deutschen Bluesgitarristen nehmen
die Besucher mit auf eine Reise durch die Geschichte der Rockgitar-
re von den späten 1960ern, mit eigenen Interpretationen ihrer Lieb-
lingssongs bis in die Gegenwart mit eigenen Kompositionen.
Bei der „Life House Jam“ am 18. September, 16. Oktober, 20. No-
vember und 18. Dezember können sich Besucher auf magische Mo-
mente freuen. 
Wenn Musiker ungezwungen aufeinandertreffen, um sich ihrer Passi-
on hinzugeben, entsteht fast immer etwas Besonderes. 
Im neuen Kulturtreff „Q“ gibt es darüber hinaus jeden ersten Montag
im Monat ein Hutkonzert mit interessanten Musikern. Bei einem
Hutkonzert ist der Eintritt frei und in der Pause geht ein Hut rum, um
für den Musiker zu sammeln.
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen und
Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur Ver-
fügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter 
www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de möglich. 

Reis Foto: Jan Hüsing

Bene Reinisch Foto: Johannes Ruppel

Jo van Nelsen Grammophonlesungen Foto:Katrin Schander
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Hilfe für Auszubildende in der Pflege: 
Landkreis Osnabrück startet 

gemeinsames Projekt mit der Diakonie
Osnabrück. In Niedersachsen brechen mehr als ein
Drittel aller Absolventen ihre Ausbildung in der Pfle-
ge ab. Nun steuert der Landkreis Osnabrück dage-
gen: Gemeinsam mit der Diakonie Osnabrück Stadt
und Landkreis hat er das Projekt „Betriebssozialar-
beit für Auszubildende in der Pflege“ ins Leben ge-
rufen. Der Ansatz: Fachkräfte begleiten die jungen
Menschen und helfen bei Problemen.
Im Landkreis Osnabrück sieht die Situation zwar nicht ganz so dra-
matisch aus wie auf Länderebene. Aber auch hier liegt die Abbre-
cherquote laut der jüngsten Fassung des örtlichen Pflegeberichts bei
21 Prozent. Häufig sind Probleme im persönlichen Bereich, im Be-
trieb oder Überforderung im Pflegeberuf der Grund für die vorzeitige
Beendigung der Ausbildung. Erschwert wird die Situation noch
durch den zunehmenden Fachkräftemangel, der sich auch im Be-
reich der Pflege niederschlägt.
Landrätin Anna Kebschull begrüßt die Initiative: „Ich bin davon über-
zeugt, dass viele der Abbrecherinnen und Abbrecher den Abschluss
schaffen könnten, wenn sie gezielt unterstützt werden. Durch das
Projekt haben die Betroffenen
ab sofort eine Anlaufstelle, die
sie individuell berät und mit der
sie Lösungen entwickeln kön-
nen.“
Die geschulten Mitarbeiterin-
nen greifen auf verschiedene
Beratungsmethoden und Kom-
munikationsstrategien zurück und verfügen über umfassende Erfah-
rungen im Case Management. Die Absolventen können dabei so-
wohl im persönlichen Gespräch als auch im Rahmen von Gruppen-
angeboten Hilfe erhalten. Die Beratungen sind für Auszubildende
mit Ausbildungsvertrag in Pflegeeinrichtungen im Landkreis Osna-
brück kostenfrei.
Die Mitarbeiterinnen Melina Wischmeyer (Telefon: 0176/15200339;
E-Mail: melina.wischmeyer@diakonie-os.de) und Lydia Gnida 
(Telefon: 0176/15200439; E-Mail: lydia.gnida@diakonie-os.de) 
stehen als Ansprechpartnerinnen zur Verfügung.

SG Wimmer/Lintorf
Ergebnisübersicht 

und Vorschau
Ergebnisse Jugend:
01.09.23 JSG Wimmer/Lintorf D-Juniorinnen -

JSG Hellern/Hasbergen 2:2
02.09.23  
10.00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf U8 - VfB Schinkel U8 6:5

JSG Wimmer/Lintorf E1 - SV Conc. Belm-Powe E1 9:2
11.00 Uhr JSG Ostercappeln/Schwagstorf -

JSG Wimmer/Lintorf E2-Juniorinnen 3:2
JSG Wimmer/Lintorf U9 - SF Schledehausen U9 2:6
JSG Ostercappeln/Schwagstorf E1 -
JSG Wimmer/Lintorf E2 4:1
JSG Wimmer/Lintorf A1 - Spielverein 16 2:3

Vorschau Jugend:
08.09.23 17.00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf D-Juniorinnen -

JSG Ostercappeln/Schwagstorf D-Juniorinnen
09.09.23
10.00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E3 - 

JSG Ostercappeln/Schwagstorf E3
FC Wittlager Land U7 - JSG Wimmer / Lintorf U7

11.00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E2 - TV 01 Bohmte E1
11.30 Uhr JSG Wimmer/Lintorf D1 - SSC Dodesheide D1

JSG Glane/Bad Iburg E-Juniorinnen - 
JSG Wimmer/Lintorf E-Juniorinnen 

13.00 Uhr Hunteburger SV U8 - JSG Wimmer/Lintorf U8
15.00 Uhr BW Schinkel A1 - JSG Wimmer/Lintorf A1
14.09. 23 18.00 Uhr SV Atter E1 - JSG Wimmer/Lintorf E3

JSG Wimmer/Lintorf A1 - 
SG Rasensport/Sutthausen A2

Ergebnisse Herren:
30.08.23 SG Wimmer / Lintorf II - Piesberger SV I 2:3
01.09.23 SG Wimmer/Lintorf I - SC Rieste I 1:2
02.09.23 SPVG Haste I - SG Wimmer/Lintorf II 3:3
Vorschau Herren:
08.09.23 - 19.30 Uhr TuS Bad Essen III - SG Wimmer/Lintorf III
10.09.23 - 12.00 Uhr SSC Dodesheide II - SG Wimmer/Lintorf I
13.09.23 - 19.00 Uhr SG Wimmer/Lintorf II - BW Hollage III

SG Wimmer/Lintorf III - SC Herringhausen I

48. Pfarrfest der kath. Gemeinde 
Heilige-Dreifaltigkeit Hunteburg

Am Sonntagf, 10. September 2023, findet wieder das Pfarrfest
am Pfarrheim, Dammer Straße 22 in Hunteburg, statt.

Diesmal mit der Vorveranstaltung am Frei-
tag, 08. 09., dem „TABLE QUIZ“ im Pfarr-
heim ab 19.00 Uhr
Herzliche Einladung an alle, die Lust und
gute Laune beim Quizzen haben.
Am Sonntag startet dann das Pfarrfest mit
dem „Festgottesdienst im Freien“ am Pfarr-
heim um 10.00 Uhr.

Im Anschluss gibt es die traditionelle Erbsensuppe.
Ab 15.00 Uhr beginnt das Nachmittagsprogramm mit Spiel und Spaß
für alle Generationen. Ebenso startet dann die Cafeteria im Pfarr-
heim.
Mit der Tombola endet gegen 18.00 Uhr das Programm und der DJ
Martin Bussmann macht Musik zum weiteren Zusammensein bei
kalten Getränken und Bratwurst.
Eine Neuerung ist in diesem Jahr der „Obst- und Gemüse-Kontor“
Ab 10.00 Uhr ist am Samstag die Annahme von überschüssigem fri-
schem Obst und Gemüse aus den heimischen Gärten am Pfarrheim.
Die Gartenspenden werden beim Pfarrfest am Sonntag für eine Spen-
de weiterverteilt. 
Herzliche Einladung.

Einladung zum Hüttentreff - Grillabend
des Verschönerungsvereins Lintorf

Dienstag, 12.09.23, 
Beginn: 17.00 Uhr, Dorfplatzhütte

Liebe Seniorinnen und Senioren, am 12.09.23 fin-
det im Rahmen des Hüttentreff ein Grillabend statt. 
Damit wir besser planen können, bitten wir um eine
Anmeldung bis Sonntag, den 10.09.23 entweder
per E- Mail beate.kuehnast@t-online.de oder gerne
auch per Telefon 05472/4154. Viele liebe Grüße,

Beate Kühnast + Annegret Henschen    

Renovierungsarbeiten
Seit dem 01.09.2023 wird die Nebenstelle Venne
aufgrund von Renovierungsarbeiten 
vorübergehend geschlossen.

Gemeinde Ostercappeln - Der Bürgermeister - 
Erik Ballmeyer   

Ein Stück Stadtgeschichte erleben mit
dem Doppeldeckerbus durch Osnabrück

am 29. September um 15 Uhr
Eine sehr interessante
Rundreise mit vielen neu-
en Eindrücken.
Abfahrt: 15:00 Uhr vom
Parkplatz der Friedhofska-
pelle in Belm, Lindenstra-
ße, wo die Bustour auch endet. 
Fahrgemeinschaften ab Ostercappeln
Treffpunkt 14:30 Uhr, Parkplatz Gartenstraße
Kosten: 13,00 € pro Person
Anmeldung bis 18.09. bei Kerstin Kovermann
Tel.: 01578 6512564, E-Mail: kerstin.kovermann@yahoo.com
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Schüler aus Lintorf treffen 
sich nach 60 Jahren

Spaß und Freude stehen immer im Vordergrund
Im Jahr 1962 wurde in der Volksschule Lintorf erstmals das 9. Schul-
jahr eingeführt – das liegt lange zurück. Dieser Jahrgang wurde im
darauffolgenden Jahr 1963 entlassen. Seither treffen sich die ehema-
ligen Schülerinnen und Schüler immer wieder, um sich zu sehen,
gemeinsam etwas zu unternehmen und zu feiern.
Zum 40-jährigen Entlassungsjubiläum ging es zum Beispiel auf eine
3-tägige Fahrt nach Berlin. Der 45. Jahrestag wurde in der wunder-
schönen Elbstadt Dresden gefeiert. 
Dazwischen gab es viele weitere gemeinsame Treffen, Fahrten und

Erlebnisse – unter anderem nach Brüssel und Brügge.
In diesem Sommer fand nun das 60. Jubiläum des Entlassungsjahr-
gangs 1963 statt. Dieses Mal blieb man jedoch hier in der Heimat.
Mitstreiter Jürgen Klostermann organisierte für dieses Klassentreffen
eine gemütliche Planwagenfahrt rund durch das Lintorfer Umland.
Gestartet wurde in Lintorf. 
Von da aus fuhr man in Richtung Stemwede, wo alle ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken erwartete. Zurück in Lintorf ließ man den Abend
bei Essen und Trinken ausklingen.
„Immer wieder stehen Spaß und Freude anlässlich unserer Treffen im
Vordergrund.“, erzählt Organisator Jürgen Klostermann und schaut
in die Zukunft: „Wir werden weiterhin positiv bleiben und es wird
sicherlich nicht das letzte Klassentreffen gewesen sein.“

„Heimat shoppen“ in HUNTEBURG 
am 8. und 9.9.2023

Hunteburg macht wieder bei der IHK Aktion
„Heimat shoppen“ mit.

Hunteburg bietet eine Vielzahl
unterschiedlicher Angebote in
den Bereichen Gastronomie, Ein-
zelhandel, Handwerk und
Dienstleistungen. Das große En-
gagement örtlicher Gewerbetrei-
bender trägt erheblich zur At-
traktivität unseres Ortes bei. Mit

der Teilnahme an der
„Heimat shoppen“-
Kampagne möchten die Hunteburger Gewerbetreibenden
für diese Leistungen sensibilisieren und mehr Aufmerksam-
keit schaffen.
„Die besonderen Situationen der vergangenen Jahre wäh-
rend des Corona-Lockdowns und die Zeit zu Beginn des
Kriegsgeschehen in der Ukraine haben uns gezeigt, wie
wichtig ein starkes Gewerbe vor Ort ist. Noch sind wir
hier in Hunteburg sicher grundversorgt!
Irgendwie schaffen unsere Betriebe das, weil unserer Be-
völkerung doch bewusst ist, dass wir nur bei aktivem Kauf-
verhalten im Dorf und aktiver Auftragsvergabe an hiesige
Unternehmen langfristig leistungsfähig sein können. Nur
dann können wir die Grundversorgung in Hunteburg und
Umgebung sicherstellen. Dazu gehören neben dem Wa-
ren- und Dienstleistungsangebot z.B. auch das Angebot an
Arbeits- und Praktikumsplätzen oder z.B. die Gewerbe-
steuerzahlungen der örtlichen Betriebe an die Gemeinde,
die davon wieder in die örtliche Infrastruktur investieren
kann.
Wir suchen in dieser Heimat-shoppen-Aktion wieder den
Dialog mit den Menschen. Wir wollen und müssen in der
heute so digitalen Welt immer wieder darauf aufmerksam
machen, wie wichtig das Einkaufen vor Ort ist, wenn wir
ein lebendiges Dorf behalten möchten!“ sagt Christine
Bullermann, Vorsitzende der Hunteburger Werbegemein-
schaft.

In Hunteburg wird an diesen Tagen durch eine auffällige Platzierung
des „Heimat shoppen“-Logos auf diese Image-Aktion aufmerksam
gemacht und der Einkauf vor Ort wird mit attraktiven Schnäppchen-
Aktionen in den Geschäften belohnt. Die Mitglieder der Huntebur-
ger Werbegemeinschaft freuen sich auf viele gute Gespräche!

Klassentreffen nach 60 Jahren, der Abschlussjahrgang von 1963 der Volksschule
Lintorf v. l.: Claus Teckemeyer, Heinrich Redecker, Gisela Lowisch, 

Marianne Ranneberg, Marita Schmieskohrs, Ilse Bösmann, Marianne Wortmann,
Karin Busemann, Anette Wermann,

Klaus Brocksch, Gisela Hasberg, Karl-Heinz Franz und Jürgen Klostermann 
Foto: Silke Depker

Lechner: Die CDU-Landtagsfraktion begrüßt
das klare Statement der EU-Kommissions-

präsidentin zur Wolfsbejagung
Hannover. „Bereits 2019 hat sich die CDU-Fraktion klar im
Landtag zu Gunsten einer Wolfsregulation positioniert.
Niedersachsen hat inzwischen eine der europaweit dich-
testen Wolfspopulationen mit entsprechenden enormen
Schäden in der Weidetierhaltung, die in manchen Wolfsre-
gionen schlicht verschwindet. Erst am 25. Juli wieder hat

ein Wolf im Landkreis Uelzen zehn Schafe getötet und eines verletzt,
obwohl die Weide eingezäunt war. Daher begrüßen wir das deutli-
che Bekenntnis von Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen
zur Absenkung des regionalen Schutzstatus’ des Wolfes und damit
der Anerkennung der Lebenssituation der Menschen vor Ort sehr“,
sagt der CDU-Landtagsfraktionsvorsitzende Sebastian Lechner.
„Bereits in der letzten Wahlperiode ist es uns gelungen, den Wolf ins
Jagdrecht zu überführen und alle Voraussetzungen für den Einstieg
ins Wolfsmanagement auf Landesebene zu schaffen. Nun ist Minis-
terpräsident Stephan Weil in besonderer Form gefordert, seinen An-
kündigungen, in einigen Regionen die Zahl der Wölfe deutlich zu re-
duzieren, auch entsprechende Taten folgen zu lassen. Die rot-grüne
Landesregierung muss den Druck auch auf den Bund massiv zu er-
höhen. Niedersachsens Wild- und Weidetiere müssen geschützt und
der Küstenschutz endlich sichergestellt werden. Zudem muss Weil
nun die Richtlinie ausgeben, dass jetzt schon alle Möglichkeiten für
Wolfsentnahmen in Niedersachsen ausgeschöpft und wo nötig sofort
angewendet werden“, so Lechner abschließend. 
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